Beleienfte"! 


Deutiche Seitung. 


-beii— 


———— 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert Don der -Associated Presa.”) 
Inland. 


Keuntuckys zweiſStaatsregierungen. 
Was ſoll noch draus werden? — Goebel ein 
klein wenig beſſer. 

Frankfort, Ky. 11. Febr. Kentucky 
hat jetzt glücklich zwei verſchiedene 
Stastöverwaltunden, deren feine bie 
andere anerfennt, und das thatjächliche 
Heft haben einftmeilen die Soldaten in 
ber Hand! Diefe jedoh miffen auch 
nicht recht, waß fie thun follen; einji= 
weilen qehorchen fie Taylor. 

E35 gelang der demofratijchen Mehr: 
heit der Sentudyer Stactslegislatur 


geftern Abend doch noch, cine Geheime | 
gung im Kapitolshotel abzuhalten | 
und den zwijchen Leben und Tod darz | 


niederliegenden demofratifchen Senator 
Goebel für den erwählten Gouverneur 
au erklären. Goebel wurde auf jeinem 
Schmerzenglager vom Appellations- 
Dberrihter Hazlerigg al Gouverneur 
vereidigt, und das Gleiche geihah mit 
dem demokratiſchen Vizegouverneurs— 
Kandidaten Beckham. Goebel unter— 
zeichnete auch bereits zwei Erlaſſe, be— 
treffs Abſetzung des General-Adjutan— 
ten und Heimſchickung der Miliz. Na— 
türlich werden dieſelben von der ande— 
ren Seite nicht anerkannt. 

Goebel it den legten Berichten nach 
ein. tlein.werig befjer. Aber die Werzte 
erlläven noch immer, er habe jogut wie 
feine Ausficht, mit dem Xeben davonzu— 
fommen. 

Hr. Caftleman, welcher von Goebel 
zum General-Adjutanten und Mille 
Bejehlehaber, al3 Nachfolger Colliers, 
ernannt ift, wurde telegraphifch davon 
benachrichtigt und reijte hierher ab. E3 
tt möglich, daß e8 dei dem Vollzug des 
Mechjeld im Kommando über die Mi- 
lia (oder bei dem Verſuche dazu) zu 
Unruben fommt; denn die jegigen Mi- 
liz-Regimenter find erji kürzlich orga= 
nijirt worden und fehen fich zum größ— 
ten Iheil aus Republifanern, Anhän= 
gern Iaylors, zufammen- 

Franffort, Sy., 1. Febr. E3 hat fi) 
noch wenig in der Sachlage dahier ge= 
ändert, abgejehen von einigen vergebli= 
chen Verfuchen der Staatslegislatur, 
tejp, der demofratifchen Mehrheit, eine 
teitere Situng abzuhalten. 

Die Protofolle des Abgeordneten— 
haufes, welche dem Clerk desſelben, 
Edward Xee, von der Miliz entriffen 
worden waren, find ihm vom Gouver— 
neur Zaylor auf Erjuchen zurüderftat- 
tet worden. 

Frankfort, Ky., 1. Febr. In einer 
Konferenz, an welcher Er-Gouperneur 
McEreary, Richter PBryor, Louis Me- 
Duomn und andere herporragende An- 
wälte theilnahmen, gelangte man ein= 
hellig zu dem Schluß, daf Gouverneur 
QIanlor fein verfafjungsmäßiges Recht 
habe, derzeit die Legislatur zu verta= 
gen und andersmwohin einzuberufen. 

Man hat nod; immer feinen einzigen 
greifbarenAnhaltspuntt binfichtlich des 
wirklichen Wttentäters, melcher auf 
Goebel jchoh. Doch hat, wie man hört, 
ein gemilles Mitglied des Staat3-Ab- 
geordnnetenhaufes gegenüber dem Boli- 
zeifergeanten Sanford geäußert, er 
babe.unmittelbar nach dem Abfeuern 
der Schüfle zwei Männer fi) rafch aus 
dem hinteren Theil des Cretutivgebäu- 
des, aus dem fie abgefeuert murden, 
fich entfernen jehen, und fei bereit, 
wenn meitere Verhaftungen gemacht 
mürben, im Gericht Zeugniß abzule- 
gen. Sandford will jich über Die Sache 
nicht näher öffentlich äußern, verfolgt 
aber die Spur ieiter. 

Halbmillioneu⸗Braud. 


Dahton, O., 1. Febr. Eine der 
ſchlimmſten Feuersbrünſte in der Ge— 
ſchichte der Stadt brach in dem drei— 
ſiöckigen Backſtein-Gebäude an der Ecke 
von Foundry und Dayton Str. aus, 
das binnen zehn Minuten eine Flam- 
menmaoffe war, unb griff jehr rajch mei- 
ier um ih. Nach mehrftündigem, 
beroiichem Kampf gelang e& der Feuer 
twehr, den Brand unter Kontrolle zu 
bringen. Der veruriachte Schaden 
twird fich auf eine halbe Million Dol- 
lars belaufen. 

Der Schaden entfällt hauptſächlich 
auf die Fabrik und die Lagerhäufer 
von 3.38. Wolf & Söhne (Zabat- 
händler), Benedict & Co. (Zigarren- 
fabrifanten), %. Bimm & Söhne 
(Spezereihändler) und die „Dayton 
Paper Novelty Co.“ Das Dach des 
„Big Four“-Güterbahnhofes ift nur 
durch feine Schieferdedung der Zer— 
ftörung entgangen. 

Der Feuerwehrmann Louis Smane- 
ger hatte furchtbar vom Froft zu lei- 
den, und mußte nach jeiner Wohnung 
gebraht mwerden. Der Nachtmwächter 
Snediter wurde vom Rauch übermäl- 
tigt, und von ber Feuerweht bewußtlos 
borgefunden. 


Im Zwiefpalt mit feiner Kirche. 


Green Bay, Wis., 1.Febr. Rev. Mil- 
liam M.Fortell, Baftor der Erften Me- 
thobiften-Kirche dahier, hat feine Ab- 
danfang und ‚jeinen Austritt aus der 
Methodiftenkirche angekündigt, da er 
einige der Dogmen diefer Kirche ver- 
wirft. Seine-Gemeinde fieht ihn nur 
ungern jcheiden. Wie er fagt, wird er 
jeßt als unabhängiger Geiftlicher wir- 
ten. Er hatte zehn Jahre im nördlichen 
und mittleren Alinois zugebracht. 

Dampfernahrihten. 
v. 
Fambrro: Mennfblpaniae von Waltimore, 


| brasfa, die Erividerungen des Schak- 


56. Kongreh. 
Mafhington, D. E.,1. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Konfe- 
renzbericht über die dringliche Nach- 
tragspermilligungs-Borlage an. Doch 
ift die Einigung in der Konferenz erſt 
eine theilmeiie. Dann wurde. im Ge- 
ſammt-Ausſchuß die Indianer-Ver— 
willigungsvorlage weiterberathen. 
Shaffroth von Colorado hielt eine 
[er zu Gunjten der Boeren und er- 
tlärte e8 für die Pflicht der Ber. Staa- 
ten, zwilchen Großbritannien und der 
Irangpaal-Ftepubiit zu vermitteln. 
Sm Senat erklärte Villen von Ne: 


amts = Sefretär Gage auf die Anz 
fragen bezüglich feiner Beziehungen zu 
mehreren Nationalbanten u. . wm. feien 
ungenügend. 


Indianer unzufrieden. 


| Mibland, Wis, 1. Febr. Major 


| Campbell, welcher die Aufficht über die 


Regierungsrejerpationen imRord-Wi3- 
| conjin und Minnefota führt, ging nad 
| dem Late Betmillion ab, um ‚dafelbft 

unrubige Indianer zu  bejchmwichtigen. 

Die Regierung hat 60 Meilen von der 

Refervation eine 
| fcehule errichlet; die Indianer aber find 

borüber aufgebracht, daß die Regie- 

tung die Schule nicht auf der Referpa- 
| tion erbaute, und jie mweigern fich jebt, 
ihre Kinder in die Schule gehen zu 
laffen. Nun’ hat die Regierung eine 
| aut ausgeftatteteSchule, die 200 Schü- 
| ler aufzunehmen vermag, während nur 


| ungefähr 20 diefelbe bejuchen. 
| — — 


| E Ausland. 


Der deutſch-belgiſche Kongo⸗ 
Grenzitreit. 


Berlin, 1. Febr. Da Hrn. Beer- 
naerts jüngjte Milfion dahier fehl- 
geichlagen ift, jo bleibt der Grenzſtreit 
zwilchen Deutfchland und dem Kongo- 
Freiftaat, refp. Belgien, über das 
Beiigreht auf den Kimu- See nad) 
ivie vor unentichieden. Somohl Bel- 
gien wie Deutichland unterhalten 
Militär - Vorpoften in dem ftreitigen 
Gebiet, und der Kongo—-Freiſtaat be— 
anſprucht auch fernerhin durch das 
belgiſche Amt des Auswärtigen Ver— 
gütungen. Man erwartet, daß die 
Verhandlungen auf's Neue aufgenom— 
men werden, nachdem die Geographen 
die genaue Geſtalt und Ausdehnung 
jenes Sees feſtgeſtellt haben. Von 
deutſcher Seite wird ſchon lange be— 
hauptet, daß ſowohl der Kiwu-See 
wie der Rufizu-See, im ſüdlichen 
Kongo, in deutſchem Gebiet lägen; aber 
von belgiſcher Seite wird dies hart— 
näckig beſtritten. 
Anſtößiges Aquarell⸗Bild. 
Berlin, 1. Febr. Der Hof-Käm— 
merer Graf Mirbach, derſelbe, welcher 
kürzlich im Namen der Kaiſerin den 
Berliner Stadtrath aerüffelt Hatte, 
| protejtirt in einem Schreiben an bie 
Geſellſchaft deutſcher Aquarellmaler 
gegen das Ausſtellungs-Programm 
dieſer Geſellſchaft, weil dieſes Pro— 
gramm, das u. A. außen eine nackte 
Frauengeſtalt zeigt, auch an den Ber— 
| Tiner Hof gefandt worden war. Die 
Gemahlin v. Mirbach’3 erklärte diejes 
Bild für zotig. 
Für die Flottenvorlage. 

Berlin, 1. Febr. Die Handelsfam- 
mern von Hamburg, Bremen und Lü- 
bed haben den Reichstag darum ange- 
gangen, die Ylottenvorlage 


| Ben. 


gutzuhei⸗ 


Lieber hat einen Rückfall. 


Berlin, 1. Febr. Das Befinden des 
Zentrumsführers Lieber hat ſich auf's 
Neue verſchlimmert, und ſein Zuſtand 
| ft jeßt ein Eritijcher! 
| Ein Ausfag- Kranker. 


Hamburg, 1. Febr. Im der Bor- 
ftodt Niendorf ift ein Fal von afiati- 
ſchem Ausſatz (Leproſe) entdeckt wor— 
den. Der Kranke iſt vermuthlich ein 
Matroſe; er wurde hierher in's Spital 
gebracht und der ſtrengſten Iſolirung 

unterworfen. 
Hinrichtung. 

Breslau, 1. Febr. m Hof de3 Ges 
fängniffes zu Briea, Schlefien, wurde 
der, wegen Mordes zum Tode verurs 
theilte Karfu3 enthaupiet. 

Die Grudenftreit:Wöchen! 


Wien, 1. Febr Die Webereien con 
Prieb3 Erden in Morgenjtern, Böhmen, 
und die von Mauthner .& Stumpe in 
Schumburg, Defierreih-Schlefien, has 
ben wegen Kohlenmangels 2300 Arbei- 
ter entlaflen. müflen. . . 

In Brür, Böhmen, wurden Vinzens 
Koerber und ziver andere Redatteure 
tichechifäher Zeitungen unter der An 
tage verhajtet, die Streiter zu Gema!t- 
thaten aufgereizt zu haben. 

Dresven, 1. Febr. Der Kohlenman- 
gel,in Sachen, welcher durch den gro- 
Ben öjterreihifchen Grubenitreif her- 
borgerufen tourde, it zu einer wahren 
Kalamität-geworden! Biele Induſtrie⸗ 
Anlagen müffen ihre Betriebszeit auf 
ein Minimum beichränfen. Die Rok- 
berg’jhe Papierfabrit, in dem benad;- 
barten Nofjen, mußte völlig gefchloffen 
werden. 

Drüben in Böhmen ſteht es natürlich 
noch ſchlimmer! 


Kardinal geſtorben. 
Rom, 1. Febr. Karbinal-Bikar D. 
M. ZJacobini, früherer päpftlicder Nun- 
ttus in Liffaben, ift im Alter von 63 


—— geftorben. (Er 1896 den 
rbiralekut erhaft-n.). 


—— 


prächtige Indianer-⸗ 
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Chicago, Donneritag, den 1. Februar 1900. — 5 Nhr-Ausgabe. 


| Furdtbar theuer bezahlt! 


ela. — Die Briten geben jetjt einen Der: 

Injt von 1500 b:s 2000 Manu zul — Jhr 

bisheriger Gejfammtoerluft beinahe 10,000 

Mann. —Weniges Neue vom Kriegsfchaus 

plaß. 

Zondon, 1. Febr. Die „St. James 
Gazette“ tolportirte heute Nachmittag 
das Gerücht, dat General Buller aber- 
mals den ZIugelafluß überjchritten 
babe, und den ganzen Tag Hindurd 
gefämpft worden fei. 

London, 1. Febr. Allmälig erreichen 
jebt auch die britilchen Berichte über 

| die Verlufte der Briten in den jüngſten 


Der jüngſte „Ausflug“ Bullers über denTu- 
g 


che von den Boeren fofort angegeben, 
aber britifcherfeit3 nicht zugegeben wor⸗ 
den war! Die ergänzenden Verluſt— 


liſten, welche General Buller jetzt ein- 
; gefanbt hat; ergeben, daß bie Briten | 


| bei ihrem zweiten Vorrüden zum Ent 
ſatz von Ladyſmith mindejtens 13% 


todte, verwundete und vermißte Offi-— 


ziere und Gemeine zu verzeichnen hatten. 


Alle Londoner Morgenblätter widmen 


den Verluſten viele Spalten, und es 
wird offen erklärt, daß die eingetrof— 


| 

| fenen Berichte noch immer nicht voll- 
| itändig fein! Das 

ı ziffert ven Werluft auf 2015 und bie 
| britifehen G-fammtoerlufte im bisheri- 
| gen Berlaufe des Sirieges auf 9605 
Mann. 

Die Schlacht am Spion-Kop ſtellt 
ſich nunmehr eine der blutigſten in 
der neueren Geſchichte heraus. Wäh— 
rend die Boeren nach ihrem Bericht da— 
bei 53 
ten, berichtet Vuller jetzt, daß der Ver— 
luſt des britiſchen Heeres, das an der 
Schlacht betheiligt war, ſich auf 40 
Prozent ihrer Geſammtſtärke belief! 
Buller entlaſtet den Oberſt Thorney— 
croft, welcher den Befehl zum Rückzug 


312 


win 


von Spion-Fop gab, von allen Bor= | 


würfen und fpendet ifm jogar großes 
Lob. 
bat 


| 

| Die britifche Admiralität alle 
Dffiziere auf Halbiold benachrichtigt, 
| fich zum Dienft bereit zu halten. Dies 
faßt man al3 ein Zeichen einer nahe 
beporftehenden Mobilifirung der Flotte 
auf. 

Sn einer gejtern abagehaltenen Ver: 
fammlung der Mitglieder des Unter 
haujes, welche dem Heer oder der Flotte 

angehören, wurde für eine Refolution, 
f 


dur) melde das abjolute Vertrauen 


in Das, was die Regierung für nöthig- 


halie, au2gedrüict werden follte, nur 
zwei Stimmen abgegeben. An ihrer 
Stelle wurde eine Refolution ange- 
nommen, welche die jofortige Bildung 
einer VBertheidigun3-Behörde ver.angt. 

Lord Salisburyg bat eine weitere 
Kabinetsfigung einberufen, melche 
Freitag oder Samſtag ſtattfinden 
wird, um über bie Lage zu berathen. 
Die Stimmung tft eine jehr gebrüdte. 

Spearmans Camp, 27. Yan. . Hier 
ift eine endloje Reihe von Kranftenmwa= 
gen mit Bermundeten angelommen. 
Die Lancafhire » Brigade hatte die 
fchmwerjten Verlufte. Die Truppen 30: 
gen fih in auter Ordnung von Spion 
| top zurüd, verloren aber auf dem 
| Rüdzuge noch viele Leute. Am jchmer- 
jten waren die Verlufte von Thorny— 
croft’3 berittener Infanterie und von 
dem 3. Bataillon der „Kings 
Nifles.“ Einzelne Beispiele von großer 
Tapferkeit und Kaliblütigfeit find ein 
Tropfen Troft in dem Wermuth3- 
becher. 


Der Korreſpondent der Londoner 


„Zimes“ in Lorenzo Marquez meldet: | 
Es verlautet, das Transbaal-Kriegs⸗ 


| departement jei davon abgefominen, 
einen Berjuh zur Erjtürmung bon 
Zadyjmith zu machen, und erwarte 
auch nicht mehr viel von der meiteren 
Beichießung, habe aber beichloffen, 
| Labyjmityg unter Wafler au feßen, 
durh Abdämmung des Kilpflufles ci- 
nige Meilen unterhalb Qadyfmith. 53 
follen riefige Quantitäten Sandfäde 
| und Baltenholz zu diefem Bchuf aus 
Sohannesberg und Pretoria auf den 
Schauplat gefandt worden fein. Ge— 
länge dieje Taftit, jo würden durch 
| Ueberjhmemmung von Ladyjmith vie 
| Soldaten und Andere auch aus ihren 
bombenficheren Höhlen getrieben mer 
den, worauf auf fie gefeuert tmürbe, 
| biS fie fich ergeben. 
| Hoop=-Lager der Boeren, Ladyſmith, 
| Hier ijt gegenwärtig Alles 
| Unjere großen Gefchübe feuern 
| gelegentlich auf Ladyjmith. Die To- 
| desfälle in der Stadt, infolge Fieber 
| und anderer Urjachen, müflen unheim= 
| lich zahlreich jein: benn wir können 
beutlich jedenTag die Begräbniffe jehen. 
General Soubert hat jich geftern nad) 
dem oberen Iougela begeben. 
Kapftadt, Mittwoch, 30. Nat. Es 
wird berichtet, daß ein britifcher Trup- 
penförper mit Artillerie Priesta bejegt 
babe, Die Ortjchaft liegt am Orange: 
Fluß, mweitlih von Kimberley. 

Lorenzo Marquez, 1. Yebr. Wibert 
Hay jr., weldder zum amerikanischen 
Konful in der Transvaal-Republit er- 
nannt wurde, ijt bier eingetroffen. 

London, 1. Febr. Dian glaubt jekt 
bier allgemein, daß General Buller 
bald ein neues Vorbringen zum Entfaß 
von Ladyſmith verjuchen werde. Nm 
Uebrigen ſchweigt er ſich vollſtändig 
darüber aus, und auch ſonſt iſt hier 
wieder große Nachrichten-Stille. 

In einem Brief eines hannöverſchen 
Offiziers, der früher zum 22. deutſchen 
Injanterie-Regiment gehörte, aber jetzt 
bei den Boeren iſt, wird angeblich ge— 
ſagt, daß ſich jezt nahezu 10,000 
Mann wohlgeſchulte europäiſche Sol⸗ 


pre per pn AN RR, 


ı Briten den Sieg behalten würden, 
| wäre das eine noch viel größere Ueber: 
raſchung! 
Er : ne az Menſch daran. 
Kämpfen bei Ladyſmith die Ziffer, wel- — — 


ziere, in den Reihen der Boeren be— 
fänden. 

Berlin, 1. Febr. Ueber den Ent- 
ſchluß, welcher beim Wiederzuſammen— 
tritt des britiſchen Parlaments ausge— 
ſprochen wurde den Krieg in Süd— 
afrita bis zu einem „fiegreichen Ende“ 
fortzufeßen, zuct man hier nur dielich- 
feln und fast: „Wen die Götter ver- 
derben wollen, den jchlagen fie mit 
Blindheit!“ Die Reihe von Boeren— 
Siegen war eine Ueberraſchung für 
Europa, — wenn aber ſchließlich die 
ſo 


Vorläufig glaubt hier kein 


Vielmehr iſt man hier allgemein der 
Anſicht, daß, wenn Großbritannien 
noch viel länger dem Banner des Joe 
Ghamberlain folgen jollte, e8 fih nur 
härteren Friedensbedingungen ausfegen 
| wird. Mas ven General Buller an 
ı belangt, jo heat man ernite Siveifel an 
| feinem Geifleszuftand. 

Dr. Leyds, der diplomatijche Vertre- 
ter der Itansvaalrepublit, wird fich 





„Shronicle” bes | 


Iodte und 120 Verwundete hat-⸗ 


Royal | 


bald von hier nach St. Peteröburg be= 
geben, wo er ebenfalls eine jehr freund: 
lie Aufnahme finden wird. Er witr- 
| de nochmals dom Minifter v. Büloto 
| empfangen; der Inhalt der Befprechung 
iſt Geheimniß. 

Berlin, 1. Febr. Es verlautet in 
Hofkreiſen, der Kaiſer ſei ſehr ent— 
| täufcht über Die Unfähigkeit, welche die 
| britifchen Heerführer in Südafrika ge- 
| 3eiat hätten, und habe auch) fein höchites 
| Erftaunen über deren Unkenntniß von 
|der Geographie von Natal aus- 

geiprochen. 

Neverdings aufßerte fi“ Dr. Leyds, 

die fchmeren Verlufte, welche die Deut- 
| fchen in ber Boeren-Armee anfangs er- 
| litten, feien daher gefommen, daß fie zu 
ungeitüm borgedrungen feien 'und fich 
zu jehr bloßageftellt hätten. Yeht aber 
ı hätten fie jich der Topographie des Lan- 
| des beffer angepaßt. Auch jeien fie und 
andere Freimilliae fürzlich in Boeren- 


| Regimenter eingeftellt , worven, fodaß | 


fie fünftiahin feinen folchen Verluften 
| mehr außgejebt feien. | 
wann zu’S Tod nicht beitätigt. 
Paris, 1. Febr. Eine;neuerliche De- 
pefche aus der hinefifchen Hauptitadt 
PBeting meldet: 
Die wiederholte Meldung, daß der 
Kaiſer Kwang Su todt ſei (es war ſo— 
| gar fchon über die Aufbahrung der 
| Zeiche berichtet worden) wird nicht be= 
jtätigt. Gegenwärtig tft die Sicherheit 
der Ausländer hier nicht bedroht. Aber 
in der Provinz Schantung ift ein eng= 
licher Miflionär ermordet morden, 
morauf der britifche, der amerifanijche, 
der franzöfifche, der italienifhe und 
der beuifche Gefandte in einer gemein- 
jamen Note die chinefifchen Behörden 
aufs Neue um Mahnahinen zum 
Schub der Miffionare erfuchten. 


Lokalbericht. 


Verweigerte ihr den Liebesdeienſt. 


„Sieben Jahre hindurch lebten wir 
glücklich und in Frieden. Alsdann 
wollte ſie mich zu ihrem Sklaven er— 
niedrigen. Weil ihr das nicht gelang, 
ließ ſie ſich von mir ſcheiden. Und nun 
verlangt ſie, die kein Anrecht mehr auf 
die Kraft meiner Arme beſitzt, ich ſoll 
ihr wieder als Holzſpalter dienen. Iſt 
das recht?“ Mit dieſen Worten ver— 
theidigte ſich Martin Gray heute vor 
Richter Kerſten gegen die von ſeiner ge— 
ſchiedenen Frau wegen grauſamer Be— 
handlung anhängig gemachte Anklage. 
Frau Gran gab zu, daß fie ihren Ex— 
| Gatten nur zu dem med nad ihrer 
Wohnung, Nr. 172 Nord Franklin 
Straße, habe rufen laffen, um ihn mit 
der Zerkleinerung von Holztlögen zu 
beauftragen, die fie ihrer Größe halber 
nicht zur Feuerung benuben könne. 
Martin habe fich nicht nur gemweigert, 
ihr und ihren drei unerwachjenen Kin- 
dern diefen Liebesdienit zu ermeifen, 
fondern er habe dabei fo grobe 
Schimpfworte und jo beleidigende 
ı Schmähreden gebraucht, daß fie ihn 
ſchließlich habe verhaften laſſen. Rich— 
ter Kerſten verwies die Beiden auf ihre 
| Pflicht, gemeinschaftlich zum Unterhalt 
ihrer Kinder nad) Kräften beizutragen, 
| und redete dem fperrigen Er-Gatten fo 
| eindringlich zu, fich Doch nach wie vor 
feiner gemwejenen&hefrau gegenüber ga= 
lant zu ermeifen, daß Martin Gray 
ı Schließlich feiner „Geichiedenen“ die 
| Hand zur Verföhnung reichte, und 
| Frau Gray den Verzeidenden einlud, 
| mit ihr und den Kindern heute ge= 
meinfchaftlich ein lufullifches Mittags- 
mahl einzunehmen. Arm in Arm ver- 
ließen die Beiden das Gerichtäzimmer. 
—% —— 


Fur; und Ren, 


* Frank Prange, der in Rockwell 
City, Ja., wegen Einbruchs gewünſcht 
wird, jtellte ſich heute freiwillig der hie- 
ſigen Polizei. Auf ſeine Ergreifung 
war eine Belohnung von 8100 ausge— 
ſetzt worden. 

* Die hiefige Polizei iſt heute telegra— 
phiſch erſucht worden, auf den 28jähri⸗ 
gen Alonſo J. Williams zu fahnden, 
welcher in Philabelphia megen Dieö- 
ftahls gemünjcht wird... Der Gejuchte 
foll. der Firma ojef K. Davifon & 
Sons, No. 716 Lanfom Str., Phila- 
delphia, bei melcher er einen Mer- 
trauenäpoften befleidete, Edeljteine im 
MWerthe von $6000 und Baargeld im 
Bettage von $300 geftohlen haben. An- 
geblich hat fi der Flüchtige nach Chi⸗ 


EEE ABER 


Eine beikle Frage. 


Die Mitalieder der Grandjury gerathen 
darob heftig aneinander. 


Sn dem Situngsjaal der Grand 
Xury ging es heute Vormittag zeit- 
meilig recht lebhaft zu. Die Groß- 
geichtworenen fchienen über eine heitle 
Frage zu debattiren, und aud den weni— 


gen Worten, die draußen „aufgefans | 


gen“ mwerden konnten, erhellte zur Öt=- 
nüge, daß ein heftiger Wortijtreit eni=- 
brannt war. Gelegentlich „bearbeitete“ 
der eine oder andere Großgeichmorene 
— um jeine Argumente zu befräftigen 
— mit mucätigem Fauftichlag den vor 
ibm ftehenden Zifch; bald wiederum 
ericholl ein wildes Stimmenmwirrwarr 
in dem Situngsfaal, au& dem deutlich 
das Spradhorgan des Obmann Mills, 
ſowie des Geſchworenen Abner ©. 
Harding, vernehmbar war. Man ſchien 
ſich ziemlich unverblümt „die Wahr— 
heit“ zu ſagen, und wie ſpäterhin ver— 
lautete, hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre 
es zu einem regelrechten „Hand— 
gemenge“ unter den Geſchworenen ge— 
kommen. 

Und die Urſache des ganzen Tu— 
mults? Es handelte ſich um den Antrag 
des Geſchworenen Harding, dem Glu— 
koſe-Truſt eine eingehendere Beachtung 
zu ſchenken, wvovonObmannMills nichts 
wiſſen wollte. Die übrigen Geſchwo— 
renen waren getheilter Meinung in 
Bezug auf die Angelegenheit, und bei 
der Debatte platzten dann eben die 
Geiſter gründlich auf einander. 

Man kam ſchließlich überein, dem 
Richter Brentano die Entſcheidung zu 
überlaſſen, und in ſichtbar noch ziem— 
lich gereizter Stimmung begaben ſich 
die Großgeſchworenen zu demſelben, 
um ihm den Fall zu unterbreiten. Als 
dann aber auch vor dem hohen Ge— 
richtshof der Krakehl von Neuem aus— 
zubrechen drohte, erklärte der Richter 
kurzer Hand, daß die Grand Jury ihre 


ihrem Sitzungsſaal, unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit, zu regeln habe. Man 
ſolle ihm die Angelegenheit ſchriſtlich 
unterbreiten, worauf er, der Richter, ſie 


arg enttäuſcht zogen ſich die Geſchwo— 
renen wieder in ihr Kämmerlein zurück. 
Der Geſchworene Harding iſt ein 
Sohn des Anwaltes George F. Har— 
ding, welcher ſchon ſeit längerer Zeit 
den Glucoſe-Truſt heftig bekämpft. 


—e$ —— 


Kommt es zu einem Generalitreif? 


Mie e& fich jebt anläßt, werben die 
leidigen Wirren zwifchen dem Zentrals | 


verband der Bauunternehmer und dem 


Baugemwerkjchaftsrath nun Doch u eis | 


nem General-Streif und einer Arbeitä= 
jperre führen, denn auf beiden Seiten 
denft man nicht an ein gütliches Nach- 
geben. Die größeren Kontraftoren- 
Yirmen haben fich gejiern einjtimmig 
mitsdem Vorgehen des Zentralderban- 
des der Bauunternehmer einverjtanden 
erflärt, und um nicht mißperftanden 
zu werden, haben gerade diejenigen Fir— 
men, bon benen ed hieß, daß fie mit 
dem Vorgehen bes „Building Con: 
tractors Council“ nicht zufrieden feien, 


ausdrüdlich erklärt, daß fie den Bes ı 


ihluß de3 Zentralverbandes in allen 
Punkten gutheißen. 
iſt von nachgenannten Kontraktoren— 
Firmen unterzeichnet worden: E. W. 
Sproule, C. W. Gindele Co., L. L. 
Leah & Son, U. Landquijt, Oliver 
Sollitt Eo., Jakob Rodatz, Moulton— 
Starrett Co., E. Eoverett Elarf, Grace 
& Hyde Co., Falfenau Conftruction 
Co. W. A. KE. A. Wells, John Grif—⸗ 
fith3 & Son, Griffith & MeDermott, 


George A. Fuller Eo., und Jonathan | 


Clark Sons Co. 

Am nädjften Montag, den 5. Fer 
brutar, follen die neue Zohn-Sfala und 
bie fonjtigen neuen Beltimmungen des 
Zentralverbandes der Bauunternehmer 
in Kraft treten, und falla nicht derBau= 
oewerkfchaftsrath in feiner morgigen 
Situng einen anderen Ton anfchlägt, 
dürfte die Bauthätigfeit ernftlich in’s 
Stoden gerathen. 


Der Ubidhlui; nahe. 


Sn dem DVerleumdung: = Prozeß 
des Mpoolaten 3. Waters 
gegen die Weit Chicago Straßen- 
bahngeſellſchaft, welcher gegenwär— 
tig vor Nichter Willis verhandelt 
wird, wies heute der Richter den An— 
trag der Vertheidigung, den Fall aus 
den Händen der Jury zu nehmen, ob. 
Der Vertreter des Klägers hielt dann 
die Eröffnungsrede. Nachdem das 
Plaidoyer beendigt war, erklärte 
der gegneriſche Anwalt zur allgemeinen 
Ueberraſchung, daß er es nicht für noth— 
wendig halte, etwas zur Widerlegung 
der vorgebrachten Argumente zu ſagen. 
Die Schadenerſatzklage lautet auf 
$200,000. 

—— — — 
Die Stadt verurtheilt. 


Sn dem Schadenerſatzverfahren, 
welches der Nr. 3850 Coitage Grove 
Ave. wohnhafte John E. Bell gegen 
die Stadt Chicago angeſtrengt hatie, 
ſprach heut? eine Jury vor Richter 
Reely dem Kläger eine Entſchädigung 
von $3000 zu. Bell war auf einem 
Ihadhaften Bürgerfteige nahe der 38. 
Straße zu Fall gefommen, und hatte 
dabei fchiwere Verletzungen davon— 
getragen. Zu Gunften des Klägers 
hatte unter Anderen auch Richter 
Smith audgejagt, ber Augenzeuge beö. 
a TIER 


Dieje Erklärung |). im Monadnod-Gebäude gelegenen 


In den Flammen umgefommen. 


Albert Sletcher büßt, nachdem er feine Sa: 
milie aerettet, fein Leben em. 

Mährend fich heute am frühen Mor- 
gen die im erjten Stodiwerf des Haufes 
Nr. 47 M. 45. Str. wohnhafte Ta- 
milie von Albert Fletcher in tiefem 
Sclafe befand, brad im Erdgeichoß 
ein Feuer aus. Die Yamilienmitalie- 


1 


der erwachten erjt, als bereit$ dichter | 


Rauch in die Wohnung Drang, und 
gleich darauf die Flammen durh den 
Fußboden emporſchoſſen. Fletcher 
nahm eins feiner Kinder auf den Arm 
und brachte diejes, Jowie feine Frau, 
melche von Rauch halb übermältigt 
war, in Sicherheit. Hierauf begab er 
fich nochmals in das brennende Gebäu- 
de zurüd und rettete glüdlich auch das 
andere Kind. Obmodl die Flammen 
bereit3 alle Theile des Gebüudes er= 
griffen hatten, waate fich Fletcher troß 
aller Warnungen zum dritten Male in 
das Haus, um einige Kleidungsjtüde 
für feine Angehörigen zu holen, welche 
nur mit ihren Nachtgemändern ange- 
than, jehtmer unter der großen Kälte zu 
leiden hatten. Vom Raude über- 
mannt, anf der linglüdliche im erften 
Stodwerf nieder und Fam in den 
Flammen um, Erft nachdem Die 
Feuerwehr des Brandes einigermaßen 
Herr gemorden war, fonnte der ber= 
fohlte Leichnam geborgen werben. Der 
auf fo traurige Weile Umgelommene 
mar 29 Jahre alt. E3 beißt, daß das 
Feuer durch die Erplofion einer Bes 
troleumlampe entjianden war, melde 
man im Erdgefchoß hatte brennen laf- 
fen. 
— 19. — 


Ein ſchießluſtiger Kentuckier. 


vor Kurzem aus Sugar 
Bullit County, Kentucky, 
übergeſiedelte 


Der erſt 
Springs, 
nach Chicago 


Faulkner hatte ſich geſtern Abend über 
ra tn ihre | das in Franfjori, Ky., auf den demo- 
etwaigen Meinungsperjchiedenheiten in | 


kratiſchen 
Goebel verübte Attentat ſo aufgeregt, 


daß er auf dem Waſhington Square, in tauchte er plöhlich wieder 


bisherigen Koſthauſe auf. 


nächſter Nähe des Gebäudes der New— 


‚ſie berry-Bibliothek, mehrere Kugeln aus 
dann zu entſcheiden ſuchen werde. Und 


einem 48talibrigen Revolber in die 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
! 


| glüdliche Liebe hatte 


Borter | 


Gorperneurd = Kandidaten | 


' Frau 


| Rust Schoß und fih auch fonjt wie ein | 


| auf dem Kriegapfad 
' bianer geberdete. 


befindlicher In— 
Er wurde verhaftet 


und in der Oſt Chicago Ave.-Station 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 


ſtörung und des Schießens innerhalb 
der Stadigrenzen angellagt, vorRichter 


Kerſten ſtand, erkllärte er, daß er geſtern 


durch die betrübenden Nachrichten aus 


ſeinem Heimathsſtaate derartig in Auf— 
regung verſetzt worden ſei, daß er ſich 
nicht länger habe behexrſchen können 


und ſeinem Aerger habe Luft machen 


müſſen. Daß man in Chicago erſt eine 





| 


| 
| 


l 


| jelle ftich feinem Opfer ein fechs 


| und mit durdhbohrtem 
E Frau Schaefer todt zufammen. Dann 
Als er heute Vormittag, der ARudes | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für — 
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Mord und Setöfnad! 


Yicholas Hoßler erjticht Srau 
£onife Schaefer und bringt 
jich dann jelbjt um. 


Enttäufcite Liche das Motiv zu 

der Unthat. 

Frau Louife Schaefer, die Befikerin 
des Logirhaujes No. 4435 Princeton 
Une., wurde heute Vormitiag von ei- 
nem gewiffen Nicholas Hogler, deflen 
Heiraths = Anträge fie zurücgemwiefen 
hatte, erftochen! Der Unhold, melcher 
ohne Zweifel liebestoll war, jagte 
fich aleich nachher felbft eine Revolver- 
fugel in den Schädel und brach neben 
der Leiche feines Opfers entieelt zus 
jammen. Die doppelte Blutthat war in 
wenigen Augenbliden gefehehen — un 
wieder einmal 
zwei Menfchenleben zerftört! 

‚ Die beiden Leichen wurden borläus 
fig in.dem Eurley’schen Beitattungsges 
IHäft, Nr. 4403 Wentwortd Avenue, 
aufgebahrt. 

Die ermordete Frau, deren Gatte 
zur geit in Californien meilt, hinter= 
laßt drei Kinder. Hohler miethete fich 
vor etlichen Monaten in ihrem Koſt— 
haus ein und erwies der Frau Schae- 
fer-von Unfang an allerlei Aufmerf- 
jamteiten, was den übrigen Koftgän- 
gern natürlich nicht verborgen .blieb. 
Itogdem die unglücliche Frau ihn da- 
tob verfchiedentlich zur Nede ftellte, 
verfolgte Hogler fie dennoch mit feinen 
Liebesbetheuerungen und machte ihr 
Ihließlich fogar einen Heirathaantrag, ! 
der natürlich entrüftet zurücgemiefen 
wurde Ws dann Hobler mit: feinem 
Koftgeld immer mehr und mehr im 
Rüdftand blieb und weder bezahlen, 
noch ausziehen wollte, veranlakte Frau 
Schaefer am Dienftag feine Inhaft⸗ 
nahme. Der Arreſtant wurde ſpäter 
bon PBoltzeirichter Fibgerad um 85 
beitraft. 

Heute 


N 


Vormittag, kurz nach 11. Uhr, 
in feinem 
en Ko Er traf 
Schaefer im Ehzimmer und 
Icheint fi) dann fofort auf die Mermite 
geftürzt zu haben. Der verruchte Ge— 
f Sl 
langes Sagdmeiler in die Iinfe Geite, 
Herzen Brad) 


fiel im nächlten Moment ein Schuß, 


| und ber Mörder hatte fich der irbijchen 
ı ©erechtigfeit durch eigene Hand entzte 
ı gen. 


‚Hoßler ftand im 46. Lebensjahre, 
während Frau Schaefer erft SO Jahre 
alt war. 

u 
Sie; Milde walten. 


Frau 9. W. Yamerfon meigerte ji) 


behördliche Erlaubniß einholen müffe, | Heute, ala Klägerin acgen den biß vor 


um einen Revolver bei fich zu tragen, 
jei ihm unbelannt. Der Richter ton- 
figzirte das Schieheifen und ließ als— 
dann den Kentudier firaffrei feines We 
ges ziehen. 


m 
Endlich ertappt. 


Seit längerer Zeit waren Herrn A. 


‚ Spoor, dem Prälidenten der „Chicago 


Junction Railway Co.“, während der 
Geſchäftsſtunden aus ſeinem Pult in 


Office, Geldbeträge geſtohlen worden, 


ohne daß es ihm gelingen wollte, den 


| Dieb abzufafien. Selbit zwei ftädttiche 


Detektives, welche man mit der „Auf: 
arbeitung”“ des alles beiraut hatte, 
fonnten de3 Schuldigen nicht habhaft 
werden. Endlih Tieß man an dem 
Bulte einen Einbreer-Alarm anbrin- 


| gen, und faßte auf dieje Weile den in 





der Difice feit 18 Jahren als Boten 
beiehäftigten Farbigen Aloyfius Smith 
auf friiher That ab. Smith geftand 
ein, daß er alle jene Diebjtähle verübt 
hätte. Seine Beute fol fi auf $500 
belaufen. 

—— — 


Bezahlt ſich nicht. 


Der Zeitungsverkäufer Barney 
Fuerſtmann hatte ſich heute vor Poli— 
zeirichter Prindiville zum zweiten Mal 
gegen die Anklage zu verantworken, 
Extrablätter mit falſchen Nachrichten 
ausgerufen zu haben. Als Belaſtungs— 
zeuge trat gegen den Jungen A. W. 
Smith auf, der bekundete, Fuerſtmann 
ſei auf einen Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Abe.-Linie geſprungen, und habe 
dort ausgerufen: „Extra! Extra! Ein— 
zelheiten über die Etmordung des Prä— 
ſidenten MeKinley!“ Dem Angeklagten 
wurde eine Ordnungsſtrafe von $10 
zudiktirt. 

nn 


Wafler: Bulletin. 


„Die Waflerzufuhr aus der Chicaao 
Ave.-PBumpitation ijt heute von guter 
Qualität, während diejenige aus den 
anderen Bumpitationen genießbar :f. 

Städtiſches Geſundheitsamt.“ 
— —ñ—— — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgeude Witterung 
in Ausücht gelielt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Ayend, bei 
fteigentder Temperatur; morgen theilweije bewöltt; 
Minimaliemperatat während der Nacht zwiihen 8 
und 10 Grad über Null; weitliche Winde, 

Allinois, Indiana und Wifioarı: Schön heute 
Abend ımd mutbwahlih aud morgen; fteigende Tem- 
peratur; jüdmweitlihe Winde. 

Nieder-Kidigan: Möglicheriveife gelegentliche 
Schneegeftöber heute Abend und morgen; etwa wär: 
ur; lebhafte tweitliche Winde. 

Wisconfin: Theilweiit. bemölft heute Mbend und 
morgen, mit Schneegeftöber nabe dem Michigan-See; 
kcigende Temperatur; weilide Winde, 

in Chicago ftellte fi Der Teinperaturitand von 
getern Abend bis beute Mittaa.mie foiet: Whende 
6 Uhr: Grad über Null; Nachts 12 Uhr 4 Grad 
r ge Murat. > 16. ae Mad unter Au. 


wenigen Tagen in dem latgebäude, an 
der Ede Ruih und Andiana Str. al3 
Fahrſtuhlführer angeſtellt geweſenen 
Um. Rand aufzutreten, welcher ihr aus 
ihrer dajeldit befindlichen Wohnung 
zwei Ffoftöare Porzellanvafen mehrer 
Schmuckſachen und Bekleidungsſtücke 
geſtohlen hatte. Die Polizei hatte. 
das geraubte Eut in Rands Wohnzim- 
mer, Nr. 309 Zarrabee Str., ermittelt 
und alsdann den jungen Mann feftge- 
nommen. rau amerjon erklärte heute 
bor Richter Keriien, daß fie fich in 
UAndetrad;t der Jugend des Verhafteten 
und burd) fein Gelöhnik, fich nie wie— 
der an fremdem Gut vergreifen zu wol— 
len, veranlaßt jehe, von einer weiteren 
Verfolgung des reumütbigen Sünders 
Abftand zu nehmen. Der Richter 
entiprah dem Wunfche der Klägerin 
und entließ den Schächer mit einer ern= 
ten Verwarnung. 
——— 
Zeichenlehrer⸗Prüfuug. 

In den Amtsräumlichkeiten der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde hat heute 
die Prüfung der Bewerber um Anſtel— 
lung als Zeichenlehrer in den Hoch— 
ſchulen ſtattgefunden. Es unterzogen 
fich derjelden insgefammt 94 Appli- 
kanten. Wugenblidlich ift nur bie 
Stelle eines Zeichenlehrers in der 
Medill-Hochſchule zu beſetzen, melche 
derjenige Bewerber erhalten wird, der 
das Examen am beſien beſtanden hat. 
Die Namen der nächſten Anwärter 
werden auf die Reſerveliſte des Schul- 
raths geſetzt werden. 

— — 
Des Schwindels beſchuldigt. 

A. G. Warfield, angeblich Ge— 
ſchäftsführer einer Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft, war heute vor Polizeirichter 
Dooley angeklagt, die Nr. 2837 Onta— 
rio Str. wohnhafte Frau Emma J. 
Moody betrogen zu haben. Die Ver— 
handlung des Tzalles wurde bis zum 9. 
Februar verfchoben. Frau Mooby be- 
hauptet, fie Babe fich bei dem Beſchul— 
digten verfihern laffen, nachdem biefer 
ihr verfprochen, daß fie aud) KRranten- 
geld erhalten würde. Al fie nad 
überftandener Krankheit von Warfield 
das ihr zufommende Geld verlangte, 
fei fie abgemwiefen worden. 

ee 


Der Libelivroze}. 

Nah dem Dafürhalten der beider- 
feitigen Anwälte in dem Libell-Brogeß=- 
verfahren gegen MNedafteur Hinman, 
bom „Inter Ocean“, wird der Fall 
im Laufe des heutigen Tages noch ben 
Gefchmorenen unterbreitet werben. Die 
Bertheidigung bat geftern bereits die 
ftärfften Buntte ihres Entlaflıing®- 
materiald vorgebracdt, und die „Ans 
tage wird nur zwei „Rebuttal“Zen: 
gen — Kohn Barton Payne und Chas, 


nun» Ta 


— 
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118-124 STATE ST. 77- 79 MADISON ST 


Frolit Auktions-Bargaius. 


Größter Freitag — Tauſende von Dollars werth ſehr begehrenswerther Waaren von dem Wholeſale-Lager von 
A. Krolik & Co. (Detroit) auf Auftion verkauft auf Rechnung der Verſicherungs-Geſellſchaften. 


zu 25 bis 40 Prozent unterm Werth. 


2 * | 
——— | 
| 

| 


Eine Fortiegung unferes wundervollen Verkaufs 
vd. Damen-Jadets, Capes, Nöten, Waifts, langen 
Kindermänteln, Jagei⸗ f. Mädchen u. Kinder, 


von dem Krolik Auktionsverkauf. 


Damen-Jackets, gem. v. guter 
Qual. Melton Cloth, alle 
Größen, — € 

44.50 Wertbe Yac 
Damen-adet5, gem. vd. guter 
Qual. Kerfen u. Beaver Eloth, 


es 00 Wertbe — 1, 98 


Damen-Jackets, gem. v. ganz— 
woll. engl. Kerſey Meltons u. 
Cheviots, eingelegte Sammet— 
kragen, durchweg gefüttert mit 
gutem Satin Rhadame, — 


W. 00 Meribe, 82. 98 


Plüſch-Jackets für Damen, ge— 
macht von Satin Seidenplüſch, 
durchweg gefüttert m. Satin Rha— “4 9 
dame, gute 812.06 Wertbe , . * .. 
5, gemadt aus 
ywarz, tan 
Facons, werth bis zu 


reinwollenen engl. 
Caſtor und blau, 25 


*4. 983 
damen, in allen 290 
is „für Dame n, "69 


Rerievs, in 
verſchiede 
*516.00. Fr 
lanelfetie 9 
rößen, we 
Reinwolkc 
durchiven Q 





mit ZTaffeia 
&a“ . 

“1.39 
rbanz, mit QTaffeta 


einen Veilchenu— 
Ye. nd 
I iver Dreh F J It 
‚ Xam 

"3; I 

‚39c 


t — 
i. Quills 
werth 8 


Zür Garniren nichts gerechnet. 

Plumes und Veilchen. 
Schwarze Straußenſedern werth $1.39, 
Be .. 
Veild hen, 
wertb 3%, für 5 
Veilchen⸗ — 
zwei für 


6he 
1560 
Ri: 


— — — — — — 


mit Blätterſchmuck, 


ShnH-Spesialitäten. 


und 


Filz: Stippers für Damen 
Soh 


Männet, mit ſchweren Filz 
len, billig zu T5c—nur 390 Paar 
für Freitag = 
für Grein, — — — Ase 
Mufter = Schube für Tamen, in 
Knöpj- und Schnür-yacon, ein 


Bargaiı zu 81.50 3 
argaiı u 815 Ic 


Freitag nur — 
Kid Knöpfſichuhe für Kinder, 650 
19c 


das Paar werthb— 

Freitag mur 

Alasta Ueberſchuhe für Damen u. 
Männer, erſte Qualität, Jerſe 
Cloth Obertheile, regulärer S1. 


$1.25 Wertb — ” 
Be 15c 
dc 


2 Größen, 


Gummischube für Damen, alle 
50c Surte, öreitag nur 


Merin — 

Schweres Fließ gefüttertes Unterzeug 
für’ tnaben—wertbh 35 Stüd--3u. . 
Um 2 Nahm.—Geripptes Unterzeug für 
Kinder—iwerth 10 das Stüd—zu . 
Schwere gerippte Veſts und — 
für Damen, werth Ue — zu. 
Schottiſches graues Unterzeug für Män— 
ner—werth 25e das Stüch —zu .. 


Muſter-Unterzeug für Männer, in Na- 
turwolle und Kamelsbaar—zu . 


19c 
Ice 
8e 

10c | 

39 | 


a - - > er 
Freitag auf unjcrem 5. Floor. 
Spezi U bis LV.30 Borm. 

100 MufterEnvden und Abſchnitte von Spitzen⸗ 
Gardinen, werth bis zu Er Greitug, das — 
Stüd . — 
Ein fache Gardinen aus einer Au ift ion, einige da= 
von find leicht be isäiı at, wertb b.& zu 84.) das 
Baar, werden am Freitag offeriıt, eine 39: 
zeln, zu BSe, 69e, 48Se und 

Portieren aus einer Auktion, Brisanen an den= 
felben fann faum bemerft wecden, wertb von 


5.09 bis $7.00 das Paar, FureAlui: a. 4 
wahl, * Stüd au. 1.69 
wertb bis 


Nope Portieren, Muiter Aa aare, zu 85 

das Stüd, um damit jchnell auizuräumen, GC 

gehen fie za BL.YS, 8'.48, 9Se und « 

Art Denim: und Gretsunes, 123 Waare, 6! . 

etwas imperfeft gehe für 

Tapeten. Und noch kommen fie, die Pargains in 

Tapeten— 10,0) Wollen bochjeiner Tapeten — 
Aus- DB» | 
Lu 3: | 


werth bis zu 25c die Rofle, Eure 

wahl für . 5” Ps | 
100 Rollen einz orders, we et bi 3 zu | 
50 Die Rolle, gehen zu — dt | 


Verkauf v. veimädinten Carvets. | 


Gottage Warpet, i 
Genzivollene Garpets, 
beihärigt, twtb. bis Gh 
Lrufels Garpet, requl. 50c 
ihime Farben, zu nur 
Meldet Garpet3, einig eMuiter um 
men, Me Sorte, per Yar 
Emprna Nugs, 

Größe WXxbo 

Strobmatten, Sinefifce — 
Carpet-Fußſchemel, per Stüde. 
NRoom-Molding, fancy vergvoldet, 
mwib. bis zu 10c per Fub, zu. 


Möbel. = 


Mufter-Rartie von Nubebetten, 
dola⸗Facon, mit feinem farbigen Welour ge: 
polftert, bübjh tujtco und gute Arbeit—von &8 
bis $20 wertb—fpeziell für Freitag-- 


55.98, 57.98, $8.98, $10.98 


Kombination Saar: Matragen, mit ** Haar 
Tiding überzogen—alle —— Zt 39 
86. 00 werth e 6 


Maſſid eichene te T Stüble, bobeRüdlehne, 
Robrfig, fanch gedrehjelte Spindeln und 79€ 
gejchnigte Rüdichne—s1.25 wthb.—nur . . 
Antique Gihen-Rolitur Ausziehtiihe— Größe d 


Platte 42x42, ftark geftügt u. nn m 
polirt—$7.00 wertb—nur . 55.49 


elne B 


ann 280 
J IC 
zu räu 5>9e 

. Yyöc 


. 10e 
.de 
. ® 

‚2 


i 
— 


36 Zoll 
nur — 
die Vd., 


Sorte 


breit, 


nut .. 


Rococo undGon 


Groceries. 
8. & €. granulirter 
Suder, 10 BE. für . 47e 
Golden 
XXXX Patent- 
per Faß, 8.09; 
+ Fab Sad. . 
Uncle Jerrys 
chen⸗-⸗Mehl, 
Vachket. 


Crown — beſtes 
Mebi — 


980 
Piannku⸗ 
2 Pfd.⸗ 8c 

Geroliter Safer, 2 


- 
Pid.:Padet . ‚ae 
White Clover fancy Tiich: 
Syrup, Gal, 55; 6 
4 Gal. . r 2 29 
Reines Buchweizen— 

Mehl, per Pfd. 3e 
VWachs-Kerzen, für „Candlemas Da m 
Stüd und. .. r ac 
Fancy California Swetfchgen, Pe Fir. .de 
Rofinen, fancy 3 Gromn:, per Pd. . . Be 
Spezieler Java und Moda Kaffee, 
44 Bid. $1.00; per Bid. . . i 
Friſch en Old Be Kaffe, 
ver Piund . 


Fiſche und — 


Friſche Salzwaſſer⸗ BD und Nr. 
Sorelien, per Pid. . 
Fanch Lachs⸗ — 
ver Pfund & 
Nr. 1 Weibfiich, 
vr Piund . . a 10: 
Triſche Cistos, 8 
“per Piuund. 5e 


Blue Points, 10e 


ver Dutzend 
Friſch geſottene Shrimpe, 18c 


per Quart 


1% 


6e 
12e 


um 9.30% prm.—Einfaber ſchwarzer 
Kleider: Satren, with. 10c die Yp., für. 
Berlauf im. 2. Floor Unneg Sateen: Dept. 


Seide. 


fhwarzer Satin Duchefie, 
ihön ‚glänzend, gutes 


$1.25, per Yard 39c & 79% 


75 Stücke ſchwarze Seide, Peau de Soie 
Gros-Grains, guter Werth für * 
„Werden verkanft für . » » 


Farbige Seide. 


Novelty Taffeta Plaids und Taf: 
Auswahl von Far: 
ben u. Muftern, Dr OR für 


Du 
Maiits, zu 290 


50° Gable Cord Rai Rei Waichieide, in roja, 

blau, Nile, Zavender, Gardinal etc,, 

e 3560 

$1.25 ganıfeib. Satin T — 27 ol breit, ın 

bellen und dunklen Yarben, 

die Sorte für Kleide r, zu ⁊ve 
12:c 


Schwarze S 
250 Etüde ganzfeid. 

22 u. 27 Zoll breit, 
Schwarz, wtih. Töc und 


und 


50° ganzfeid. 
fetta Wrocades, eine feine 


%e Satin Procades, in jchwarz ıtnd * 
big, paſſend für Waiſts u. Butter Sr 


Schwarze Kl Kleideritoffe. 


Spezich für Freitag. 
150 Stüde ichwarze Cheviot?, bis $1.50 werth, f. 


48c, 59c, 69, 7Ie und Ic 


125 Stüde fhwarze franz. Crepons, werth bis zu 
$2.50 die VD., für 


98c, $1.29, $1.39 und 51.48 48 


Farbige Keiderftofle. 


Auktion und ſämmtl. Reſter und 
auf ſpeziellen Bargain-Tiſchen, be 

Arten Kleiderſtoffe, in Längen 
von 1 bi5 6 Yds 


am 
Freitag für 250 Dollar. 


Um 9 Ubr— Doppelt breite Lei ige: und ‚de 
Serges — 23e die Vd. werth—für 
Um 3 Uhr —650 Ms. Reſter von Gafhmere 5, alle 
Farben und Schwarz, Yängen von 1 bis 
10 Vds. — werth Mewudie Vd.— 
4ozöll. Eeide und Wolle Novelties, in g 
id Plaid-Eifetten —werth Boe die 
J für 


Neiter von 
Ueberbleibſel 
ſtehend aus allen 


eſtreiften 
Ivuer 
— i — 

—— Sotbs, | 

Zu 251 bis 40c an“ 


Meider-Futteritoffe. 


Ausgez 

si ermacherinnen. Das Strolib-Yager in Jul 

terftoften war das größte, das jeit vielen Jahren 

verfauft wurde, und jwar faurten wir Deu and 

Beren Thei I derjelben zu unjerem eigenen Preije. 
zöll. Sileſias, in Staple-Farben, werth 3 


&c und 10c die Dard, zu . 


Leinener Ecerim, für Swifcenfutter, — lc 
ir Gi tb (ehtes 


&c, zu 
reguläre 25 Dualität . ilke 


Herringbone Ha 
36301, ſchwarzes —— Taffeta-Fut— 3? c 
ter er Er 

{e und 50c Merceris ed Gateen: 
den neuen Warben, zu 200 ur ıd > 
cu atire Belour, gewöhnlicher — ist »10e 
Freitag . - 


Flaftijcher 


Dollar. 


* 


t für Schneider und 


eichnete Gelegenhei 


H aarı, 


in all 23 53e 


Stirt Gonvas, 


in cward un“ 


gwirn. 

ER. Coat3’ beiter 6-Cord 200) Yp. Ma 
jehinenfaden, per Dhpd., Je; per Spule. 
Glarts Mile-End beiter 6-Cord 200 VD 
ichinenjaden, per Dip. Ide; 

Spule . ern 
illimantic beiter 6-Cord 0 Yard Da 
ichinenfaden, per Ded., de; per Spule . 
Merrids beiter 6:Cord MO Yard Ma: 
ichinenfaden, per Depd., de; per Spule . 
Willimantic beiter 6:Gord 50 Yard Ma: 
ichinenfaden, per Ded., Sie: per Spule. 
Merrids befter 5-Cord 50V Yard Majchi: 
nenfaden, per Dpd., 5öec; per Spule. 


Weißwaaren. 

Feines weißes India Leinen, 
1230, 10c, &c, 6je und. 

KO Yards Fabrıkreiter dv. weißem Lawn, 
40 Zoll breit, zu 

Feine Qualität weißer Diane, 250 ih 
3Ie Werty, zu 19e und 


Galico:Dept. 
Reine weiße Watte — 

Sertauf um 9 Uhr Vorm. — per Rolle . 
6-zöll. Kleider-Perecale, helle u, Bunte 
Farben—iwib, Bu — zu. . 
Reiter u. kurze Yänger Calico Percale, Kom 
ter Prints etc. — 
Verfauf um 10 Uhr 
2000 Vards fchivere ae 
werth IUc — zu 


166, dc 


Sic 


15: 


— 


Vorm. 
— dianelein 3; 





. 2 > 
Ginghams zu berabgefegten 
Preifen. 

Um 4.30 Nahın.— Amosteag 
iter —— en Gingt yam Für 
Hübiche Cualitäs leider — in 
ancy Plaids % wertb — fur. 

e Cnalität dunkle Ehirting Chev 

Ik wert — . 

Fabrit Reiter von 
ton 2 bis ']b Vds. 
I5c. wertib — für BER 
Plaue und weiße Otis Cheds, paflend f. 
Aunpers und Hemden, 106, Se md. 
Sübjhe Dualität blauer und brauner 
Denim — 123e, 10e, Se und 


und Lancı 


xal 


für 
Madras Sh 
Längen — 


ir ztings : 

u 
‚Dice 
se 


Pelzwert- Rain: Floor. 


Glectric Seal Gollarette 
Fuchs, bober Sturm — — 
werth — gehen Freitag für 


Border aus 2 ne 


2.98 


Blantets und Comforters. 


Große Sorte Comfortables, 
fico-Uebergug — wertb $1.25 
weine franz. Sateen _überzogene 
fortables. — DR — tert) u Ww, 
für : 


guter Ca: 


69c 
Rett:Com: 


81.38 


Eine Job— Vartie Lett Slantets — ſolange ſie 
vorbalten — zu 23e, 48Se, 59c, 69c, YSc, 
Um 4 Rahm. — 50 Cotton 
DV 
230e 
direkt von den Eaſt Liverpool Töpfereien, zu we— 


81.19, 81.98, 52.48 3 
Blankets — werth 75c das — — 
Steingut. Schiter Floor Anner. 
niger als den Serftellungstfoften. 





und aufwärts bis zu 

Fleeced Bett 
das Stüd zu 
Eine Waggouladumg feine weihe Tüpferivaaren, 


Naar für weihe Tafien und Unter: 


Ic Ki 

tajien, Tolange fie vorbalten, 

4c für 10c fancy deforirte Dinner 
von guter Größe. 

ze für Sc Euppenteller, fach 

Ze für 5c Porzellan Frucht:Teller, 

3c für Sc große Dinner Teller, fancy Muſter 


Ieller, 


Far 
Faon. 


Dritter Floor Bargaius. 


Malvina Cream and Lotion —535e Größe 
Martins Comp. Iron Pills Soe Größen 2560 
Capſicine Plaſters. . 10e 
Tr. Davis Anti Headache . 14e 
Sutherland Sifters’ Hair G 32% 
a 
Sortirte Odors PRarfüme—per linze . . 
Seo. W. Child (Kifte mit 50 Zigarren) $ 
Moos Special (Kiite von 50) . 

Salbes Pint-Flajbe Tinte . 
Bleiftifte— per Dukenn . . . 

Shelf Papier—Padet, 2 Dip. . 


. 250 


"Bomders . 


zrower, 500 


un 
.6S 
.415 
.4se 
. 2e 


RB 


Ron 9:30 bis, 10 Vorm. — für | 


für Dainen und Herren — 19e 


| 
werth 50, zu . | 


! 5,000 fancn Hut:Nadeln, iwertb 10c bis DC | 
Bu Das Bil ie: 2.0 0 
Zum Verlauf im Jewelry: Dept. 


ı 2000 Büchjen Baltimore er ap 
; Wuiteen, por Bühie „in 


‚69 | 


| 
Im 10 B reim. —⸗Schwerer weißer 
Domet Flanell, 

mtb. 


Der Admarfay ver;;@in:grenwillie 


gen’ aus London. 
London, 14. Jan. 


„Dei Lord Mayord Leibregiment” 
bat bereitz feinen erften ſchweren 
Sampf hinter fih. Der March der 

+eriten. 500. Mann-- diefes - Londoner 
Freiwilligenkorps durch die Straßen 


Nine 


dernifien und Strapazen, daß 


Ben in ſolcher Menge, daß die City— 

Zum Verkauf morgen 
ſchirenden Bürgerkorps keine Gaſſe zu 
bahnen vermochte, und die angehenden 

Muslin-Trachten. 

Jetzt üher zur Räumung aller unſerer zerdrückten 

und beſchmutzten Untermuslins von unſeren gro— 

ben Januar-Verkäufen. 

8% Sown? » * 

—7 — z J ſonen, und namentlich jüngere Damen, 
ſich mit in Reih und Glied befanden, 


Stande, ſich einen geordneten Durch— 


Damen -Beinkleider, 
— mit 
Stickerei beſetzt 
Style, 50«, 
390 250 
Muslin 


Spiten und 
— ella⸗ 
und I 

u — für Da⸗ 
men, Tuds und = 
Ruffle, wih. 490 ze 
Muslin-Stirts, Umbrella: 
Style, boblgejäumt, Spi- 
hen- und Stickerei-Einſatz, 
witRuffle, zu Vſse, „De, 
6e 


ſchengedränge der 
war es vollends aus mit jeder Marfch- 
ordnung. 


| das Gedränge. 
ı bon der enthufiaftifchen, jubelnden, 
| fingenden, Fahnen fchwenfendenolf3- 


de, 


Um 9 Vorm —Musliu-Gowns 
nit tucked Vote, 
Im 2 
Damen, 


u; 
werth 250, 3u .. 

Rahm. —Muslin-Beinkleider für Ze 
Glufter of Tuds, werth 19%, zu ® 
alifo- und sFlannelette-Wrappers für Damen 
arohe Answabl in Farben, in al’ den meueiten 
Styles —— de, 6de, 5de ‚49 

c 


und 


Männer: ı und Knaben— Kleider. 


Speziell für —— 


Caſſimere it as f 
dunkel aemi dr 


wth. 87.50, 


‚ brüdt, und manche 
Krieger murden auch emporgehoben 
und in Wirthshäufer getragen. 


Freimilligen fahen bald ein, daß fie 


munderern millenlos fchieben 
fang Des Marfches 


= „Korps auflöfen!” Wer das gerufen 


NKerſey Ueberzieher 
in blau u. ſchwarz 


—B 


B nal en, in du 


alles weiß man aber 


den Boeren ausgegangen til. Natür- 


‚ lich hatten die Londoner Bürgerfolba- 


‘ ten bei diefem Kampfe auch einigeBer- 
lufte, doch ift über die Zahl derfelben 
noch nicht3 befannt. Einige der ange- 
benden Srieger waren zu ermattet, um 
den Marfch fortfegen zu können, und 
andere zogen es bor, Sich von der 


100 If. Suiehofer 
ee Checks 





Männuer-Hüte und -Kappen. 
Hüte für Mäuner— 


69 
*81.50 wth.—für nur. I. c 
J Hüte für Männer, in Ban 48c 
u. aun—1.25 wertb ö 

yi Winter-Mützen für bin — 19) 
inchilla Mütze er 120 


te ti für 
‚12% 


zute Qualität Wint ter-Mügen für Wän- 
ner — de wertb—tür . ⸗ 
Dutz. Knaben Mühen, . Se 


Facon ſteife 
. braun 


Gute 


Wegen zur Eiſenbahnſtation zu gehen. 


: am Bahnhofe eingetroffen jein jollte, 


6 
6 


"Freitag für x 


angelangt. 


Strumpfiwaaren: und Hemden: 
Spezialitäten. Eder übrigen Truppe getrennt, daß die 


Raar 13e 
Baar 13e 
Stüd 123e 


"19e 
19c 


Männer-Soden, gemifchte Farben, 
Nahtloſe ſchwarze Damen-Strümpfe, 
Arbeitshemden f. Männer, 
zxtra ſchwere Flanell-Ueberhemden 
Männer, das Stück El 
Ungebitgelte Hemden für Männer, Leinen 
Rufen, das Stüd : 
linjere ſämmtl. 
Hemden, heiße und farbige 
; Stüd . 


nur jehr leife vernahmen. Mn der 
: Station Nine Elms hatten die Eifen- 
bahnbehörden, Militärbehörden 


yere 


beſchmutzten —— 
werth bis 


„Lord Mayors Leibregiment“ gewar— 
——— 


Freitag —Eine Partie von 


1c 
lc 


und 
beite WaihStideide, Strang . 1e 


4:Yard Stüde, 2e 


nung, ſein Tourniſter war halb abge— 
Speziell um 8 Borm. - har 
Goats’ und Glart’s beitem G-Cord Majchi- 
nenfaden, per Spule 5 s 
Kina’s beiter Three:Cord 
faden, 3 Spulen für . 
Prainerd & Armitrong' 
VPotter's beſte waſchechte 
len für 
iway's 
Velveteen Rock-Einfaßband, 
per Stück — 
—— — 2 


lig erſchöpft. 
ſche von feiner, Kolonne getrennt wor— 
den, hatte Durch Seitenftraßen den Weg 
zum Bahnhofe eingefchlagen, und da= 
durch war er zuerjt zum Bahnhof ac- 
langt. Nachher famen zu zweien oder 
zu dreien noch andere ebenfo ara mit 
genommene und ara erfchöpfte Mit- 


0:98. Heft⸗ 
Pelding Bros,’ 
Stidjeide, 


Hemir 


Dud. i .. 1 


Auf den gorfet⸗ Tiſch. 


Um 3 Vorm. —Nazareth Waiſts für Kin— Te 

Der, + werth für 5 

100 Tugend Sigsbee:‘ für — 

und Mädchen, 35e werth, für .. 15 »c 

Fine affortirte Partie von Korijets, all die neuen 

Modelle, in Weiß, Trab, Schwar;, Noja und 

Blau, Wwertb bis $1.25, für S9de, 48e, f& 
EUR U 


30, 290 und 


hofe wartende neugierige und patrioti— 


die Klänge der Muſik, und das Muſik— 
korps der Weſtminſter Volunteers nä— 
herte ſich dem Bahnhofe. Vom „Leib— 
regiment des Lord Mayors“ war aber 
vor der Hand auch jetzt noch nichts zu 
ſehen, denn es war immer noch weit 
von der Muſik getrennt. Endlich rück— 
ten die Helden des Tages heran. Sie 
hatten ſich in kurzer Entfernung vom 
Bahnhofe wieder etwas in Reih und 
Glied formirt. Sie trugen aber 
ſämmtlich die Spuren des Kampfes an 
ſich, einige hatten keine Gewehre mehr, 
andere keine Torniſter und bei Jedem 
war irgend etwas an der Montur in 
Unordnung. Keiner von ihnen war 
willens, einen ſolchen Kampf noch ein— 

mal durchzumachen. Unter lauteſtem 


Leinen. 
Roller: 


130) 9ds. braune: geföpertes 21c 
Handtuchzeug, 15 Zoll breit, für 
"0 Muiterreiter von umgebleichten türfifchen 2c 
andtüchern, bi Sc das Stück wtih., für 
sl 


Meiter van filbergebleihtem Tafel: D 
; Eat 


2 Yards breit, He ie U», { 
s werth, 84860 

— franſt 
en a 


tv don geb jekiptem baum: SP. 
', tb. bis zu 8c Md., zu ? 


Musti N, fertige Betttüher. 


Cambries, be— 


Reſter gebl leihte n Mustin und 
en u Nach 1. 


gehrte Lä 1, zum Verfauf um 4 
mittags weh, au . bis & zu 


>% 

- 
Gebleichte Betttücher, 72ä5M0 Zoll, reiner 
weicher F 


31 
Finiſh, ſpezielle Partie, Stück. 3 c 
eichtes Betttuchzeng, 1 1 
Zchwere, Yard 2 i V3c 
te Wetttücher, 3 Größe, GIX 221e 
3 
133c 


jpeziell, Stüd . 


nah Southampton. 
fahrt erfolgt war, famen Leute nad 


ausge 


+ unge 
per 


ı nilter und andere h 
brachten, die den angehenden Kriegern 


bleichtes ee BEER 
Yard. s 5 
Reiter 
iter, 


J——— Mu 23 | 
Vorm., VD. 4 


Oeltuch, 
9:30 


Tiſch 
a; um 





‘| ren. 
Flauelle. — 


Der zöw’ ift loS! 
vc Ce, 34 

Um 8.30 Rorm. 
Parchent, wth 
Um 3.30 Nahm.—Geitreifter u. 
Outing Flanell, wth. ve, 

am Ds. arg banwoll weißer 
slanell, with. A, u... & 
J tücke 36 zöll. ganzwoll. 
derdaun-Flanell, wth. 50e, 


Reiter dv, 
10, zu. 


farbi ve m ‘ 


Man jchreibt aus Madrid unter'm 
13. Januar: Geftern Abend hat Th in 
Valencia, wo jegt Jahrmarkt ift, ein 
äußerst aufreaender Vorfall abgejpielt. 
Eine Zirfusbude gerieth in Brand, 
und da ein ziemlich heftiger Wind weh— 
te, wurde fie in kurzer Zeit von Feuer 
gänzlich zerftört. Glüdlichermeife war 
das Wetter reaneriich, fo daß derahr- 
Bu äußerſt ſchwach be ſucht war. 

Das Feuer ſprang aber auf eine andere 
Bude über, in der Ihierbändiger Mal: 
len eben im Lömentäfiq eine Borjtel- 
lung gab. Als der Mann das Zelidad) 
feiner Bude in Flammen jab, dachte er 
blo3 daran, Tich in Sicherheit zu brin= 
gen umd verlieh fehleunigft den Käfig. 
Dabei aber vergaß er, die Ihüre des 
Zwingers zu ſchließen und zwei Löwen 
benuhten die Gelegenheit, um das Freie 
zu ſuchen. Man kann ſich den —— 
der Zuſchauer vorſtellen. Viele Frauen 
fielen in Ohnmacht, Alles ſchrie und 
drängte ſich den Ausgängen zu. Indeſ— 
ſen hatten die Löwen den Marktplatz 
betreten und ſchlichen brüllend in der 
nur vom Schein der Petroleumlampen 
der Buden gemilderten Dunkelheit um— 
— | ber, fuchend, wen fie verfchlängen. Eine 

unbeſchreibliche Panik bemächtiate Tich 
des Publitums. Alles rannte entfegt 
der Stadt zu. Ein 24jähriger Arbeiter 
ſtür⸗ete ſich teAfübn auf einen ber Lö— 


ecial VBoſton Store Nut —E 
83.27 
83.90 

. 84.39 
836.00 


Baiement-S 


pesiatitäten. 


Buck Sägen, blaue Stahl Klingen, 21 
votb geftrichenes Geitell, wertb 506, zu... % 
Aerte mir Stielen, gute Onalität Stahl, ww 
— — — 556— 
Nr. 8 galvaniſirte Waſchkeſſel, 49 
wertb Ric, zu ur 
= * 


Ghte Melsbah:Lampen, fomplet mit 
Schirm für En e 


Zhawis. 


Ganziwollene Shatwls, fehr feine Qualität bübide 


Dresden Mufter, ein Be | 44 


3. Werth für 


Einfache Shawls von — Groͤte zu 82.98, 
82.48, 82.20, 81.29, — 19, 6 Ye 
R 


388 und ar. 
Doppelte — Shamiz, ganz Wolke, ſchwarz 
— 84.98, © 


— avde do 48 
4.29, #: 8* & 
—* 83 29 —9 
. 290 % 


Ganzwollene Säulter-Shawis Bu 2 


Feine ‚Bariie mollene Handihuhe und fFauft- 
kupiöns, Freitag zu Be, 8c 
0, . DE BR: ni. re 


"von, „London zur Eijendahntation | 
Ims gefhpah unter joliyen Hin= | 
das | 
Korps ihn als einen fiegreich überjtan.. | 
denen Kampf betrachten tann. Die en= | 
thuſiaſtifcheVolksmenge fülte dieStra- 


Polizei dem in Reihe und Glied mar- | 


Krieger jelbft waren am menigiten- im | 


zug zu erfämpfen. Mit dem Marfchi- 
ten war es ohnehin von Anfang an | 
nicht zum beften beftellt, weil Zivilper- | 


als dann aber der Zug in das Mens | 
City hineinkam, 


Zu zweien und zu dreien | 
bahnten die angehenden Krieger fich | 
mühfam und langfam den Weg durch | 
Dabei wurde ihnen | 


ı menge fortwährend auf die Schultern | 
ı geflopft, die Hände wurden ihnen ges ! 
der angehenden | 


Die | 


nicht mehr Herren der Situation was | 
' ren, Tondern daß fie fich von ihren Be- | 
und | 
drängen laffen mußten. Gleich zu Un: | 
ericholl der Auf | 


hat, ijt nicht feitgejtellt worden, jeden | 
diejes Mal ı 
ficher, daß ein derartiger Ruf nicht von ; 


Truppe zu trennen und auf anderen | 
Um neun Uhr, als das Korps fchon | 


' war ed erit an der Weltminjter-Brücde | 
Hier aing der Marfch et= | 
mas geordneter vor Jich, aber das Mus | 
jifforps war immer noch jo meit von | 


legten Nachzügler derjelben die Töne | 


und 
eine große Anzahl Volunteer-Dffiziere | 
bereit3 eine Stunde vergebens auf „des | 


tet, als endlich. der erjte Mann anfam. | 
Seine ganze Montur war in Unord= | 


‚ riffen, und der Mann felber war völ- | 
Er war auf dem Mar: | 


| anderer Arbeiter, der feinem Gefährten 
ı Hilfe leiften wollte, wurde 


glieder bed Merya, bie’bie a Bahn- | bon. Inzmwifchen waren die Behörden 
fche Menge jedes Mal mit Hochrufen | 
begrüßte. Erft um zehn Uhr hörte man | 


ſten Stock und ſetzte ſich ſchließlich ne— 
Jubel der immer noch enthuſiaſtiſchen 
Volksmenge erfolgte dann die Abfahrt 
Nachdem die Ab⸗ 
Truppen abgeſperrt und Mallen, eine 
und nach herbei, welche Gewehre, Tor- 
Monturſtücke herbei- 
er aus kluger Ferne zahlreiche Fleiſch- 
von enthuſiaſtiſchen Bewunderern auf 

dem Marſche abgenommen worden wa-⸗ 


Hof wurde der Löwe glücklich in einen 


Der Berühmte Tania € Shsger 


— 


ſchreibt wie folgt: 
Ach gebrauche das echte Johanu Soff’-. 
febe flüffige Malz:Eytraft und 


finde, daß es meiner Stimme und meinen 
allgemeinem Geſundheitszuſtande ſehr wohl 
thut.“ 


— 


— — 


— 


* 


— —— 


KERX 


Ein Duend Flafchen des Zohan Hoſſ'ſchen ſlüſſigen Malz⸗ 
Ertraftis enthalten mehr Nährkraft wie eın Faß Bier od.r Porter. { 


Johaun Hoff's Hüffiges Malz: Ertraft madht Fleiic) und Blut. 
Berlin, Neue Wilhelm Str. No. 1. 
Dofanıı Hoff, 


Nero York, 156 — Str. 
Paris, 38 Rue de l'Echiquier. 


—— — che Unterſuhung der Augen — — An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normalpunkt 
erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und Au⸗ 
gengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’ 8 Apalız! xe mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
DPI ET UFER TE ET DE — — — — 





BER 84 La Salle Str. 


Eykurfionenwalten Jeinalh 
Kajüte und Zwijchended. 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriche; Geldiendungen. 
Sri 4 i en. Borfduß ertheift, i 
BE Grbichaiten "EN acwinf6t. Forans Der — 
—— Voll machten Ai notariell und Fonjulariich beiorgt. 
ie Militärjachen 2 Paf; ins Anstand. 


— Roniultationen frei. Kiite N Erben. 
Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
J. B. Konſulen K. WVW. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass ceffoen von 9 bis 123 Uhr. bw 


wen und wollte ihn an der Gurgel | Finangielles. 


packen, wurde aber von der Beſtie zu 
Boden geworfen und erhielt lebensge- 
fährliche Tatzenhiebe und Biſſe. Ein— 


Grundeigen— 


Geld thum von 8500 


—————— aufwärts. 
Im. 6. Heinemann & (0., 


92 LASALLE STRASSE, 
| — Dfferiren erfte Sppotbet 


ebenfalls | 
niedergeworfen, fam aber mit dem | 
Schrecken und zerriffenen Kleidern da- 


von dem Vorfall in Kenntniß gejebt 
worden. Der Zivilgouperneur erfchien | 
an der Spite einer zahlreichen Wbthei- | 
fung Infanterie und Kavallerie auf 
dem Schauplat der Vorgänge Die 
Soldaten gaben eiwa 100 Schüffe ab 
in der Richtung, wo man die milden 
Ihiere vermuthete. E3 ijt ein wahres | 
Munder, daß durch diefe Schüffe Nie- | 
mand verwundet wurde. Dem Ihier- 
bändiger Mallen gelang es, einen der 
Löwen zwiſchen zwei Bretterbuden zu ! 
ermwifchen, ihn einzufchüichtern und nad) ' 
dem Käfig zu bringen. Der andere 
MWiüjtenkönig vermundete noch zivet Ka= | 
ftanienverfäufer, die ihm in die Klauen | 
fielen. Hierauf verfügte er fih in Das | 
I 


Gegründet 1864 dDurd 
Konſul H. Clauſſenius. 


SF Grbichaiten 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
An den lekten 25 ren baben wir über 


RE 20,000 Elhaftn 


— Borihüfle gemährt. 
nah amt: 


Haus Nr. 17 der Ealle de Rivera. Er | 
fprang dieTreppe hinauf’ bis zum ober- 


re-ulirt und 
ı Serausgeber der „WVermißte Erben: Liſte“, 
lichen ueilen zuſammenge eftet. 


| Wehfel Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten Des 


Merddeutfcren Playd, Bremen. 
Aelteites 


Deulſches Inkaſſo-, 


Rolarials⸗ und Rechtshürean. 
Chicago. 
92 Tearborn Strafe. 


Eonntogd offen rn 9-12 uhr. 


eingezogen, 


ben einem Schornitein auf das Dad, | 
die Stadt zu feinen Fühen verächtlich | 
beichauend. Die Gafle wurde von den | 


zchme Löwin vor ich. fchtebend, ſtieg 
zum Flüditlina hinauf. Diefem warf | 


ftücfe por und Ichlieklich gelana es ihm, | 
das Ihier beim Obr zu fallen und die 9O-— 
Ireppe hinunterzubuofiren, Unten im | 

dbdfa, 


Käfig gefperrt. 


_ Finansielies. 


Creenebaum Sons, 


BANWNKIERE, 
83 und 85 Dearborn Str. 


Geld | Wir baben Geld zum ——— 


an D nd anf Chr cagoer Gru 


zenthum bis zu irgend ei 9 
verleihen. 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 


|. Ale Dampfer diefer Binie machen dıe Reife regelmäßig 
in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Südd utihland umd 
der Schweiz. ddiljilj 
7 DEARBORN STR. 


| Maurice W. Kaminski. General: Agens 


v5 Weitens. 


$3.00 Noflen, 93.25 





Betrage u den ntedrigs 
ften jchtgantgbaren Zins⸗ 
Daten. saug, didoidı,df 


5} 


Indiana Nut 
Indianag Lump 

Virginia Lump a} 

Holding oder ®. & DO. Lump 
zmall Gag, Range und Cheitnut, 

zu den nivdrigfkten MNarltpreiien. 
Sendit Aufträge an 


En 344 
E. Puttkammer. 
Bimmer 304, Schiller Building, 
103 E. Handolph Str. 
Alle Srdcrs werderc. 0. D. ausgeführt. 
— — Main 818. 3hja, —— 


S 35 ——ã H, 
ram, 


vilüısa a 55 
188 W, Madison Sir 


E | Wir führen ein vo’litä —— Lager von 
Möbeln, Teppchen, Oefen und 
verbeffcrtes Gruudceigenthum. Zel.: Erprei 631. | Haushaltungs-Gegenſtänden, 


— — — — die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder *4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
Freies AushunftsBurrau. Pa FT-Per nat, ode Sunlen Out. 
zöhne Tojtenirei folektird; Reihistanen aller vertaufen. Ein Beſuch wird Cuch überzeu ⸗ 
—* er — gen, daß unfepe Preiſe ſo niedrig als * 
os a6 at» Se Tanne ame “4 kunst ** ui Tan ® z 1m 


“Js your Mortraze all right? 


Inbaber von Grundeigeuthums-Hy . $3.25 
an die: Echwindele ion, i 

gangen worden fin it 
eine erite, ziveite 


Er Zentt 
. 84.00 


8 dritte Ampotl 





2. 0. ww 
I32 LA SALLE ST. 
Ge!d zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Feine emmi ffion. H.0.STOXe &C0,, 


"atnkeitien auf Ghicagoer 206 Lasalle Str. 


m 5 Dis6 Prozent 


) Rockford. Dubugue & Sıoug Gıty. all. HN 


| Dubugqne & re 


fen al3 fihere Anlagen. | 


H.Claussenius &Cn. 


| Ealt Late, DOaden. Galiiornia. .... *10.30R 


i Mai a3 Ei 
| Aani fas Eity, Eolorado n. Itah Er. 


| Sndıiunavoli3 u. Gircinnati.. 


' &ıto Office: 115 Adams. 


$3.00 ' Minneapolid, St. Paul, 


83.50 | 


J.$.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegertüber dem-Gourthoufe, 


rür Samptertahrten von New NYort: 
enſtag, 6. Febr.: „Saale“, Expreiß, na ach 
Voemen. 
„Weſternland“, nach Antwerden. 
a Champagne“, nah Havre. 
ttricia® .. . . nah Hamburg. 
„Statendam‘, Erpr „ 
nah -Rotiervam. 
Febr.: et nah Antwerpen. 
eritan, 15. Febr: „H. 9. Meier“, nah Bremen. 
Abfahrt von —— 2 Tage vorner. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Difice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhe 


woh, 7. Febr, : 
8. Febr. 
Febr.: 


debr.: 


tag 10 


Eamt: ag, 10, 


m ittt voch, 14. 


Tonne 


"ARTHUR SOENERT, 


92 La Salle Str. 
Schiffskarten. 
525.00: (armen. 
428,00 » 
Geldjendungen Yinauus. 

©. Neullihes Ylolariat. 
VBollachten 
Erhſchallsſuchen, Koſſeklionen 

Spezialitũt. 
Man beachte: tal. ſo 
S2 LASALLE STR. 





Gifenvahpn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eifeubahn. 
Dier Timited Schnellgüge täglich zwiichen Chicage 
u. St. Louis nad) New NYorf und Boston, via Wabalh 
Eitendabn und Niclel-Plate-Bahnn mit eleganten EB 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwegjiel. 
Büge gehen ab Ir Ehicago wie ‚tolat: 
aWabai 
Abfahrt 12,02 Miig. Antunft in Vort 3 830 Nachm 
a Boſtoͤn 5:50 Abda 
Abfahrt 11:00 Abds, 4 „ New York 7:50 Borm 
„Boiton 10:0 Vorm 
Dia Nidel Plate 
dt. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm 


= Boſton 450 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. pa 


„ New York 7:50 Vorm 
„ Boiton 10:20 Vorm 
Biige gehen ab von St. "Louis wie folgt: 
Dia Wabafı, 
abf. 9:10 Borm. Ankunjt in New Dort 8:30 Nadım 
3 „Boiton 5:50 Ubd& 
Abt. 8:40 Abds. u New York 7:50 Vorm 
” Boiton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Plag u. j. w. ipredht vor oder jchreidt an 
©. &. Xambert, General-Bajja ee 
5 Banderbilt Ave., New ] 
3.3. MeCarthn, Gen. Weitern- Vaffagıer-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Al. 
Zohu 2. Goof, Tiret-Agent, 205 ©. Elart Str, 
Sn. SL 


Ill inois Sentrai: Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zeutral-Bahn 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mt Ausnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str. Hyde Park» und 63 
©tr.:Station bejtiegen werden. Stadt-Tiefet-Office. 

99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Burchzuge: Abfahrt 

New Orleans K Memnhid Spezial * 8.30 

New Orleand & Memphis Limited * 5.30 N 

Monticello, .\t.. und Decatur. ...." 5.30 

Et. Yonid Diamond Spezial 

St. Lonis Daylight — 


a — 
922 


SE 


| Eprinafield & Decatur.. Y 
! Kairo, Tagzug... . .] 8. 3B 


zu verleihen auf 


9 » N 
Ku >: 2 


154 


Epringfield & Decatur. 
Mennvıs Poftzug 
Bloomıngton & 
Eonth.ri Ervren ..... y Sion 
Gilman & Fantatee. — — 40N 
Hoctord, Dubugque, Siour Eıty & 

Si oux Falls Schnellzug 330 N 


hatsworig 
*10.00' 
10. 10 8 


650 N 
Rockford Paſſagierzug 22:N 100* 
Roctford Dübüque und Lyle. . . .. . IOo.10B 7 
Rockford & Freeport Expreß 
ort 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich. ausgenommen Sonntags. xS dat 
am 9:30 Abends. 


Burlington: Linie. 


Chicago⸗ Burlington» und QuincyGifenbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen nnd Ticets in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Sanal und Adanıs. 
Abfahrt Ankımit 

78308 +6.10% 

+ 8.308 | 

\ 830 8 


Taglich Tag · 
wagen offen 


Züge 
Lokal nach Galesburg.. 
Ottawa, Streator und Sa Salle. 
NRocelle, Nodiord uud gorrefton.. 
Lotal⸗ Punkte, Illindis u. Sn. 
Aile Orte in Zera 
Elinton, Molıne, Rod Jatand .. 
Fort Diadiion und Keotuf.. 
Denver. Utah. California ...... 
Galesburg und Ouincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Roche le und Rockford... 
Cmaba. €. Bıuffs. Nebrasfa 
Kanias Eity, St. Ioievh.......... 
Et. Paıi und Minneapolis. 
Kanias Eity, St. Joiepb.. .. .. 
Quiney. Keokuf, At. Madiion 
Smaha, Yincoln, Denver 


108 
1.30 3 
+AON 
4430 R 
5. 50 N 
6. EN 
630 R 
— 
10.30 N 
10. 30 R 


222 


u * 
— 
ws 


„en 200 + or 


Deadiwood, Hot Springs, ©. ©... *10.3I0R 8. 208 
Et. Tau! und Minneapolis 210.55 N710.233 N 
Taäglich. Taglich, ausgenommen Sonntaas. | Täg- 
lich ausagenommen Samſtaas 
Alton— aniton paſſenger Station, 
—— Madiſon und Adams Str. 
det Office, 101 Adams Straße. 
4Ercept Sonntage. Ankunft 
tibüil« :Eroreß.. +. 3.00R. 
ty, Denver u. California *6 R. 
"I1E3ON. 
"90%, 
11.00 BD. 
”-200R. 


+11.EON. 
. F1L008. 
— + 600 N. 
we IE: 
500. 77.4 
10.00 ©. 


% „Lenuo x 
sanal Steaät, 


St. Yonıs trglıcher Xolalzug 
The Alton Limited—für St. Louis 
Et Xonis „Balace Erpreß” 
&t. Yons "und Springfield Mid» 
nınbt Special 
Tye Alton Lırnited—für Peoria. 
beoria Fait Mail 
Peoria Nacht-Expreß.. 
zoli⸗ Gr ori e 3. a 
ahr Ace mmodation n. 5.0 


 MONON ROUTE-Dearborn Station. 


| Zidet Offices, 332 Glark Str. und 1. Klaffe Hotels, 


ie Gle Transatlantique | 


Ankunft. 

»12.00 M. 
"5 
+55N 
28.40 N. 
1 53IOM. 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 
afayette und Louisville 


A tdianapolid u. Eincinnatti.. 
sndianavolis u. —— 


| Kafayette Accomodation.. 
| Rajayette und Xouisville....... 
| Indianapolis n. Gincinnati.. 


* Zäglid. + Sonutag audg. 


| CnicA60 GREAT WESTERN Ri 


“The Mapie Leaf Route.” 
Sraud Gentrat Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Zelephon 2380 Main. 
Abfahrt Kuba 


4 r1.00 
je 6ION 2.390 3 
’10.O0N * ZUR 
21408 — 5» 


*Züäglid. TAuSsgen. en. 
u 
bugiie, K. City, St. Sojeph. 
Des Moines, Marſhalltown 

Edcamore und Byron Local... 

Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 

z 2 Ticket ·Of fices: 

E \ A2E. Elarf, Auditorium 


«&: ; — — Poltku. 
⸗ 


F — Narion Lotkal ee 
Namestormm md % 


New —— & — 3. 00 N 
Rodjefter Accom odation.. 


New Vork md Co Rt 1.35 
Gorumbns und Korfolt, Va... .... .ODR 139 
° Töeti + Ausacenommen Sonntugs. 
Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. a. Ant. 

Nem hen & Boiton Erpreß.. 105B AR 


.une. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
6.10 
.5. 00 R 
3m Din 


ON 003 


....... 


New ort Erprek L55EN LOR 
Ne York & Bolton ı Exvreh... I0.5NR WO 

SradtsZicet-Difice, 111 Adams Str. und Mubitorum 
Uunez Zelepbon Gcntrel 2057. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: un ntral Paflagier-Station; Zidele 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine —F 
— * verlangt auf Limited Zügen 3 Züge ig 


Ar ort und Wajbıngton Beiti» 

— ton nah Bit 
n j i 

Bere Ba 2.082 

sol us nnd —E ak . TOM T0M 


* ver u. « j 


OB 8.02 





an ne er nn a Wan nn nn SE „Ne FE FE EEE 


Teſegcaphiſche Holizen. 
Juland. 

— Die, in Minneapolis tagende 
Großloge der Hermannsſöhne nahm 
einſtimmig Sympathie-Beſchlüſſe für 
die Boeren an. 

— Das britiſche Schiff „Reliance“ 
iſt nach einer Fahrt von 205 Tagen 
aus Hamburg in San Francisco ein⸗— 
getroffen. 

— Der Transportdampfer „Sena— 
tor“ iſt mit einer Anzahl geiſteskrank 
gewordener amerikaniſcher Soldaten 
von Manila nach San Franciseco an— 
gelangt. 

— Daniel J. Trumbley aus Bay 
City, Mich. wurde in Toronto, Cana— 
da, verhaftet, weil er ſeine Frau ein 
ſein Kind ermordet hat. Er war zur 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
in ein Irrenhaus geſteckt worden und 
von dort entflohen. 


— In Sioux City, Ja., wurde in 


einer, per Expreß geſandten Kiſte, 
welche die Auſchrift „Bücher“ trug, 
aber, weil der Adreſſat nicht zu finden 
war, nicht abgeliefert werden konnte, 
eine Mannsleiche gefunden, die nur 
mit einem Hemd bekleidet war. Am 
Hinterkopf befand ſich eine gräßliche 
Wunde, und ohne Zweifel liegt ein 
Verbrechen vor. Die Kiſte war in 
Baltimore aufgegeben worden. 


Ausland. 


— General Corru, der ehemalige 
ſpaniſche Kriegsminiſter, iſt geſtorben. 

— In ganz Spanien herrſchen 
ſchreckliche Schneeſtürme. 

— Die Grippe hat ſich in Frankreich 
vermindert, in Spanien dagegen hat 
ſie ſich weiter verbreitet. 

— Die Deutſch-Amerikaniſche Ka— 
belgeſellſchaft hat beſchloſſen, ihr Ka— 
pitäl auf 6 Millionen Mark zu er— 
höhen. 

— Wie nachträglich über die Gefan⸗ 
gennahme Osman Dignas miigetheilt 
wird, ift derfelbe durch Verrätherei ei= 
res Häuptlings de Jemalit » Stam- 
mes den britiich-egyptifcgen Truppen 
in die Hände gefallen. 

— Seit 1872 hat Kaijer Wilhelm 
40,822 Stüd Wild erlegt. Darunter 
befanden fich 34,813 Stüd niederes 
Wild und 6009 Stüd Hochmild, von 
leßierem 121 Gemfen, 7 Elenthiere, 3 
Rennthiere und Bären und ein Wal- 
fiſch. 

— Herr Bürger, der zweite Sekretär 
der europäiſchen Agentur der Trans— 
vaal-Republik, iſt in St. Petersburg, 
Rußland, eingetroffen. Es heißt, daß 
er ruſſiſche Offiziere, die ſich außer 
Dienſt befänden, für die Boeren an— 
werben wolle. 

— Es verlautet, daß die deutſcheRe— 
gierung den Schiffsbauhof in Bremen 
der Liſte der Privatwerften für Er— 
bauung der neuen Flotte hinzufügen 
werde. Andere Privatwerften ſind 
der Vulkan in Stettin, die Schichauer 
Werke, die Germania- und die Blohm— 
werft. 

— Das Abgeordnetenhaus des un— 
gariſchen Reichsrathes hat eine nach— 
trägliche Bewilligung von 30 Millio— 
nen Gulden für den Ankauf von Ge— 
wehren, Artillerie, Munition u. ſ. w. 
gutgeheißen, nachdem der Kriegsmini— 
ſter Koloman v. Szell auseinanderge— 
ſetzt hatte, daß angeſichts der dunklen 
Lage in den Balkanländern es noth— 
wendig ſei, die Armee für eine mögliche 
theilweiſe Mobilmachung vorzuberei— 
ten. 

— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
veröffentlicht einen angeblichenGeheim— 
Erlaß der Kaiſerin-Wittwe von China 
an die Provinzial-Gouverneure, worin 
dieſelben aufgefordert werden, ſcharfe 
Maßnahmen gegen die Fremden zu 
treffen, und ſogar zum Krieg aufge— 
muntert wird. — Uebrigens erläßt der 
abgeſetzte Kaiſer Rwang-Su von Chi— 
na, deſſen Tod und „Selbſtmord“ wie— 
derholt gemeldet wurde, noch immer 
Edikte, — wenigſtens erſcheinen ſolche 
unter ſeinem Namen. 

— Es kam vorübergehend zu einer 
„bedenklichen“ Spannung zwiſchen der 
italieniſchen und der türkiſchen Regie— 
rung, da der türkiſche Juſtizminiſter 
ſich weigerte, das 15jährige italieniſche 
Mädchen Sylvia Gemeli herauszuge- 
ben, welche in den Harem eines türki- 
fchen Dffizier3 gebradyt worden mar. 
Der italienifche Botichafter in Kone 
jırntinopel hatte bereits ein lWltima= 
tum »überreiht, al® Sylvia Gemeli 
nad) der italienifchen Botichaft gebracht 
wurde. Das Mädchen war angeblid) 
zum %8lam übergetreten. 

— Die liberalen Zeitungen in Ber- 
lin bringen anläßlich des 50. Yahres- 
tages des Beitehenö der preußijchen 
Berfaffung ausführliche Artikel, indem 
fie hervorheben, wie die Berfaflung 
duch eine JangmwierigeReaktion durch: 
zeugt worden fei. Sogar die gemä- 
Bigt liberalen Blätter beklagen es, 
daß viele Klauſeln, wie 3. 3. Tolche, 
welche fpezielle Vorrechte, die aus der 
Geburt entitehen, aufheben null und 
nichtig gemacht worden feien. Der Jos 
zialdemofratiiche „Vorwärts“ jagt, 
daß diefe Reaktion noch nicht zum 
Gtillftande gefommen jei. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
wurde Emile Zola in. dem, gegen ihn 
von Erneft Judet und „Petit Journal“ 
angeftrengten Berleumbungsprogejie 
freigeſprochen. Zola hatte betanntlich 
in Erwiderung auf udet3 Bejchuldi- 
aungen gegen Zolas Vater erklärt, daß 
die im „Petit Journal“ veröffentlichten 
Briefe Fälfchungen gemwefen oder vor— 
jäglih zurecht geftugt morden feien. 
(Bei der erjten Verhandlung des Pro⸗ 
zeffes war Zola, während er fi in 
England aufbielt, “in contumaciam” 
verurteilt worden) Labori führte 
Zolas Vertheidigung. 

— In einer Giung der Kolonial- 
gejellichaft in Berlin fprach der Berg- 
werfäingenieur Schmizer, der 1893 im 
Auftrage der deutichen Regierung das 
Transvaal bejuchte, von dem Mineral- 
reichthHum diejes Landes, den Eifen-, 
Kohlen und Sandfteinlagern, ferner 
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den Blei-, Silber-; Zini⸗Braun⸗ 
ftein-, Weißbled- und Antimonerzen, 
die alle in Zukunft ausgebeutet werben 
müßten. In der, fi an den Vortrag 
anjchließenvden Debatte Jagte derÖber- 
ingenieur Klinfq von Ttansvaal, daß 
in allen Goldminen. dad Bumpen fort- 
gejegt mwerbe, und daß fie nicht ge 
jährbet jeien. 
Dampfernacheichten. 
Angekommen. 

Hongkong: Belgian King von Ean Francisco, 

Marieille: Victoria von New Vort. 

«inerpocl: Lreanic von Rem York. 

Kamburg: Vennfhlvania von Nem York, 

Bremen: Yabı non Nenn Vort, 

"giverpool: Kalifornien von Portland, über Hali- 
— Norwegian von Portland. 

Hamburg: Friefia don Philadelphia. 

Tem Wort: Ftbiopian von Glasgow. 

New York: Werra von Genua u.j.m. 

San Francisco: Nippon Marı von Hongkong. 

Bort Tomnsend: Nanyo Maru don Votohama, 

Southampton: NRew York von New York, 

Bremen: Willchad von New Vort, 


bacgangen. 


New Vorl: Aller nah Bremen; Rotterdam nad 
Notterdam. 
Southampton: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
Rew Vort. 
Ne Vork: St. Louis nach Southampton. 
Vhiladelphia: Nederland nach Xiverpool u. ſ. w. 
Aſtoria: Monmouthſhire nach Hondtong. 
— —— Trave, von Bremen nach New 
Dort, 


nen 


2ofalberidht. 
Schwer verlegt. 


An Lincoln und Garfield Ave. fiel 
aejtern Abend der Nr. 227 Fremont 
Str. wohnhafte Albert Goebel von ei- 
nem Kabelbahnzuge auf das Straßen 
pflajter herab und trug babei lebens- 
aefährliche Verlegungen davon. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Deutichen Hofpital. 

Beim Berfuch, den Fahrdamm an 
Sadfon und Afhland ve. zu über- 
reiten, wurde gejtern Margarethe 
Burdid, an Harrifon und Green Str. 
mohnhaft, durch eine Kutfche über- 
fahren. Cine Ambulanz brachte die 
Yrau, deren Verlegungen zwar cher, 
aber nicht lebensgefährlich find, nad 
dem County-Hofpital. Der unpor= 
fihtige Roſſelenker entkam. 

— 
Ging in’S Garn. 


— —ñ⸗ 


Als geſtern der in Kalamazoo, 
Mich., anſäſſige John Meyers auf dem 
Polk Str.-Bahnhof eintraf, und auf 
die Straße hinaus trat, ſtellte ſich ihm 
ein höflicher junger Mann vor und er— 
bot ſich, dem Ankömmling die Schön— 
heiten Chicagos zu zeigen. Nachdem 
Meyers mit dem Fremden mehrere 
Wirthſchaften beſucht hatte, vermißte 
er ſeine Baarſchaft im Betrage von 
5215. Die Polizei fahndet jetzt auf 
den Bauernfänger. 


* Um einem längſt ſehr lebhaft ge— 
fühlten Bedürfniß abzuhelfen, werden 
demnächſt in der Mitte des County— 
Gebäudes, gegenüber den jetzt dort an— 
gebrachten Fahrſtühlen, noch drei wei— 
tere Perſonen-Aufzüge eingerichtet 
werden. 


Ein Reſtaurant-Erlebniß. 
Eine Art unoſfigieſter Abſtimmung. 


Ein Anzeigen-Agent, der eine her— 
vorragende New NPYorker Zeitſchrift ver— 
ſchrift vertritt, auf ſeiner kürzlichen 
weſtlichen Reiſe, dinirte eines Abends 
in einem Pittsburger Reſtaurant. 

Da er noch auf ſein Eſſen warten 
mußte, überflog er ſeine Zeitung und 
bemerkte eine Anzeige eines wohlbe— 
kannten Dyspepſia-Mittels, Stuart's 


Dyspepſia Tablets; da er ſelbſt dieſe 


JIabletS regelmäßig gebrauchte, brrann 
er darüber nachzufinnen, wie viele wohl 
bon den anderen Reijenden im Eßzim— 
mer ebenfalls Freunde biejes beliebten 
Heilmittels jür Unverdaulichkeit feien. 

Er jagt: „Ich zählte dreiundzmwangzig 
Männer an den Tifchen und in der Ho= 
tel- Office und ich unterzog mich der 
Mühe, fie zu befragen und mar über- 
rajcht, zu erfahren, Daß neun von den 
dreiundzwanzig es ſich angewöhnt hat⸗ 
ten, ein oder zwei von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets nach jeder Mahlzeit ein— 
zunehmen. 

Einer davon erzählte mir, daß er ſo 
ſchlimm an einem Magenübel zu leiden 
hatte, daß er einmal gezwungen mar, 
das Reifen aufzugeben, aber jeitdem er 
Stuart’3 Dyspepſia Tablets gebraucht, 
iſt er vollſtändig von Unverdaulichkeit 
befreit, er gebraucht fie aber noch im- 
mer, bejonbers wenn er reift, wegen der 
Unregelmäßigfeit der Mahlzeiten und 
meil er, wie alle Reifenden, oft genöthigt 
ift zu ejfen, was er befommt, und nicht 
immer wa3 er.wünfchte. 

Ein Anderer, ber wie ein Bild von 
Geſundheit ausſah, ſagte, er äße nie 
eine Mahlzeit, ohne nachher eines von 
Stuart's Dyspepſia Tablets einzuneh— 
men, da er dann was und wann er 
wünſchte eſſen konnte, ohne eine ſchlaf⸗ 
loſe Nacht oder irgend ein anderes Lei— 
den befürchten zu müſſen. 

Noch ein Anderer gebraucht ſie, da er 
an Gaſen im Magen zu leiden hatte, 
welches einen Druck auf das Herz und 
die Lungen, Athemnoth und Bruſt⸗ 
ſchmerzen verurſachte, an welchen er 
nicht länger zu leiden hatte, ſeitdem er 
die Tablets regelmäßig gebraucht. 

Ein Anderer behauptete, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 das ein- 
zige fichere Mittel für fauren Magen 
und Verjauern fei, er hatte früher ge- 
möhnliches Soda gebraucht, um das Lei- 
ben zu heben, aber die Tablets ſeien 
viel beffer und ficherer zu gebrauchen. 

Nach dem Rauchen, Irinten ober an 
deren Ausjchmweifungen, melche die Ver- 
dauungsorgane ſchwächen, gibt es 
nichts, was den Magen ſo wirkſam 
in einen geſunden kräftigen Zuſtand 
wieder 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten die natürlichen Berdauungs-Ele- 
mente, Pepfin, Dyaftafe, an welchen e3 
jevbem jchmachen Magen mangelt, fo- 
mohl wie Nur, Hhdraftin und gelbes 
Parilla und man kann fich auf eine 
gründliche Heilung aller Arten jchrma- 
cher Verbauung verlaffen. Ueberall 
von Apotbetern verkauft. 

Ein eine Buch über Magenleiden 
frei per Poft wenn man adreffirt %. 4. 
Stuart Eo., Marjhall, Mid, Dienulfe 


— 


1 


— Affchuler? 


Ir. 


Eine. demofratijche „‚Möglidy 
feit“ für die Gouverneurs» 
Nomination. 


Ridter Carter eröffnet fein Kam: 
pagucHauptquartier. 


Die Drainage- Behörde und die angeblich ge- 
fährdete Sluß: Schifffahrt. 


Amtsantritt des neuen SHilfs-Stadt- 
Kämmerers. 


2llerlci aus Berwaltungäfreijen. 


Während auf republifanijcher Seite 
der Kampf um die Gouverneurd-No- 
mination bereit3 in vollem Gange ift, 
berrfcht im deinofratijchen Lager noch 
völlige politifche Windftille. Bon einer 
etwaigen Erfürung Harrifond zum 


Gannerträger der Partei hört man feit IK 
dem unjteimilligen NRüdtritt Zannerz | 
nicht3 mehr, und auch von den übrigen |} 


Bemerbern jcheint fich Niemand ſonder— 


lich in den Vordergrund drängen zu | 
wollen. Die hiefigen Barteiführer jpre= | 
chen jebt vielfach Davon, da8 Legiäla= | E 


turmitglied Samuel Alfchuler, von 
Aurora, jür das höchſte Staatsamt 
nominiren zu wollen, und au) in ans 
deren Theilen des Staates findet diejer 
VBorichlag anjcheinend vielen Anklang. 
Alſchuler jelbjt jo indeffen vorläufig 
wenig Luft verjpüren, den Kampf mit 
den Kepublitanern aufzunehmenm, doc) 
mürde er auf alle Fälle einer der Kärt- 
jten Kandidaten fein, ven die Demofra= 
ten aufjtelien tönnten. 
* * * 

Das demokratiſche County-Zentral— 
komite tritt am nächſten Dienſtag zu— 
ſammen, um das Datum der Primär— 
wahlen feſtzuſtellen. Man wird hier— 
für wahrſcheinlich den 1. März beſtim— 
men. 

Die „Tammany-Geſellſchaft der 19. 


Ward“ hat geſtern Abend, wie voraus- 
zuſehen war, die Bewerbung Alderman 


Powers um Wiederwahl indoſſirt. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
„Zentralausſchuſſes der deutſchen De— 
mokraten von Cook County“ wurden 
die jüngſthin erwählten neuen Vor— 
ſtandsmitglieder in Amt und Würden 
eingeführt. Es ſind dies: 
Wenter, Präſident; Math. Schmiedin— 
ger, Vize-Präſident (Südſeite); Louis 
Spiegelberg, Vize-Präſident (Nord— 
ſeite); Peter Hollenbach, Vize-Präſident 
(Weſtſeite); Chas. T. Rucker, protokol— 
lirender Sekretär; Hugo Groſſer, kor— 
reſpondirender Sekretär; Eugen Pra— 
ger, Finanz-Sekretär; John E. Trä— 
ger, Schatzmeiſter; Louis Gathemann, 
Quäſtor. Ueber ein nochmaliges An— 
erkennungsgeſuch des Klubs der 23. 
Ward, deſſen Präſident Herr Fritz Roth 
iſt, wurde zur Tagesordnung überge— 
gangen. 


Alderman Raymer, der fi um Wie- | 
deriwahl bemerbende ftadträthliche Ver= | 
treter der 15. Ward, hat durch feine | 


Buren-jeindlihen Bemerkungen viel 
Anjtoß bei feinen Konftituenten erregt, 
unter melch’” Xebteren fich zahlreiche 
Deutjche, Dänen, Schweden und Irlän— 
ber befinden. Die Demofraten jchlagen 
möglichit Kapital hieraus. 

Die Republitaner in Richter Carter3 
Primärdiftrikt, in ver 12, Ward, haben 
einen „DO. N. Carter-Klub“ gegründet, 
deſſen Präſident S. T. Gunderfon ift. 


ſtern Abend der „Iriſch-amerikaniſche 
republikaniſche Klub des 21. Senats— 
Diſtrikts“ eine Verſammlung ab und 
ſprach ſich zu Gunſten der Aufſtellung 
Senator Buſſes für das Staatsſchatz— 
meiſteramt aus. An der Verſammlung 
nahmen Vertreter der 23., 24. und 16. 
Ward theil. 

Gouverneurs-Kandidat Richter Car— 
ter hat heute ſein Hauptquartier im 
„Sherman Houſe“ eröffnet, doch wer— 
den die Mitglieder ſeines Kampagne— 
Ausſchuſſes erſt in den nächſten Tagen 
bekannt gegeben werden. 

Die Republikaner der 24. Ward ſol— 
len die Abſicht hegen, den Colonel Geo. 
W. Lauman wiederum als Aldermans— 
Kandidaten aufzuſtellen. Derſelbe 
wurde vor zwei Jahren von dem De— 
mokraten Chas. M. Walker geſchlagen. 

* * * 

Die Drainagebehörde hat gejtern 
nach lebhafter Debatte den Ingenieurz- 
Ausſchuß angewieſen, eine genaue Un= 
terfuchung in Bezug auf die jebige 


Stromjchnelle des Fluffes vorzuneh- | 


men, jomwie fejtzuftellen, ob diejelbe in 
irgend einer Weife der Schifffahrt ge- 
fährlich werben fünne, wie dies von 
verjchiedenen Geiten behauptet wird. 
Gleichzeitig ol der Angenieurs-Aug- 
Ihuß einen Koftenüberichlag für die 
Erjegung der jegigen Drehbrüden 
durch moderne Klappbrüden machen. 
Drainage-Kommilfär Jones, eins der 


bemokratifichen Mitglieder jener Behör- | 


de, unterbreitete dem Plenum den be- 
treffenden Antrag, fand hiermit aber 
bei jeinen Amtstollegen Carter und 
Edhart nur mwenig Beifall. Beide er: 
Härten, daß jener Antrag meiter nichts, 
als ein politiicher Schachzug der De- 
mofraten fei, und daß fich Jones ein— 
fach von der Barteipeitiche in ver Hand 
Mayor Harrifons babe 
Die lettere Bemerkung verurfachte viel 
böfes Blut unter den Kommiffären, 
und Präfident Boldenmwed hatte feine 
liebe Notb, die Ruhe und Ordnung 


wieder berzzuftellen. Der Antrag wur- | 


de jchließlich mit jech& gegen 3meiStim- 
men angenommen. 
* * * 


Bekanntermaßen hat Richter Dunne 
jüngſthin entſchieden, daß die alten 
„Dram Shop“-Beſtimmungen auf den 
Großhandel mit Spirituoſen in Hyde 
Park nicht angewendet werden können, 
und daß die ſtädtiſchen Behörden des— 
halb den Bewerbern derartige Lizenſen 
nicht verwehren dürfen. Gegen dikſe 
Entſcheidung iſt zwar ſofort Berufung 
eingelegt worden, doch hat Mayor 
Harrifon inzwiſchen ſchon folgenden 
Geſchäftsleuten die nachgeſuchte Lizens 
ertheilt: Ferchenfeld Bros. Nr. 79 43. 





Frank 


lenten laſſen. 


CLeinen, Handlücher und Weihſhaaren -Reſſer: äumung. 


Haushaltungs⸗CLeinenzeug aller Art — Partien, wie ſie die letztwöchige Inventur zum Vorſchein brachte, müſſen fofort geräum: 
werden, da neue Waaren eintreffen —Herabſetzungen, wie ſie nur durch die Anforderungen die an den Platz auf Tiſchen und Ro 
galen geſtellt werden, ermöglicht ſind — beſchmutzte Partien, Reſter und Muſter, die wir nicht mehr führen — die ſelteſten und 


beſten Bargains des Jahres. 
Geſchirr-Handtuchzeug⸗ 
Reſter: Räumung. 
50 für Le Handtuchzeug⸗ 
Reſter. 
Se für 11c Handtudhzeug: 
Reiter, 
10e für 15: Handtuchzeug: 
Reiter. 
12:e für 20 Handtuchzeug: 
Reiter. 


Bett-Deden, Comforters, bejhunste Blanfets-Räummmg einzelner Partien nach der Juventur: große Herabjegungen. 


9Se für 81.25 geſäumte Bettdecken. 
1.75 für 8.00 Satin Cameo Bettdecken. 


Reſter von Tafel⸗ 


350 jür 50c Tiih-Damafts 
Reſter. 

4Se für 60c Tiſch-Damaſt⸗ 
Weiter, 

60e für Se Tijh:Damafts 
Neiter. 

75e für $1.10 Tijh:Damafts 
Reiter. 


Damaft. 
tücher. 
tücher. 


tücher. 


1.25 für 82.00 Silkaline Comforters. 
1.65 für 2.50 Eillaline Comjorters, 


Einzelne Handtücher: Räu- 
mungs-Partien. 


1230 für 18c einzelne Hands 
15e für 206 einzelne Sands 


20e für 25c einzelne Hands 


Einzelne Tijd- 
tücher, 

Tiſchtücher. 

Tiſchtücher. 


Cloths. 


3.00 für $4.00 einzelne und Mufter:Blantets, 
4.00 fir 85.0 einzelne beſchmutzte Blankets. 


1.10 für einzelne filbergebleichte 


1.35 für einzelne filbergebleichte 


10e für Mummp leinene Tray 


Einzelne Servietten — eüt- 
zelne Partienumd Reiter. 


1.25 für $1.75 einzelne filberges 
bleichte Servietten. 

1.40 für $1.85 einzelne ganz ges 

, bleihte Servietten. 


Weifwaaren = Reiter: 
Schluß · Reduktionen. 
100 für 18e Weißwaaren⸗ 
Reſter. 
15e für 2% Weißwaaren⸗ 
Reiter. 


 Senfalionelle Jacket- Bargains: 3.00 Für SM ackels 


Alle die Winter-Jacets, die die Inventur ans Kicht gebracht hat— Jackets, die fchon verkauft fein follten, wurden ins Bafjement 
aejchafft und zu Preijen marfirt, weiche wiederum eine große Jadet-Senfation am Sreitag hervorrufen werden. 


l 
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— 
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1.00 


und 56 verfauft wurden — da teir aber jchon im Februar find, 


für $5 und $6 JadetS — hunderte von hüb- 


fchen, netten Jadet3 — pajlend für den Ge 
brauch an regneriichen Tagen — gute, war— 
me Winter: Jadet3 — melche früher zu 85 


haben wir den Preis, um jchnelf mit ihnen aufjuräumen, für 
alle herabgefegt auf 1.00. ; 


für $7 und $8 Jadet3 — Aufräumung aller 
einzelnen Partien und unvolljtändigen Grös 
ben — wir offeriven Euch Jadet = Werthe, 
welche hier am nächjten Yyreitag einen gro= 


ben Andrang verurfachen follten — einige diefer Aadet3 find mit 


Eeide gefüttert — viele Moden um davon die Auswahl zu trefs 


fen — fommt rechtzeitig — alle werden verfauft zu 2.00. 


3.00 


— viele diejer Jadets 


für mit Seide gefütterte $10-Jadets — Ahr 
fünnt aus über ein Taufend die Auswahl 
treffen — in zivanzig verjchiedenen Moden 
waren anerkannte 


wunderbare Merihe zu $LO — aber um mit denjelben jo jchnell 
iwie möglich aufzuräumen, haben wir den Preis für alle auf 


3.00 angejest. 


9.00 


für $15, $18 und 820 JadetS — jedes eins 
jelne ift mit Seide gefüttert — alle die theu= 
ren Sadet3, welche ausgejucht wurden, um 
während der Anventar = 


Aufnahme jofort 


verfauft zu werden, find nach dem Bafement geihidt und auf 
5.00 heruntermarlirt worden — natürlich ftellt fich der Koftens 
preis des Materials viel höher — Freitag 9.00. 


Neue Wuſchloſe: Muslius, Belllücher und Kilen-Berüge 


Senſationelle Preiſe um einen Aufruhr im Bargain-Baſement zu erzeugen in Waſchſtoffen und Betttuchzeug morgen. Offerten, 
die rar und außerordentlich ſind. 


für 8Se neue Frühjahrs -Lawns und 
Dimities — in den hübſcheſten Strei— 
fen — Blumen- und  gemuiterten 


IC.“ 
121c 


10c 


für bis zu 35e CheviotS, Orfords, Madrafjes u, j. mw. — für Hemden und Shirt Waift! — 
die neueften Effekte, einjehließlich merczrized Streifen u. j. wm, — in 24, 3 und 3% Längen— 
alle zu ungefähr einem Drittel des regulären Preifes, 


fürs neue Latons und Vatifteg — über 75 
verihiedene Entwürfe — ausgejucdhteite und 
populäre neues Frühjahrs-Farben — durch— 
aus echte, waſchbare Farben. 


Muslin, Betttücher und Kiſſen-Bezüge—oroßartige Gelegenheit für Hotelbeſiher, Hausfrauen und Koſt— 
haus-Beſitzer — rieſige Erſparniſſe — ſpezielle Partie von 1000 Dutzend Kiſſenbezüügen — Größe 42)36 


und 4x36 — gemacht von Reſtern der beſten Qualitäten Betttuchſtoöffen — perfekt in jeder Hin— 
ſicht — gerade ſo gut wie unſere regulären Waaren, welche für bis zu 2We verkauft werden — in 
vier große Partien abgetheilt, je nah der Qualität—123e, 10e, Se, 


Cottage Grove Ave; T. 3. Kane, Nr. 
451 47. Str; %. U. Filh, Nr. 4150 
Gottage Grove Ave.; und 9. W. Ord- 
way, Nr. 712 47. Str. Weiterhin ha- 


ben: W. U. Trend, Nr. 4605 VBincen- 
nes Ave.; M. Greenwald, Nr. 398 55. 
Str. und Nr. 688 55. Str; Yelir 
Kraus, Nr. 4542 Cottage Grove Xbe.; 
Louis Lippman, Nr. 321 43. Str.; 
Robert Luby, Nr. 438 47. Str.; Henty 
‚ Malzen, 53. Str. und Lale Uve.; M. 
Soling, Nr. 4704 Cottage Grove 
Ave. und U. W. Turndel, Nr. 261 


64. Straße. 


Sn ter Drerel Halle, an 39. Str., 
findet heute eine Protejt-Berfammlung 
ı der in Woodlamn und Hnde Park an- 
| säffigen Upothefer ftatt, welche von ber 
| Bolizei wegen angeblichen Verkaufs 
von Spirituofen in Haft genommen 
murben. 

* * * 
Hilfs-Stadtkämmerer Wm. K. Acker— 
mann, deſſen Entlaſſungsgeſuch be— 
kanntlich ſchon vor einigen Wochen an— 
genommen worden war, iſt geſtern aus 
Amt und Würden ausgeſchieden. Er 
wird vorläufig mit ſeiner Familie nach 
dem ſüdlichen Californien gehen, um 
ſich daſelbſt zu erholen. Der neue 
Hilfs-Stadtkämmerer, C. A. Froſt, 
hat ſeine Amtspflichten bereits ange— 
treten. 

Schadenerſatz-Klagen in Höhe von 
810,000 ſind vom Stadtanwalt gegen 
mehrere Schleppdampfer-Geſellſchaften 





In der Nordſeite Turnhalle hielt ges | ben ſich um derartige Lizenſen bewor⸗ 


be 


kommiſſär MeGann eine genaue Unter— 
ſuchung des Vorfalls angeordnet. 
Bridewell-Vorſteher Sloan bezich— 
tigt den Küchenchef jener Anſtalt, Tho— 
mas A. Bowen, grober Pflichtver— 


ſäumniß, und die ſtädtiſche Zivildienſt- 


behörde wird ſich heute eingehend mit 
der Unterſuchung dieſer Beſchwerde be— 
faſſen. Bowen war es bekanntlich, der 
die Anklagen gegen den inzwiſchen 
freiwillig zurückgetretenen Hilfs-Vor— 
ſteher Paul Daſſo erhob, und es wird 
behauptet, daß dieſer jetzt einfach mit 
ihm „quitt“ werden wolle. 

Mie Mayor Harrifon geftern erflär- 


te, ohne indeifen viel Glauben zu fin- 


tereſſe 


nächſt verſuchsweiſe 


anhängig gemacht worden, deren Fahr- 


zeuge mit den Flußbrücken kollidirten 
und Schaden an denſelben angerichtet 
haben. 

Auf Verfügung von Oberbaukom— 
miffär McGann murden gejtern die 
Auffeher Daniel F. Keena und Richard 
| B. Burns, vom Departement für Au3- 
|dehnung des Waflerleitungsinitems, 

aus ftädtifchen Dieniten entlaffen, meil 

| fie e3 verfäumt hatten, in einem Scha— 
 denerfagprogeß cls Zeugen für bie 
ı Stadt aufzutreten, troßdem eine ge- 
tichtliche Vorladung an fie ergangen 
wor. Die beiden Gemaßregelten mwol- 
len fich jeßt an die Bipifdienftbehörde 
| werten und von derjelben eine genaue 
| Unterfuhung des Thatdeftandes per- 
langen. 

Der Verband der Steuerzahler von 
Roseland hat geftern das Anfuchen an 
die Lofalbehörde für Gtraßenverbei- 
jerungen geftellt, eine Anzahl von 
Straßen neu macadamifiren zu laffen. 
Es würde dies einen Koftenaufwand 
von etwa $50,000 verurfachen, doch ift 
die genannte Behörde geneigt, die Ver- 
befferungen vornehmen zu laffen, fo- 
fern eine Mehrzahl der Bürger jenes 
Vorftädtchens dies wirklich verlangt. 

An der 39. Str., nahe Butler Str., 
ift geftern eine fünfzig Fuß lange Tun- 
nel-Strede deg neuen Schmemmfanal- 
Spitemd in fih zujammengeftürzt. 
Die „Star Conftruction Co.“ wird den 
Schaden auf eigene Rechnung auzbef- 


Str.; Nr. 315 55. Str. und Nr. 4354 | fern Iaffen müffen, bo hat Oberbaus 


! 


| 
| 
| 
| 


den, hat die „Bolitif” mit der borge= 
nommenen Berfegung der Warb-n=- 
ipeftoren abjolut nicht zu thun ge= 
habt, diefelbe fei vielmehr nur im „Sn 
des Dienjtes“ erfolgt. Den 
Ward-‘nfpeftoren liegt e3 befanntlich 
ob, die Straßenreiniqungsarbeiten zu 
beauflichtigen. 


Sprichwort 


Eine Anzahl von Straßen ſoll dem- 


mittels der von 
Stadt-Elektriker Ellicott konſtruirten 
neuen Gaſolinlampe beleuchtet werden, 
welche, bei bedeutend billigerem Koſten— 
preiſe, ein ebenſo gutes Licht liefern 
ſoll, wie die jetzigen Gaslaternen. 
——— ç —⸗N ⸗— 

Ein unübertreffliches Trio 
von ſoliden durchfahrenden Erpreß-Zügen 
täglich via der Nickel Plate-Bahn zwiſchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf— 
falo, New York, Boſton und zwiſchenliegen— 
den Punkten. 
zu den beſten, Raten niedriger als über an— 
dere Linien. Die kürzeſte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Porters ſtehen den Wünſchen der Paſſagiere 
in Tag-Coaches zur Verfügung. 

febl, doſadi, Imt 
— — — 


Martha Waſhington⸗Frauen⸗ 
Verein. 
Einer der älteſten und beliebteſten 
deutſchen Frauenvereine iſt unſtreitig 


| 
| 


Dienft und Ausjtattung zähit | Ein Arbeiter 


| 


| 


die unter dem Namen „Martha Wafh: | 


ington“ befannte Bereinigung beuts | 


jcher Frauen, welche jich jeden zieiten 
Donnerstag im Monat in der EColum= 
bia-Halle, Clybourn Xoe., nahe Lar- 
rabee Str., verfammelt. Der Berein 
zählt über zmeihundert Mitglieder 
und hat einen Kaffenbeftand im Be- 
trage von mehr denn $1600 aufzumei- 
fen. Er verfolgt den edlen med der 
gegenjeitigen Unterftügung und ber 
Pflege deutfcher Sitten undGebräuche. 
Da die Karnevalsbeluftigungen fon 
feit vielen Jahren einen breiten Rab- 
men im biefigen deutjchgefelligen Leben 
einnehmen, jo veranftaltet auch dDiejer 
Verein alljährlich einen großen Prei?- 
Mastenbal. Das am Samitag, den 
3. Februar, in Yondorfs Halle ftatt- 
findende ijt da8 15. der vom Verein 
jährlih veranftalteten Mastenfeite. 
Die Vorbereitungen zu demjelben wer- 
den von den Damen Frau Lena Bur- 
meifter, Agnes Simon, Lucie Hanfen, 
Eva Hauprid, Frau Rochlig und Frau 
Grün, mit großer Sorgfalt und Um- 
ficht getroffen. 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


für 20e mercerized Eatineg — Fou: 
1 be lard3s — Griehifhe Streifen und 
perfiihe Entwürfe — neue, modijche 
Stoffe, welche diefes Frühjahr äu= 


Berit populär fein werden, 


Näumungsverlauf don Winterftoffen 


Flanelettes, bedruckte Velours, 
einſchließlich alle kurzen Enden, angehäuft während den Verläuſen der lezten paar Wochen — 


für neue Frühiahrs Kleider⸗ und 
Shirt Waiſt-Ginghams — aus— 
gezeichnete Farben und Muſter — 


gleichwerthig im Effetlt den aller— 


theuerſten Sorten. 


Reſter von Waſchſtoffen, 


2de 


Werthe bis zu Be die Ward — Räumungspreife Te, Se, 


Fertiggemmadhte Vettlücher — Mandel Brother! „X“ Brand zwe 
Ebenfalls eine beſchränkte Anzahl 


2x2} zu 306, und 24x zu Söe, 
einfache Netter au 1Se, 


Beite Sorte grasgebleichtes Longelotd — 12 Yard3 an der Rolle, Fein Cambrie, 


two als Yongelotb vertauft wird — 
per Wolt von 12 Yards — 


Deutides Theater. 


Am näcften Sonntax: „Das fünfte Rad“, 
£uftjpiel in drei Uften von Hugo 
Subliner. 

Das neue Zuftfpiel „Das fünfte 
Rad“ hat gelegentlich feiner Eritauf- 
führung im Königlichen Schaufpiel- 
haufe zu Berlin eine jehr beifällige 
Yufnahme gefunden und ijt jeitdem 
Nepertoireftüf aller eriten Bühnen 
geworden. Mit der Hauptfigur—dem 
im Grunde ungebildeten, ji Dumme 
ltellenden, aber doh recht ſchlauen 
Tabrifanten Geering hat Hua» 
Lubliner eine lebenswahre, köſtlich 
anmuthende Figur geſchaffen. Die 
Moral, welche ſich durch das ganze 
Stück zieht, iſt die nämliche, welche 
ſchon in dem bekannten Sprichwort: 
„Schuſter bleib' bei Deinem Leiſten“ 
gelehrt wird, in Lubliner's Leſtſpiei 
jedoch nicht ganz ſo kräftig, wie im 
zum Ausdruck gebracht 
worden iſt. Die Beſucher des deut— 
ſchen Theaters dürfen am nächſten 
Sonntag Abend auf einige ſehr ver— 
gnügte Stunden rechnen, zumal die 
Rollenbeſetzung der Novität eine viel— 
verſprechende iſt. Die Perſonen des 
Stückes und deren Darſteller ſind: 


Ferdinand Welb 
.Hedwig Beringer 


Anton Geering, Fabrikant 

Wilhelmine, feine Frau... 
Charlotte, feine Tochter Frieda Runge 
Kobert Pohlmann, Fabrifant . . . Herm. Werbte 
GFrna, jene Frau... 0... 83a Monard:Dubois 
Maler Carl Fiſcher 
ee Mar Rubbed 
Hein; Gordon 
Glara Yapping 
. . Karl Koenig 


Georg Fidtiter, 
Karl Erfersberg 
Artbur Falle 

Sophie, Hausmädchen bei Geering . 


Der Vorverkauf von Gihplägen ijt 
an der Kaffe von Pomwer’3 Iheater 
jeit heute Vormittag im Gange. 


„Rily of the Weſt⸗“⸗Loge. 


Die „Lily of the Weſt-Loge No. 
407“, J. O. O. F., hält am 3. Febr. 
in der neuen Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 1168 W. 12. Str. nahe Weſtern 
Ave., ihren 19. jährlichen Maskenball 
ab. Die Mitglieder dieſer Loge ha— 
ben ſtets großeAnſtrengungen gemacht, 
um dem Publikum an einem Abend 
der Faſchingszeit recht angenehme und 
vergnügte Stunden zu bereiten. Den 
bereits getroffenen Vorkehrungen nach 
zu urtheilen, wird der diesjährigeMas— 
kenball alle früheren übertreffen; ganz 
ſpeziell werden die Bühnenaufführun— 
gen und die kinematographiſchen Vor— 
führungen von Szenen aus demKriege 
auf den Philippinen wie auch vom 
Kriegsſchauplatz in Süd-Afrika große 
Ueberraſchungen darbieten. 

— 


* In dem Schadenerſatzprozeß, wel⸗ 
chen Frl. Marie E. Clark gegen die 
„Chicago City Railway Co.“ anhängig 
gemacht hatte, weil ſie bei einem Stra— 
Benbahnunfall an Cottage Grove Ave. 
und 47. Str. zu Schaden gefommen 
ivar, hat gejtern eine Yury vor Richter 
Gavanaugh der Klägerin Schaben- 
erfag im Betrage von $2000 zus 
geſprochen. 


| 


| 
| 
| 


! 


| 
| 


| 
| 


i populäre Größen — 
von Betttüchern für 


18€ 
der anders 95€ 


Lejet auf Seite 6 
Notiz Vr. 1 und 2. 


Fener-Üdjufter N. Scmidt Schluß: 
Abrehnung über die Schabenanfprüdt 
der Union-Kleiderhändler. Unſere Le— 
ſer haben eine gute Gelegenheit, die be— 
ſten Ueberzieher, Anzüge, Hoſen, Hüte 
und Ausſtattungswaaren zu beinahe 
nichts zu faufen. 15 Tage, pofitiv 
nicht länger. Der PBerfauf beginnt 
Freitag, morgen, 9 Übr Yorm. Kommt 
bald, trefft Eure Auswahl früh und er= 
tähnt diefe Zeitung. — Verfehlt nicht, 
die Notiz Nr. 1 und 2 auf Seite 6 zu 
lefen. Union = Kleiderhändler,; Clark 
und Lale Str. N. Scmidt, Adjufter, 

— — — 
Flüſſige Luft. 


Der Unternehmer F. Wight Neu— 
mann hat den bekannten New NYorker 
Chemiker Profeſſor Chas. E. Tripler 
für eine Vorleſung über flüſſige 
Luſt gewonnen, welche der Ge— 
lehrte heute, Donnerſtag, Abend 
im Auditorium halten wird. Zur 
beſſeren Veranſchaulichung ſeiner 
Erläuterungen wird Profeſſor Trips, 
ler dieſelben mit allerlei Experi— 
menten ebenjo furzmeiliger wie lehr> 
reicher Art begleiten. Er wird mittel® 
gefrorener Luft einen Hammer aus 
Quedfilber herftellen und damit einen 
Nagel eintreiben, wird auf einem Ei- 
flumpen einen Kefjel mit flüfliger 
Luft zum Kochen bringen, wird Alfo- 
hol zu Eiszapfen gefrieren laffen, ges 
frorene Wepfel, Kartoffeln, Apfelfinen 
und andere Früchte zu Staub zerrzi= 
ben und andere Unterhaltlichteiten 
mehr treiben. 


Erlitten Shwere Brandwunden. 


Infolge der Erplofion einer Petro- 
feumlampe fam gejtern in dem Kojt- 
hauſe von Kohn Green, Nr. 4508 Groß 
Ave., ein Feuer zum Ausbruch, welches 
einen Schaden von etima $4000 an= 
richietete. Der Gefhäjtsführer Karl 
Net erlitt bei der Erplofion  jchiwere 
Brandwunden im Gefiht und an ben 
Händen. 

Beim VBerfud, ein in der Wohnung 
bon Alerander Bennett, Nr. 679 Weit 
19. Str., entjtandenes Feuer zu löjchen, 
trug gejtern Abend die dort angeftellte 
Marie Jafet Iebenzgefägrliche Brand- 
munden an Händen und Füßen davon. 
Der Brandichaden überfteigt nicht Die 


Summe von $100. 
— — — 


Soll Schadenerzatz erhalten. 


Eine Jury vor Richter Chytraus hat 
geitern die Chicago & Wejtern 
Indiana-Bahngeſellſchaft zur Zah— 
lung von 88500 Schadenerſatz an Frl. 
Toje Doan, von Nr. 3530 Fifth Abe. 
verurtheilt. Die Klägerin war im 
Jahre 1895 an der 39. Str. durch 
einen Güterzug der genannten Bahn 
überfahren worden, wobei ſie ſehr 
ſchwere Verletzungen erlitten hatte. 





— 
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Des Spielzeugs uüberdrüßig. 


Nach beſtimmten Grundſätzen zu 
verfahren, mag in der Politik eines 
Landes, das vom allgemeinen Stimm— 
recht beherrſcht wird, nicht allzu oft 
möglich ſein. Wenn 500,000 Stimm— 
geber gegen 499,000 ftehen, jo liegt Die 
Berfuhung jehr nahe, eine Qermitt- 
Yung herbeizuführen und ben Zujam- 
menjtoß annähernd gleicher Kräfte zu 
verhindern. Darum hat man fich fei- 
nerzeit fünfzig Jahre lang um die Ab— 
Ihaffung der Sklaverei durch aller- 
hand Ausgleiche herumzudrücken ver— 
ſucht, und darum hat man ſpäter nur 


| 


{ 


| 
| 
| 
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bon ehrlichem Gelde und Bimetalli3- | 
' man bie Verbreitung feberifcher Lehren 


mus zu reden gewagt, jtatt von Gold- 
und Silberwährung. 
Ende fein Wunber, daß die republifa- 
nifehen Staatsmänner im Kongrejje 
au die neugeichaffenen Kolonial- 
fragen nicht auf „radikale“ Weiſe löjen 
wollen. Wumberlich ift e$ blos, daß 
ſelbſt Herr William MeKinley, — ſeit 


Es iſt alſo am 


i 


! 
| 


Henry Elan wahrjcheinlich der geübtefte | 


Reifetreter unter den amerifanijchen 
Bolitifern, — ihnen noch zu unbebäch- 
tig und ftürmiich erfcheint, und bag 
ber „loaifche Kandidat” der befehügten 


Irujts fogar als verfappter Freihände | 


ler verbächtigt werden fann. 

Sn jeiner Kahresbotihaft an den 
Konaret machte der Präfident folgende 
Bemerkung: „Es ift unfereeinfacde 
PBliht, alle Zolltarife zmijchen den 
Ber. Staaten und Porto Rico abzır= 
Ichaffen und jeinen Produkten freien 
Zutritt zu unjerem Markte zu gewäh- 
ten.“ Sein Kriegsjefretär mahnte 
noch dringender, indem er jagte: „Die 
höchſten Rückſichten auf Gerechtig— 
keit und Treue verlangen, daß 
wir nicht die zuverläſſigen Erwartun— 
gen täuſchen, an unſerem Gedeihen 
theilzunehmen, mit denen das Volk von 
Porto Rico ſich ſo freudig an die Ver. 
Staaten angeſchloſſen hat.“ Pflicht, 
Gerechtigkeit und Treue fallen je— 
doch in der praktiſchen Politik bedeu— 
tend weniger in's Gewicht, als Kam— 
pagnebeiträge und Wahlſtimmen. Die 
Tabakpflanzer von Connecticut, Penn— 
ſylponia und Wisconſin, die Zuckecr— 
rohr-Parone von Louiſiana und die 
Rübenbauer von Kanſas und Mi— 
chigan haben ihren Senatoren and 
Abgeordneten zu verſtehen gegeben, daß 
ihnen der zollfreie Einlaß der Er— 
zeugniſſe Porto Ricos nicht gefällt, und 
zwar hauptſächlich deshalb nicht, weil 
ſie keinen „gefährlichen Präzedenzfall“ 
geſchaffen haben wollen. Denn da die 
„Expanſion“ mit der Zeit möglicher— 
weiſe alle weſt- und oſtindiſchen Inſeln 
umfaſſen wird, und die ſpäter binzu— 
tretenden Kolonien ebenſo behandelt 
werden müßten, wie Porto Rico, ſo 


dentliche Koſtſpieligkeit 


— ——— | engliſchen Kolonialminiſters Cham— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


i 
i 


wollen die weitſchauenden Beſchützten 


keinen ſchlechten Anfang gemacht haben. 

Den republikaniſchen Staatsmän— 
nern leuchten dieſe Gründe ein, doch 
wollen ſie andrerſeits den Präſidenten 
nicht gar zu ſehr vor den Kopf ſtoßen, 
mit der 


nicht etwa Patronage kurz 


Herren, 


hält. Daher ſchlagen ſie auch in dieſem 


Falle wieder einen Ausgleich vor. 


Die | 


Erzeugnifle Borto Ricos jollen in den | 


amerifanifchen Häfen nur den vierten 
Theil der Dingleyfchen Zölle bezahlen, 
und besgleichen follen unjere Waaren 


| man 


ı gehender überlegt, fo mill e& doch fchei= | on bie Gaif@ö. 


in Borto Rico nur den vierten Theil fo | 


werden, wie die Erzeug- 
Auf diefe Art, 


boch verzollt 
nifje anderer Völker. 


meinen fie, würde den Porto Ricoern | X. >... IT bg‘ 
N * Die Grünwaarenſchwindler ſind ja ge⸗ 


die Möglichkeit eröffnet werden, ihren 
Zucker und Tabak in den Ver. Staaten 
zu verkaufen, während der Kongreß ſich 
das Recht vorbehalten würde, die Er— 
zeugniſſe der ſpäter hinzutretenden Ko— 
lonien durch die landesüblichen Hoch— 
zölle auszuſchließen. 

„Im Prinzip“ iſt der Präſident mit 


dieſem Vorſchlage angeblich nicht ein- 


verſtanden, aber Niemand bezweifelt, 
daß er ein Geſetz unterzeichnen wird, 
welches ihm thatſächlichen Ausdruck 


gibt. Denn Herr William MeKinley 
hat nicht die unangenehme Gewohnheit, 


ſich über ſeine Partei zu erheben und 
auf ſeinem Standpunkt zu beharren, 
auch wenn er ihn für richtig hält. 
Ueberdies hat er ſich überzeugen laſſen, 
daß die Frage, ob der Kongreß die Ko— 
lonien als Bundesgebiet behandeln 
muß oder aus dem Bunde ausſchließen 
darf, ſchließlich doch vom Bundes— 
Obergericht wird entſchieden werden 
müſſen. Obwohl eigentlich der Präſi— 
dent und der Kongreß die Verfaſſung 
ebenſo ſorglich hüten ſollten, wie der 
höchſte Gerichtshof, jo iſt es ihnen diel 
bequemer, letzterem allein die Verant— 
wortung aufzuladen. 

Die Expanſionspartei ſelbſt wird 
alſo im Wege der Geſetzgebung erklä— 
ren, daß ſie für die Kolonien keine Ver— 
wendung hat. Sie hat ſie nur haben 
wollen, weil Großbritannien, Deutſch— 
land, Frankreich, Rußland, Italien 
und Holland auch welche beſitzen, und 
die Ver. Staaten ſich mindeſtens eben— 
fo viel leiſten klönnen, wie die Pauper— 
länder Europas. Noch ſchneller, als 
ſelbſt der ärgſte Spötter geglaubt hat, 
ſind die Imperialiſten“ ihres Spiel⸗ 
zeuges müde geworden. Leider hat es 
aber ſo viel gekoſtet, daß man es nicht 
auf dem Dachboden verſtauben laſſen 
lann. Um es zu bewachen, wird das 
Land fortfahren müſſen, ein großes 
Heer zu halten, die Flotte zu vergrö— 

ern und Kriegsſteuern zu bezahlen. 


* bar hat nicht einmal Oxenſtierna 
Er; mit wie wenig Weisheit bie 


regiert werben kann. 


% Pen : | Mithilfe 
damit er fie in feinem zweiten Termine | -TIUTE * 
| 3 ı natürlich von vornherein volle Verzeib- 


a 


d Uzüge-bezahlen fich nicht für 
die Bahnen. Sie koften,viel m, 
fie eindtingen, und teine Ba 

datan Denten, 
Iaffen, wäre fte nicht Durch den mörder 
rifchen Wettbernerb dazu gezwungen.“ 
Wir haben das von den Bahnen fo oft 
bören müffen, daß mir geneigt find, «3 
al3 unantafibare Wahrheit hinzuneh- 
men. €3 ijt bem reifenden Publitum 
jo oft gefagt morden, daf e& von ben 
Bahnen viel mehr erhält, als e3 für 


’ * 
m, 


fein lumpiges Fahrgeld erwarten dürf | 
te, daß in den meiften Reifenden, wenn | gefo faufen wollen,” 


fie in einem „Limited“ über’8 Land 
braufen, in der That das Gefühl ber 


t fü 
„Blipzüge” laufen gu. 


| 


bemüthigen Dankbarkeit auffteigt, das | 
die Bahnen angefichts ber gezeigten | waren, fich durch Verausgabung von 
Grogmuth von ihnen verlangen. Die | Falfchgeld zu bereichern, werden da— 
| durch in ihrer Schwindelluft doch nur 


Bahnen bringen mit den Schnellzügen 
dem Fortfchritt im Allgemeinen und 
dem reifenden Bublifum im Bejonderen 
ein Opfer — das ilt beinahe zum 


Publifum, das den Bahngefelljchaften 
fonft nicht fonderlich hold ilt. 
Umfomehr muß «3 


en 


mit befaßten, gejwungen, fi eine an- 
bere Ihätigteit gu fuchen, und man 
kanng hundert gegen eins retten, Daß 
bies ein ander Shmindel fein 
wird, und zwar wahrfcheinlich ein 
Schwindel, der ſeine Opfet unter ver 
anſtändigen Bebölkerung ſucht; fie 
werden dann wahrſcheinlich 
fährlich werden, die durch Anerbieten 
von Falſchgeld nicht in Verſuchung 
geführt werden. 

Es mag ſein, daß ſich der Grün— 
waarenſchwindel nur unterdrücken 
läßt, wenn man Denen, die Falſch— 
Straffreiheit zu— 
ſichert, aber das ſcheint ein ziemlich ge— 
wagtes und koſtſpieliges Hilfsmittel, 
denn die Gauner, die darauf aus 


geſchützt und beſtärkt, und einer aller— 


dings höchſt bedauerlichen, aber jeden— 
beinahe ‚ falls mirfungspollen Art und Metje 
Glaubenzjat aeworden, jelbjt in einem | 


überraichen, | 


wenn ber erjteZiweifel an diefer „Wahr | 
beit” aus einer Quelle fommt, aus ber 


mir gang natürgemäß fonft nur Gün: 
ftiges über die Bahnen zu Hören be= 
fommen und erwarten und bon ber 


über das Verfehrsmwejen zu allerlegt 
erwarten follte. Das Fachblatt „Ihe 
Railroad Gazette” fagt in feiner jüng- 
jten Ausgabe, die Ianafamen Paſſa— 
gierzüge jeien allerdings 
gender für die Bahnen als bie 
len, der Unterfchied fei aber bei weitem 
nicht jo groß, wie man allgemein 
glaube. Die Zahlen, melche 


der 


| würde jich dann zeigen, daß die Rein- 


erjparniß, die fich aus der Verringe— 
rung der Fahrgeichmwinbigfeit von 60 
auf 30Meilen die Stunde ergeben wür: 
de, nicht Jehr arof fein Fünnte. 

zur den Schnelldienft find aller- 


dings die Heritellungsfoften und die | N * 
ſind. „Kynochs Ammunition Compa— 


Koſten der Inſtandhaltung des Bahn— 
betts, der Brücken, des rollenden Mate— 
rials u. ſ. w., größer, als für Bahnen, 
auf denen nur langſame Züge fahren, 
aber die Unfallgefahr iſt eher geringer. 
Sie wäre an ſich wohl größer, wenn 
nicht eben dadurch größere Wachſamkeit 


bedingt wäre, eine Wachſamkeit, die 


ſich auf alle Departements erſtreckt, 
und zu beſſerem Material, ſorgfältige— 
rer Herſtellung und erhöhter Fähigkeit 
der Betriebsbeamten führt. Es kann 
gar nicht bezweifelt werden, daß die we— 
nigen Schnellzüge ſehr viel dazu beitra— 
gen, die Wachſamkeit zu verſchärfen, 
Jedermann wach und auf ſeiner Hut 
zu halten, und man kann wohl ſagen, 
daß auf dieſe Weiſe, wenn nicht ſonſt, 
die Bahnen volle Entſchädigung finden 
für die Koſten, welche der Schnelldienſt 
verurſacht. 


Eine Treibjagd auf Grünwaaren— 
ihwindler. 


Aus Walhington wird gemeldet, daß 
die Bundesregierung jich zu einem entr= 
gifchen Feldzug gegen den Grünmaa- 
renjchiwindel entichloffen hat. Das 
Polt-Departement joll den Kampf füh- 
ren, und jeine Geheimagenten jollen 
nicht eher rııhen, bis auch den legten der 
die Gügefpähne oder Zei- 


die Zahl der Schwindler zu vermins | 


dern, wird daburdh ein Ende gemadht. 
Bei Lichte befehen, geht die „außer- 


rung darauf hinaus, eine Klafie 
Schwindelluftiger zu bejchügen, und 


| für die anftändigen Bürger die Gefahr, 


beichiwindelt zu werben, zu erhöhen. 


| „Wenn fih Spitbuben ftreiten, fommt 


der ehrliche Mann zu feinem Recht“, 


' das hätte man vielleicht bevenfen, und 


! die 


ſa- Opfer 
gewinnbrin⸗ 
ſchnel⸗ 


jüngſt 
dem Weſtern Railway Club vorgelegt 
wurden als Beweis für die außeror-— 
Schnell⸗ 


außerordentliche Thätigkeit für 
Gauner aufſparen ſollen, die ihre 
unter anſtändigen Menſchen 
ſuchen. Wenn ſich Tiger und Gift— 
ſchlangen bekämpfen, ſchreitet der 
Menſch auch nicht ein. — 


Der Geſchäftsmann Chamberlain. 


Die „Indépendance Belge“, die es 
ſich zur Aufgabe gemacht zu 


ſcheint, das moraliſche Anſehen des 


berlain einer gründlichen Prüfung zu 


denen Herr Chamberlain oder 


| 
| 
' 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
| 


ı Auch 


unterziehen, enthält in ihrer Nummer 
pom 11. Kanuar einige Mittheilungen 
über finanzielle Unternehmungen, an 
jeine 
nächite Familie perjönlich betheiligt 


ny“, welche, wie bereit$ vor längerer 


Zeit durch die Preffe ging, vor Beginn | ”: 
des Krieges Patronen an den Trans | 


paaljtaat geliefert haben fol, hat ben 
Bruder des Ministers, Arthur Eham- 
berlain, zum Präfidenten. Diejer be- 
fitt 3216 Uttien des Unternehmens, 
Helen Chamberlain 
Ghamberlain 310, 3. ©. Nettlefold 


aaret Nettlefold 200, Neville Cham: 
berlain 25. Der Gefammtmwerth diefer 
in den Händen der Familie 

berlain befindlichen Aktien beträgt ge- 
genwärtig ungefähr XLitr. 120,000. 
die „Birmingham Small Arms 


er —— 


J 


Bundesober gerichi das Gefuc 
einen Einhaltsbefehl gegen den Bekrieb 
des Kanals zu begründen“. 

„Das: ift ein fchlechter Grund ober 
at fein Grund. Beigt die Unter 
uchung eine Verjchlechterung des Waf- 

jetz, jo fann bas Befanntwerben . der 


| Thatſache ſelbſtverſtändlich die Verfol⸗ 


enen ge⸗ 


klaren und verſtändlichen Bericht 


gung des Prozeſſes nicht hindern. Iſt 


das Gegentheil der Fall, dann um ſo 
beſſer. Dann iſt der ganze Prozeh un- 
nöthig. 


„Auf alle Fälle können und müſſen 


die Einwohner von St. Louis verlan— 
gen, daß man ſie unverzüglich, ſtetig 


und wyelmäßig, über den TIhatbeitand | 
unterrichtet, damit fie darnad ihr | 
Verhalten richten fünnen. Was uns zu | 
wie Das | 


wiſſen noth thut, iſt nicht, 
Waſſer bei Joliei oder bei Peoria oder 
Alton beſchaffen iſt, ſondern wie es hier 
beſchaffen iſt, in unſeren Reſervoirs 
und Leitungsröhren. 
jetzt der 


dazu befugt iſt, von Tag zu Tag einen 
er= 


2 -  ftatten. 
orbentliche Anftrengung“ der Regie- 


: „Wenn jemals Geheimnißfrämerei 
Ichlecht angebracht war, fo tit es in die= 


ı jer Sade der Fall. Tell the truth!“ 


Die Ergebniffe der linterfuchung des 
Miffifippi-Waffers dürfen nicht ver- 
öffentlicht werden, weil „eine fol: Ver- 
öffentlichung die Herren in Verlegenbei 
jegen würde, veren Aufgabe es ift, dem 
Bundes-Dbergericht das Gefuh um 


einen Einhaltsbefehl araen den Betrieb 


haben ' 


| dem 
F =, | Schiffe iſt ungefähr 860,000 Regiſter— 
320, Katharine ; Fonnen netto. Genen das vorige Yabr 
\ e ı hat er fih um an 90,000 T. vermehrt. 
1615, Bertha Chamberlain 316, Mars | 
| mit 71,000 T.; 1880 491 mit 
ı 000 T.; 1895 650 mit 665,000 T. 
Cham: | 


| Company“ hat einen Verwandten des | 


Miniſters, Herrn Herbert Chamber 


lain, zum Bräfidenten. Er und andere | 


Mitglieder der Familie find an dem 
Unternehmen für Ltr. 16,000 bethei- 
ligt. Endlich zahlt die „Bant ofAfrica” 
2ord Auften Chamberlain zu ihren 
Direktoren; diefer ift mit 1400 Aktien 
beiheiligt und der Kolonialminifter 


| Sofeph Chamberlain jelbjt mit 2000 
| Aktien. Wie das Brüfleler Blatt ber- 


tungspapier als täuſchend nachgemach-⸗ 
tes Papiergeld verkaufen, das Hand— 


werk gelegt iſt. Dabei rechnet die Re— 
gierung auf die volle Unterſtützung und 
der Beſchwindelten, denen 


ung für ihren beabſichtigten Schwindel 
zugeſtanden iſt. 

Das ſieht auf den erſten Blick aus, 
wie recht löbliches Beginnen, wenn 
ſich die Sache aber etwas ein— 


nen, als ob die Regierung für die ge— 
plante Treibjagd ein anderes, einer 


beſonderen Anſtrengung gewiſſermaßen 


| 
| 
| 
| 


I 


' 


mirdigeres Wild hätte finden fünnen. 


wiß aanz abaefeimte Gauner, und mel- 
ches Schidjal ihnen auch werden mag, 
— ihnen wirb’3 nicht jchlimmer er- 
geben, als jie’S verdienen; aber — ver— 
lohnt jich’S der Mühe, eine bejondere 
Anjtrenaung zu machen für die Verfol- 
aung und Unterdrüdung gerade jolcher 
Schmwindler, die nur andere Gauner be= 
Ichwindeln, wo es doch jo viele andere 


| Familie fih in berporragendem Maße | 


porhebt, handelt eS fich bei ihrer Auf: 
zählung 


nur um Wiederholung von 


bereit3 durchaus befannten Ihatjachen. | 


Auch ſei es dem Mintijter nicht zum 
Vorwurf zu machen, daß er und ſeine 


an induſtriellen Unternehmungen be— 
theiligten. Unkorrekt ſei nur, daß der 
Herr Miniſter fortwährend Politik und 
Geſchäft und Geſchäft und Politik mit 
einander vermiſche. Erſt jüngſt ſei ihm 


dies im Parlament offen bewieſen wor— 


ſeine Geſchäfte machen zu wollen, bis ber Verein im letzten Jahre 25,333 


den. Der Kolonialminiſter Joſeph 
Chamberlain habe nämlich veranlaßt, 


tiengeſellſchaften betrieben wird, 
die Segelſchiffsrhederei zum größten 
Theile in den Händen 


daß die engliſche Regierung gegen eine 


digung das Privileg der Niger-Com-⸗ 


pany erwerbe. Herr Joſeph Chamber- 


lain ſei nun aber ſelbſt einer derHaupt— 
aktionäre dieſer Geſellſchaft. „Jeder— 
mann weiß“, ſo folgert die „Indépen— 
dance“, „daß die Engländer in erſter 
Reihe und vor allem Geſchäftsleute 


f 
nilter der Königin, fcheint die Manie, 
zu den außerften Grenzen zu treiben.“ 
Intereſſant wäre es, nun auch noch 


authentiſche Berichte über die Betheili— 


Schwindler gibt, die ihre Opfer faſt 


| 


ausfchließlih unter ehrlichen Leuten 
fuhen und finden? Der anftändige 
und ehrliche Bürger ift noch niemals 
bon einem Orünmaarenjchmwindler 
audh nur um einen Dollar gebracht 
worden, und wird niemals auf Diele 
MWeife bejchivindelt werden können. 
Nur Leute, die felbit betrügen. wollen, 
werden auf die Zocdungen der Grün— 
maarengauner anbeißen, und fich be- 
reit finden laffen, Papiergeld, das von 
„geitohlenen Platten gedrudt wurde“ 
u. j. m., zu faufen, und man follte mei= 
nen, e3 gejchähe jolchen Leuten nur 
recht, wenn fie getäufcht werden, und 
ftatt der gewünjchten „Sreenbadz“ 
Süägejpähne oder altes Zeitungspapier 
erhalten. Das anjtändige Bublitum 
verliert dabei nihts. E3 ilt allerdings 
porgefommen, daß der eine oder andere 
der beichwindelten Schwindler ven 
Gauner, der ihn übertölpelte, nieder- 
Ichoß, auch, dah diefer fchneller war 
mit feinem Schießprügel, und Tein 
ichmwindellujtiger Runde in’3 Gras bei- 
Ben mußte, und das ift vom Stand- 
punfte der reinen Moral natürlich 
höchſt bedauerlich und verdammens— 
mwertb; aber ber praftilche Schaden tft 
jebenfalls nicht arof, fintemalen dabei 
doc immer nur ein Öauner dem ande= 
ren ben Garaud madt, und jo die 
Zahl der Feinde des ehrlichen Menjchen 
berringert wird. 

‘e mehr man fich die Sache befieht, 
defto weniger will einem der Entichluß 
der Regierung gefallen. Dur den 
Grünmaarenihmwindel werden ehrliche 
Menjchen, wie gejagt, nicht gefchädigt; 
wenn nun aber die Regierung diejen 
Schwindel jo foharf verfolgt, dann 


aung der Chamberlaind an den füd- 
afrifanifchen industriellen Unterneh- 
mungen zu erhalten. 


Wie fteht’s um das Waffer? 


Unter diefer Spitmarfe fchreibt der 
St. Louifer „Abend-Anzeiger“: 

„Nur feine Geheimnigfrämerei in 
Betreff der Befchaffenheit unjeres Lei- 
tungswaflfers! 3 jollte nicht erft ge- 
faat zu werden brauchen, daß e3 Die 
Pflicht der zuftändigen ftäbtifchen Be- 
amten ijt, bie Bewohner der Stadt 
über jede eintretende Veränderung ge= 
nau ımd von Tag zu Tag unterrichtet 
zu halten. Allgemein gehaltene Rath- 
Ichläge, daß das Waller vor dem Ge- 
brauche filtrirt oder abaefocht werden 
jollte, bat man feit Jahren gebört, und 
das Publikum ift abgeftumpft dagegen. 
Sie find ohne Nuben, wenn ihnen nicht 
dureh den Nachweis einer thatfächlich 
vorhandenen Gefahr Gewicht aegeben 
wird. 

„Sefährdet das Chicagoer Abwaſſer 
die Gefundheit der Stadt, fo ift gerade 
jebt die Gefahr am arößten, benn 
jegt fommt das Waffer hierber, das den 
jeit vielen Sahren angefammelten alten 
Schmuß aus dem Chicago-Fluffe meq- 
geichmemmt hat, während fpäterhin die 
Schmuhmaffe eine geringere fein wird. 

„Um fo überrafchender ift die heutige 
Mitibeilung eines biefigen enalifchen 
Blatte®, wonach zei der mit Führung 
der Unterfuhung betraute Beamten 
erflärt haben, daß die Ergebniffe der 
Unterfuhung nicht veröffentlicht mwer- 
ven bürften, weil ſolche Veröffentli— 
dung „Ui Herren in Verlegenbeit jegen 
würde, denen bie. Aufgabe obliegt, vor 


ind. Aber Herr Chamberlain, der Mi: 


‚ bat. 


des Kanals zu begründen” —? Was 
fann da3 anders heißen, ala dap das 
Wafler nicht derart „vergiftet“ murde, 
wie man in St. Louis erwartete, ja 
mohl, daß es jeit Eröffnung bes Ka= 
nal3 bejfer wurde, mie man bier in 
Chicago behauptet? — — — 


Samburgs Schifffahrt in 1899. 


Der Gefammtbeitand der hambur= 
aifchen Handelsflotte betrug am Ende 
des verfloffenen Kahres 710 Schiffe 
(morunter 436 Dampfer), Dberjenige 
der »Filcherflotte 153 Schiffe (morun= 
ter 9 Dampfer). Die Handelsflotte 
Tegt fi) zufammen aus: 


Tonnen 
netto 
eedampfern mit + 86.100 
F8 Ecejchleppdampfern u.Bergungsdampfern 
41 Fradtichleppichirten mit 
210 Segelſchiffen mit 
32 Leichtern mit 


Der Gefammt =» Ionnengehalt der 
Handel dienenden Hamburger 


27 


1850 hatte Hamburg nur 326 Schiffe 
224,⸗ 


Sein Handel hat ſich alſo in einem 


| halben Jahrhundert verzwölffacht und 
| in den leßten zwanzig Jahren mehr als 
‚ verdreifacht. 


Sm Bau befindlich find 


für Hamburger Rhedereien jett 37 


ı Dampfer mit 195,000 T. brutto. Von 


den Dampfjchiffsrhebereien find fol- 
gende die bedeutenditen: 
Dampfer 


46 
J 


Tonnen 
33,00 
195,000 
108,000 
16,500 
02,00%) 
8,.990 
OR! 
42,09 | 


Hamburg: Amerifa = Rinie . . 
im Bau 8 
Hamburg: Südamerifa D. ©. . „2% 
I 
Dampfihiffgefellibaft Kosmos. . 26 
NR. M. Sloman & Go... . . 
Deutih-Anitraliihe D.:G. . . 
Deutiche Levante-Linie 
Mocrmann = Linie 
a. E. de Freitad & &o.. ... 
Deutſch-Amerikan. Petroleum-Geſ. 
Deutih:Oftafrika = Linie. . . . 


Mährend die große Dampferrhede- 
rei demnach ganz überwiegend von Ak— 
liegt 


39,090 
15 37,0% 
10 353,09 
13 31,00 


bon privaten 
Yirmen, die bedeutendften von ihnen 
find: 


Tonnen 


y. Larisı . 30,00.) 


w. ende Söhne 28,00) 
Knöhr & Burchard 19, 000 
Die weitaus größte Zahl der Segel— 
ſchiffsrheder jedoch beſitzt nur ein 
Schiff oder nur einen Schiffsantheil. 


Lokalbericht. 
Die Bibeln fanden guten Abſatz. 


Die „Chicago Bible Society” hielt 
gejitern Nachmittag im Zimmer Nr. 
818 des Gebäudes der „Doung Men’s 
Ehrijitian Affociation“ ihre jechzigite 
Sahresverfammlung ab. Aus den Be- 
richten der Beamten geht hervor, da 


Bibeln verfauft und 5160 verjchentt 
Die Gefammtanzahl der mwäh- 
rend ihres Sechziajährigen Beitehens 
bon der Gejellihaft ausgegebenen 
Bibeln wird auf 800,962 beziffert. 
Die Einnahmen im legten Jahre be- 


‚ Tiefen fi auf $16,526.68, die Uus- 


gaben auf $15,197.71. Für das neue 
Verwaltungsjahr wurden die nachver- 
zeichneten Beamten gemählt: 


N 


Sefretär, Rev. J. 


Joſiah Simms; Ausſchuß für Ge— 


ſchäftsleitung: C. H. Mulliken, T. B. 


— 


Dudley und Rev. J. A. Mack. 


u —— 
iſt dünnes Blut. Sie verurſacht 
bleiche Geſichter, weiße Lippen, 
ſchwache Nerven und Mangel an 
Lebensfähigkeit. Eine blutbe— 


veichernde, fettichaffende Näbhr- 
Medizin ijt nötbig. 


geht zur Wurzel des Uebels; fie | 
ftärft umd bereichert das Blut | 
und baut das ganze Spftem auf. | 

Für blutarne Mädchen, magere | 
Knaben und gejchtwächte" Mütter 
üft fie das bedeutendfte Heilmittel. | 


50c. und $1.00, bei allen Drogsißen. 
Gestt& Beine Gbeniter. eiw Nork, 


rn 


Darüber follte | 
„der Waſſerwerk-Kommiſſär, 
der ftädtifche Chemifer oder wer jonit 


Präſi⸗ 
dent, C. H. Mulliken; Vize-Präſiden- 
'ten, Franf E, Spooner und I. 8, | 
Arnold; Schatmeiiter, E. ©. Keith; | 
Y. Mad; Auditeur, 


ſchinenhaus der 
Arnold, Frank E. Spooner, H. W. 


| 


baren Bargains find die nachftehenden: 


* 


51.20 Wir  cfferiren ebenfalls 
außergewöhnliche Bargains 
in Spring-Heel Mädchen— 
und Kinder-Schuhen — 
Kalbleder und Kid, ſchwarz 
und tan, zum Schnüren u. 
mit Knöpfen. Die meiſten 
dieſer Schuhe wurden frü— 
ber zu 531.50, 531.75 und 
2.00 das Paar verfauft. 
Sie find von wohlbefanits 
ten Fabrifanten gemacht u. 
durchaus zuderläflig. Sie 
werden jo lange zum. Ber: 
fauf offerirt zum Fabrik— 
preis von $1.20, bis alle 
verfauft find. 


Mir Haben uns auf ein großes Seichäft in Dielen Schuhen vorbereitet. 
Kommt zu irgend einer Zeit und hr werdet Ichnell und gut bedient. 


fäufer. 


Uebler Einfluß. 


Während der Arbeit in den Werfen 


der „Malleable Cafting Eo.“, an Blue 
Ssland und Weltern Une., zeigte vorge: 


‘ jtern der dort angejtellte, No. 25 Kroll 


Str. wohndafte, James M. Kaloonis 
plöglihd Symptome von Geijtesae- 


‚ ftörtheit. Er z0g einen Revolver, jtell- 


te fih am Eingang der Fabrif auf 
und drohte, Jeden, der ihm nahe fäme, 
niederfchießen zu mollen. Kaloont3 
wurde mit qroßer Mühe übermältiat 
und na der Marwell Str.=Boitzei- 
Itation gebracht. Als der junge Wann 
geftern dem Bolizeirichter Sabath vor= 
aeführt wurde, weigerte er ji an- 
fanglich, auf die an 
ragen Antwort zu geben. 


ihn gerichteten | 
Plötzlich 


ſchien er ſich auf etwas zu beſinnen und 


der Taſche, 
die Photo: 
Domie 
hin= 


zog eine Brojehüre aus 
welche auf dem Titelblatt 
graphie des Glaubensheilers 
zeigte. Auf die Photoaraphie 


| der zyirma wurden geftern auf Grund | 
eines zu Guriten der „Equitable Truft | 


mweifend erflärte Kaloonig, Domie fei | 


ein großerMann, und er dente jtets nur 


an den Olaubenäbeiler und feine Lehe | 
ven. Für die Brofchüre würde er nicht | 
alles Geld in der Welt in Taufe) neh= | 


men. 
Mann gütlich zuaeredet hatte, reichte 


Nachdem der Richter dem jungen | 


diefer ihm die Brofchüre hin und ließ | 


es ruhig zu, daß der Kadi Ddiefelbe 
fleine Stüde zerriß. 


in! 
Richter Sabath | 


verfchob dann die weitere Verhandlung | 


des Yalles Bis morgen... 
dem Domie und feine Xehren dDieSinne 


verwirrt zu haben jcheinen, wird wahr- | # 
in Obhut | * 


ſcheinlich ſeinen Freunden 


gegeben werden. 
— — — 


Viel Arbeit für die Feuerwehr. 


Kaloonis, | M 


I 
! 
ı 


In Abweſenheit der Familienmit— 


glieder entſtand geſtern Abend im 
Hauſe der Frau Anna Blahouſe, Nr. 
4638 Honore Str., ein Feuer, welches 
fehr Schnell um ich griff. Ehe die 


Feuerwehr zur Stelle war, hatten fid) | 
Ichon die Flammen dem, einem gewil- 


jen Kohn Geslict gehörigen Nachbarge- 
bäude, Nr- 4640 Honore Str., mitae- 
theilt. Frau Blahouje erlitt einen 
Schaden von etwa $900, mährend 


Geslids Verluft fih auf $T00 bezif- 


fert. Ferner wurde 
Haus von Albert Godſacke um $125 be- 
ſchädigt. 


Ein Feuer, welches geſtern 


das benachbarte | 


Abend 


infolge der Erplofion eines Gasbehäl- | 


ter3 in ber Wohnung bon olef Se- 
forsti, Nr. 757 N. Afhland Uve., zum 
Ausbruch Fam, richtete einen Schaden 
bon etwa $500 an. 

Der Hausmeister im Ethel-Tzlatae- 
bäude, Nr. 4058 Eli: Ape,, verfuchte 
gejtern Abend die eingefrorenen Waf- 


jerleitungsröhren aufzuthauen, indem | 


er Papier anzündete, 


Dabei entitand | 


ein Feuer, welches einen Schaden von | 


etwa $200 anrichtete. 

Die Feuerwehr hatte geftern einen 
Ihweren Tag, denn bis 11 Uhr Nachts 
hatte fie 40 Mal ausrüden müflen. Zus 
meift handelte es fich jedvoh nur um 
unbedeutende Brände, melche infolge 
unborfichtigen Aufthauens 
jerleitungsröhren oder durch Ueberhei- 
zung bon Defen entjtanden waren. 


——— 
Berbrüht. 


von Walz | 


Mährend geitern die Arbeiter Tyred | 


| Fries und Michael Hand in dem Mas | 
Cicero & Provifos | 


Straßenbahngefelichaft, an Late Str., 
zwilchen Harvey und Cuplers Noe., mit | 


dem Delen der Majchinentheile be- 


Ihäftigt waren, barjt eine Dampfröhre. | 
Beide wurden bon dem entitrömenden | 


beißen Dampf eingehüllt, mobei 
Ichwere Brühmunden erlitten. 


— — — 


Geſtochen. 


ſie 


Theater in 


An Clark und Monroe Str. wurde | 


angegriffen worden. 


— 2— i— — 
* Der Nr. 483 Paulina Str. wohn⸗ 
hafte Jacob Tandhyk hatte ſich geſtern 
gegen die Anklage zu verantworten, 
ſeine Schwiegermutter, Frau Albertine 
Beechowski, gröblichſt mißhandelt zu 
haben. Der Miſſethäter wurde in eine 
Ordnungsſtrafe von 825 genommen. 


' gejtern Abend der Nr. 430 Elart Sir. | 
wohnhafte Charles Lappan im Vers | 
| Taufe eines Streites von einem Unbes | 
 fannten durch einen Mefferftich ſchwer 
| am Unterleib verlegt. Der Thäter ent- 
| fam. Lappan, der im Countyhofpital 
; Aufnahme gefunden hat, behauptet, er 
| Jei ohne jede Urjache von dem Fremden 


TELDE(O 


Bajement Brauch Dept. 


Baſement Bargain Schuh Laden. 


Der Ruf, den dieſer Schuhladen ſich in den letzten Monaten wegen ſeiner wunderbaren Bargains und ſeines rieſigen 
Geſchäfts erworben hat, wird nicht geſchmälert werden — ſondern erhöht — in der Zukunft. 


— 


Tauſende von Paaren Damen— 
Schuhe, zu Preiſen, welche bei 
der Mehrzahl derſelben heute 
nicht die Herſtellungskoſten de— 
cken würden. Es ſind alle zu— 
verläſſige von unſerem großen 
Januar- Verkauf übrig ge— 
bliebene Schuhe. In dieſem 
großen Lager ſind Schuhe von 
Bor Calf, Velour Calf, Don— 
gola und ſchwerem Viei Kid, 
zum Schnüren und mit Knö— 
pfen, mit ſchweren und leichten 
Sohlen, für Straßen- und 
Dreß-Gebrauch, mit Bulldog 
Zehen, Coin Zehen und ſchmale 
Tpera Zehen: thatlächlich um 
Alle zu befriedigen, und alle 
um Bargainpreis von S1.95. 


o> 
«oe 


V— —— — — —— — 


RAraüeiter-Urtertühnu ovrereine 
er Noroſerte 

Die Nordfeite Ziozige Wr. 1,2 und 3 

Arbeiter-Unterſtützungsverbandes 


2* ) ner; Ir 
8. 2. Deran 


n 


Italien am nächſten 
d.M. in der Garfield 
halle gemeinſchaftlich einen großen 
Maskenball. Die Vorbereitun 


sulnuii 


> 
ar tm Ar 2 
ammag?, DEN DO. 


gen werden von dem aus erfahrenen | 


Jacohsens 


Arrangeuren beitchinden Komite mit 
archem Eifer betrishen. Die Bejucher 
Beſtimmtheit einem außer 
ordentlich genußrrichen Abend entgegen— 


ſehen. Eintrittiskarten ſind im Vorder— 


84 fen mit M 


»Dame zu haben; Abends an der 
ſe koſten ſie 25 Cts. (C Verſon. 


— — 


iu 
und 
Kaf 


* Mit dem geitrigen Tage hat die 


„zerqus Printing Eo.“, deren Gejchäft | 


ih Nr. 185 Illinois Str. befand, zı 
ertitiren aufachört. Die Habfeligfeiten 


Co.“ 
auf die Straße geſetzt, und die von ihr 


bislang innegehabten Räumlichkeiten 


ſind ſoſort von Anderen bezogen wor 
den. Die „Fergus 


geſchäft in Chicago. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigeNach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Maefer, geb. Starcky, 
Mittwoch, den 31. Januar, um 8 Uhr 
Morg., im Alter von 73 Jahren nach langem 
ſchweren Leiden ſanſt und ruhig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Freitag, Nachmitt u ? Uhr, vom Trau 
erhauſe, 646 N. Wells Str., nach Graceland 
ſtatt. Bitte keine Blr Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mathias Kaefer, Gatte. 
William Ha Tier, Sohı 
Emma #0. Wider, Tochter. 
Mari D. Ridır, Schiviegeriohn. 
CElara Haae, Enkelin. 


am 
sın 
—4 


Todes-Anzeige. 

t und Velannten 
ter Wat 
Wilyelm Roſſow 


ugeſtor 


die traurige Nachricht 


3. Febrnar, r 
Vedder Str nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten 
ten Hinterbliebenen: 

Sohn, Gharles und Rudolph 

RNoſſow, Söhne. 
Fried rike Mary, und Mary 

Moſſow, Schwiegertöchter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 


om. Meyer 
ing, Zangenheim, Lake Go., I. 
an., 2 Uhr Morgens, im Wite 
11 Monaten asitorben if. — $ 
wreitaa, den 2. Febr. 1900 
ag3, don der Arhing Park Station der 
WR, RM. nah dem National-Röhmifchen 


Gharlotte Men:r, Wittive. 


| 
Adolph, Eliie, Mita, William, Kinder. | 


Todes: An cige., 


eeunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
und | 


daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
Großmutter 
Seuriette Stahl 
Mittwoh im Alter von 72 Nahren janft im 
jlafen ii e Leerdigung findet ftatt anı 

‚yreitag, den 2, yebruar, 11 Uhr, vom ZTrauerhauie, 
122 Hudjon Ave. Um ftille Theilmabme bitten: 
Die tranernden Sinterbliebenden. 


te 
m 


Geftorben: 
Enders, am 3. 
Koenig, Mutter 
Veerdigung am: 
Trauerhauſe, 033 


tn., ael. Gattin von GChriftopher 
pon Yottie, Matthias und Sophia. 
itag, 2. Fyebr., um 1:30 Uhr, vom 
Spaulding Ave, nah Waldheim. 


CharlesBurmeister 


ıSchosnhofen’s grofer Halle, 


Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Teil: North ı85. 





Deutiches 
Direktion 


Welb und Wed ner. 
Geſchäftsführer.............. i 


.... Sigmund zelig. 


Sonntag, den 4. Februar 1900: | 


19. Abonnement3-Vorftellun:. 
Zum 
eriten 
Male 
in 
Amerifa! 


OOOIODD 
L T Waihington Str., gegen» 
YRIG HEATER: über dem Court Houſe. 
er c | WUbends c 
m Beute r 3 
und jeden folgenden Abend, fowie im den populären 
Matince! am Mittwod, Samitag und Sonntag: 


ADOLF PHILIPP 


und jein New Vorker Original Enjemble in dem 
großartigen Erfolg: 


Gin New Horker Brauer. 


Boruläre I 5 — 50 — 75 Cent3 — $1.0. 
Breite ( Matinees: 5 und 50 Gent3. 


Luitipiel in 3 Aften 
von Hugo Luoliner. 


Siße jegt zu haben. dojajo 


Reierpirte Eike für die nächite (Abichieds): Woche 
ind seht zu haben, i 


fauf aum Breif Ir (Sta Fiir | 
uf aum Preiſe von 25 Ets. für Herr 


ausgeſtellten Exmiſſionsbefehles 
| Gute Butterine, Pfd. 


Printing Eo., | 
ı toelche fchen im Nahre 1840 gearündet 


die betrüb= | 


Mrs. Minnie Mocniq, aeborene 


| nopl,ddibme | 
| Alle Aufträge pünktfid uud BiigN Beforgt. | 


POWERS. 


Das fünfte Rad! 


KINSLEY'S sons'2ir. 


Fan u Sana 


> Y 
Ken Bw. 0% 
murte, galt als das ältefte Druderei- | > 
| Guter gebrochener \ava, per ‘fd 
| Golden Rio, per "fd 


| Nancy Santos, per Pid.. ..ocae.eee.. 15c 
| Guter Moda & Java, per Pid....... 20€ 


| grapır Musten-Bu 


Die heutigen unerreich- 


©2535 Wir haben immer nod ein 
gutes Aſſortement vonBar— 
gain = Schuhen für Män— 
ner — jchwarze zu $2.45, 
lohfarbige zu 22.35. Die 
meiiten der Schuhe wurden 
vom Haupt = Departement 
heruntergeichidt. Sie wur: 
den dort zu 3.00 u. 83.50 
das Raar verkauft. Schwe- 
re Sohlen und leichte Soh: 
len, mit Leder gefüttert, 
Vici Kid und Drill gefüt- 
terte Bor Galf — gute 
jaijongemähe Schuhe. Je— 
des Naar garantirt. 


und 


S2,.45 


Mir haben reihlih Plag und genügend Ver- 


Eure Auswahl von einer Ichönen Yartie 
Vorjchanivaaren frei mit einem Prumd 
Sutter, Kaffee oder + rd. Ihee zu 200 oder 
darüber 


Pe 


Bitter: md 
Kaffee - Depots 


194 E. North Ave. 
735 Lincoln Ave. 
909 Milwaukee Ave. 
808-810 W. North Ave. 
641 W. Chicago Ave. 


Butter, 
zid. Kiſte Faney Creamery 81.00 
zid. Eimer Faney Dairy. . . . .... .81.35 
üße Farmer Rollbutter, Pfd 
Kaffee. 


10€ 


Käſe. 


Faney Limburger, ganzes Stück 
Guter Cream Käſe, per Pfd 
SORT BE 5e 





nebſt großartigen 


Bühnen-Aufführungen 


arrangirt vom 


Central T uRn- VEREIN 


am Samflag, den 3. Februar 1900, 
„on Be; 


oe CENTRAL TURNHALLE,- 


1105—1115 Mitwaurfee Ave. 
Tidetd 25 Gent3 pro Perjon. 


'Qurnverein “Freiheit.” 


— 


Sroßer Preis: Maskenball 
veranstaltet vom 
Turnverein «£reiheit?” 
Samitag, den 17. Febr. 1900 


| n ber Freiheit-Turnha'le, 3417-3421 ©. Halited Str, 


Zur Aufführung gelangt: 

Der Krieg zwiihen den Buren u. Engländern. 
Anfang 8 Uhr. — Tidets 25e pro Rerfon im 
Vorverkauf: Abends 35e pro Werion an 

der Kaffe; Kinder über 10 Jahre 15. 


So 


; 50 Dollars in Gold als Preife verihentt, 


fowie verihiedene andere Prerie. 1,8,14fb 


9 Nordseite Turnhalle 


Bropartige Bühnen: Aufführung. 
Gintritt zum Saal 81.00; Gintritt zur Gallerie 
500. 25ijan,1,8,10feb 


Großer Preis: Meashendal 


deranftaltet vom 


Freier Hängerbund 


am Samftag, den 3. Febr. 900 in 


Ede Milwanfee und Ajhland Ave. 
KH” Tictet? 250, an der Kaffe Bör, 
EFF” Anfang 8 Uhr. 


’ Halle, Ede Nortb Uve. und Larrabee 
findet Samitaa, 3. yebr., der zweite 
smasfenball der Hoffnung:Loge 12, Orden 
rannsjchweitern, ftait. Es werden pradtvolle 
an einzelne Masken, jotwie auch Gruppen ver: 
. €3 ladet zu recht zahlreihem Bejude ein: 
Das Komite. 


ABS 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunit tjt 
Pabſt's Selcet. Cs 
ift von unerreidhter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie aud 
dem importirtenPiljener vorgezogen. 


28judt1fb 


Table d’Hote Pinner 


Ein Dollar. 


aie 2. Sloor—eden Abend 
FH Brdehte 


Deuticie Hebammen - Scyule- 


> Sintorporirt unter den Geiegen des Staates 
—2* Eröffnet da8 38. Semeiter am Dienitag. 

. Februar 1900. Nur requläre vom Staat 
Alinois autorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Schriftliche oder mündlice Anmeldungen werden 
men DR. F. Scheuermann, 
jan,tg,fo,im 191 Ost North Ave.. Ecke Burling. 


Dr. Max Reichmann, Seen 


* 
902—92 Etate Str. ' 10— 1% Dorm. 


Hand’s 
Orchaster 
Abends nah 6 im 
Deutſchen Reſtau⸗ 
rant. dduie 





Eotalbericht. 
Bedarf der Unteriuchung. 


It Dieter Swanion eines gaewaltfamen 
Codes geſtordend 


Die Freunde des geſtern im 
Auguftana =» Hofpital veritorbenen 
Victor Smwanjen, von Nr. 2771 
N. Seelen Une, behaupten, daß ber- 
jeibe einem Morde zum Opfer gefallen 
it, und jie beichuloigen zugleich die 
Polizei der Town Hall-Reodierwache 
grober Nachläſſigkeit. Die Hoſpital— 
ärzte haben die Anſicht ausgeſprochen, 
daß der Tod des Patienten durch Ver— 
letzungen an der Schläfe verurſacht 
worden ſei, welche ihm mit einem ſtum— 
pfen Inſtrument zugefügt wurden. 
Thatſächlich weiſt Swanſons Geſicht 
Spuren von Gewaltthätigkeiten auf, 
und zwar an der linken Schläfe, ſowie 
an der Wange. 

Am Sonntag Morgen fand der 


Wirth John A. Murphy den Swanſon, 


mit dem Geſicht nach unten gekehrt, 
auf dem Bürgerſteige an Clark Str. 
und Sheffield Ave. liegend auf. Ir 
dem Glauben, der Mann ſei betrunken, 
rief der Wirth einen Blaurock herbei, 
der den vermeintlich Berauſchten nach 
der Town Hall-Polizeiſtation brachte. 
Swanſon mußte in der Zelle verblei— 


Zur legten Auhe. 


Adolf Fürftenberg und John £. Diet; werden 
in Graceland zu Grabe getragen. _..- 


„Mit Adelf Fürftenberg verliert pas 
Deutfh - Ameritanertfum unſeret 
Stadt einen alten und getreueh Käm- 

| pen. In feiner bejcheidenen Weife Hat 
er an allen Beftrebungen regen Antheil 
genommen, welche dazu angethan wa— 
ren, unferem Element die ihm gebüh- 
rende Stellung zu erringen.“... Er 
ivar ein quier Menfch, ein echter, wah- 
rer und gejunder Charakter. Wir 
ftehen am Sarge eines braven Man= 
ned.“ Das waren einige der tiefem- 
pfundenen Worte, melche Harry Ru- 
bens gejtern Nachmittag im Trauer- 
bauie Ir. 682 Wells Str. jeinem ver: 
jtorbenen Freunde Adolf Fürftenberg 
nachrief. Nach nur zweitägigem Krane 
fenlager war derjelbe am Wontage der 
Lungenentzündung erlegen. Der Teu=- 
| tonia-Männerchor, defjen langjähriges 
aefchähtes Mitglied der 


dem Bortrag bes 
ı Liebes „Süß und ruhig“. Dann folge 
te die Unfprache des Herrn Rubens. 


Zum Schluß fang der Schleswig-Hol« . 


| feiner Güngerbund das Lied „Hier 
ruht dein Herz“. Alsdann murbe der 
| Sarg gejchloffen und ‚in den bereit- 


ü Mi Verjtorbene | 
geieren, eröffnete Die XLeichenfeier mit | 
ftımmungspollen | 


Hach-Inventur-Slanelle. 


fire, 100 engliihe Slannelettes, Teazledoton: und Zennit,; Cuting und 


* J Shaler⸗Flanelle — ein 


15e für Flanell Rocklängen — eine wirklich ſeltene Gelegenhett, üb ale 
die hübjcheiten und populärften Farben der Saijon zu fihern — janıy 


ptachtdolles Aſſortment 
Längen für Nachthemden, Dreſſing Sacques, Slkittingẽ eter 


von guten, 


gehälelte Einjafiung — jeder Rod 25 Dards fang — alle die. 


Freitag 


ms 

ed 
für die beiten 
Seide-Reſter. 


alle Arten von 
pes, waſchbare 


Bargains treffen zu 5e, 1560, 250 und 500. 


Schwarze Seide-Reſter: zur Hälfte. 


alle die einzelnen Stücke, kurzen Stücke und Reſter — 16 Yards und weniger 


Inventur 


Räumung von Seide Reſtern. 


alle einzelnen Partien und Reſter, die nicht mitgezählt wurden — zuſammen mit ungefähr tauſend Reſtern, ein— 
zelnen Stücken und unvollſtändigen Aſſortiments von dem Hauptflur-Seiden— 
Lager und den Kleidermacher- und Fabrikations-Departements, zu einem wah— 
ren Spottpreiſe, um ſofortige Räumung zu erzielen. Die Aſſortiments enthalten 
Taffeta Seide, Novelty Seide, Plaid Seide, Foulard Seide, Cre— 
Seide, Abend-Seide und Reception Seide — ohne Rückſicht auf den fuür die prächtig⸗ 
früheren Preis — Freitag könnt Ihr Eure Auswahl unter dieſen großen Seide- ſten Seidercſter. 


:: SCHLE 
MA 


in dem 
geſchäftigen 


25e 


Erepon 
Meſter. 


40e 


Taffetas, Peau de 


für 81 ſchwarze 


für bis zu 513 Seide Lambsdowuns, franz. 
Caſhmeres, Drep d'etes 


MHach-Inventur-Stickereien, 


Stidereien 


Se für 15 


net esaina® „> & j 
ing: @dgings und (gıniche 


1ard3 — feine Hamburg, Emig und 


Dards 
So und 

ide dir Ztü 

Allobers 


ver 
x per 


Se. 


ſchwarze 
ſchwarze 
ſchwarze 
ſchwarze 
ſchwarze „Fluted“ 


- einige sehr be 


Zögern benuben werden. 
„Dimpled“ Crepons 
„Rimpled“ Crepons 
zerknitterte Crepons. 
„Furrowed“ Crepor 
Crepons. 
20e für bis 


die halbjährliche 


meberre tauiend bübi 


nüglihe Sangen von 1} bis 4 * 


en Freitag zu J 
und Gulpure⸗ 
8Bder Yard — zu 


Bargain-Baſement. 


Schwarze Crepon Reſter. 


Bemerkenswerther Nach-Inventur-Verkauf von ſchwarzem Crepon — all die Rock- und all die Klei— 
der-Längen, markirt für ſchnellen Verkauf. Es iſt jene große halbjährliche Gelegenheit $1, $14 und 
82 reiche ſchwarze Crepons zur Hälfte und noch weniger zu kaufen. Es iſt eine Gelegenheit, welche 
Chicagos erfahrenſte Käufer ohne ⸗ 70m: 


für bis zu 82 
ihwarze ECrepon 


80e 


zu si KleiderRefter — e3 ift 
snventar = Räumung von 


Neiter. 


! 6 gehrenswerthe Sortiments inAbend-Schat: 


tirungen — leicht beſchmußt — Werth bis zu $li— 


Kleider-Reſtern — 20c 


: . pr | 
er. — ſtehenden Leichenwagen getragen. % >) ie bei ER 
ben, bis feine Freunde am jpäten Nach⸗ | en: e- nn Ze) Spies, Luror, Armure, Gros Grains, Surahs, Grepes, japanefiiche Zeide — alle die beiten Gewebe —— EN —— 

Kleid ock ⸗Reſterr 


mittag für ihn Bürgſchaft ſtellten. Er 
wurde, da er über große Schmerzen 
klagte und ſtark fieberte, durch ſeine 
Freunde ſofort nach dem Hoſpital ge— 
bracht. Es wird nun der Polizei zum 
Vorwurf gemacht, daß ſie den Verletz— 
ten zunächſt in eine Zelle ſteckte, ſtatt 
ihn nach dem Hoſpital bringen zu 
laſſen. Die Polizei gibt zu ihrer Ent— 
ſchuldigung an, es ſei ein Arzt zu 
Rathe gezogen worden, doch habe die— 
ſer Swanſons Verletzungen für ganz 
unbedeutend erklärt. 

Wie der an Robey Str. und Law— 
rence Ave. wohnhafte Dr. Belcher mit— 
theilt, wohnte Swanſon am Samſtag 
einem in Spelz' Halle, an N. Clark 
Str., abgehaltenen Balle bei. Wäh— 
rend des Tanzes ſei es zu einer Prü— 
gelei gekommen, in die, wie er ſich zu 
erinnern glaube, auch Swanſon ver— 


wickelt war. 
— —ñ 


In ihrem Hauſfe überfallen. 


Als geſtern die im Hauſe Nr. 3105 
Groveland Avenue wohnhafte 


dem Schlafe erwachte, 
Banditen vor ſich ſtehen. Der Kerl 
rief ihr zu, ihn anzugeben, wo ſie ihr 
Geld verſteckt halte, wenn ihr das Le— 
ben lieb ſei. Frau Price rief ſtatt je— 


der Antwort laut um Hilfe, worauf 
der Eindringling einen ihrer vor dem 


Bette ſtehenden Schuhe ergriff und da— 
mit auf ſein Opfer losſchlug. Der 
Räuber hielt nicht eher inne, als bis 


die Ueberfallene blutend in die Kiſſen 


zurückſank. Während der Bandit als— 
dann in einem Nebenzimmer nach 
Werthſachen ſuchte, 
Price, die bei Beſinnung geblieben 
war, und entſchlüpfte unbemerkt mit 


ihrem Juwelenkäſtchen nach dem oberen 
Stockwerk. Dort ſank ſie im Korridor 


bewußtlos nieder und wurde erſt nach 
mehreren Stunden von den anderen 
Hausbewohnern aufgefunden. In Folge 
der erlittenen Mißhandlungen liegt die 
Ueberfallene jetzt ernſtlich 
darnieder. Dem Räuber war es jeden— 
falls um die 855000 zu thun, welche 


‚zrau Brice vor einigen Tagen als Er: | 


158 aus dem Verkauf einer Farm er— 
halten hatte. Das Geld befand ich 


wirklich noch im Haufe, doch hatte es | 


ber Bandit troß allen Suchen nicht 
finden können. Ueberhaupt mußte er 
mit völliq leeren Händen abziehen. Wie 
jich heraugjtellte, hatte der Strolch den 
Haushund mittels Chloroform une 
Ihädlich gemacht. 
m er 
Wilhelm Diener geitorben. 


Wilhelm Meyer, melcher jeit dem 


ren, als er jich vom Gefchäft zurücdzoa, 
auf der Noromeitjeite eine deutſche 
Buchhandlung und jpäter auch ein pbo- 


gejlern. in Lanaenbeim, Zafe County, 
S0., im Ulter von nahezu 66 Jahren 
an der Bright'ſchen Nierenfrankbeit ge- 
ftorben- Herr Meyer war früher em 
eifriges Mitglied des Murora-Turn- 
bereins*und des yreien Sängerbundes. 


Er hinterläßt vier erwachjene Kinder, 
zwei verbeirathete | 


zwei Söhne und 


| Mitglieder der 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| yen Turnerbund volle acht Jahre mit 
| 
| 
| 


| Gefchäft thätig. 


rau | 
M. B. Price durch ein Geräujch aus | 
ah jie einen | 


I 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
| 


erhob fih Frau 


| für die St. Baulg-Gemeinde: 


ı Bahrtuchträger fungirten folgende 
Ehicago-Turngemein= 
be: ©, U. Schmidt, Guftan Berfes, 
Sohn E. Hochbaum, Claus D. Meyer, 
sohn Bidel und Mar Stern. Der 
eritorbene war lange Jahre hindurc) 
itglied der Turngemeinde geweſen 
und hatte daS verantwortliche Amt des 
chatzmeiſters 


bom Nordamerikani— 


größter Gewiſſenhaftigkeit und Pflicht— 
reue verwaltet. Adolf Fürſtenberg, 
m 7. September 1835 in Traventhal 
bei Segeberg in Schleswig-Holſtein 
geboren, war im Sommer 1855 nach 
Amerika ausgewandert und hatte ſich 
in Chicago niedergelaſſen. Er grün— 
dete anfangs der ſechziger Jahre, ge— 
meinſchaftlich mit Herrn J. Tiedemann, 
an der Milwaukee Ave. ein Kurzwaa— 
rengeſchäft, das er ſpäter allein betrieb. 
Seit dem Jahre 1886 war er im 
Grundeigenthums- und Verſicherungs⸗ 
Die Wittwe und ein 
Sohn, Oskar Fürſtenberg, ſind die 
Hinterbliebenen. 


den hatte ſich geſtern Nachmittag in der 


St. Pauls-Kirche, Ecke Orchard Str. 
und Kemper Place, zu der Trauerfeier | 
veranſtaltet worden 


Außerordentliche Offerte in Hoag, Heath & Lo’s Mufter-Schuhen? 


| Gemeinde, die leßten Ehren zu ermweis | 
Guils | 
der | 
Sarg in die Kirche getragen. Nachdem | 
Waiſen-⸗ 


die 
war, um dem verſtorbenen Herrn John 
L. Diez, einem langjährigen und ver— 
dienſtvollen Mitglied der St. Pauls— 


eingefunden, 


ı fen. Inter den Klängen des 
| mantjchen Itauermarjches wurde 


| die Söglinge des Uhlichichen 
ı haujes das Lied “Nearer, my God, 
t0 ihee” gefungen hatten, hielt Baftor 
ı Rudolf Sohn eine alle Unmejenden tief 
erſchütternde Trauerrede. 
wirkte nach dem 


Anſtalt darbrachten; jedes 


nieder und warf einen letzten Blick auf 


das ſtille Antlitz des Mannes, der ſich 
die Anſtalt, deren 
ſeinem Tode 
und | 
Nachdem die 


ihnen, fo oft er 
Schatmeifter er bis zu 
war, bejuchte, jtet3 theilnehmend 
ı Tiebevoll exwiefen hatte. 


| Kleinen das Nbfchiedslied „So nimm’ 


| denn meine Hände“ gefungen hatten, | 


wurde ber Sarg unter den Klängen des 
Chorals „Jefus, meine Zuverficht“ aus 
| der Kirche hinausgetragen. Als Bahr- 
tuchiräger fungirten: Für das Uhlich- 
Ihe Waifenhaus: John Baur, William 
Stnofe, Henn Keller und 3. MW. Ford; 
3. ©. 

DOttmann und AMdoloh Kurz: für 
ph Kurz; für den 


ze 2.0 ı Wittmen- und Maifenverein: Will: 
La! = — x sid 
abre 1871 bis vor etwas jechs Jah | Zi: a an: een 
Jah Ten 25  Schid und Jakob Kaiſer. Nach Grace- 
land bewegte ſich der Trauetzug, an 
welchem ſich alle Diejenigen betheilgten, 
m ..,. | telche dem Verftorbenen ein Iettes Zei- 
tographifches Atelier Ketrieben hat, iit | 0" nr er 
graphijches Atelier betrieben hat, it | chem ihrer Liebe und Achtung darbrin- 


gen wollten. Dajelbit wurde die Lei- 
che, nach einer Furzen eier am offenen 
Grabe, im fühlen Scheoß der Erde bei- 


geſetzt. 


=—+ — 


Maskenball des Zentral⸗Turn— 
Vereins. 


> 


Reefers für Mädchen—piele Mujter-Kleidungsitüde— viele 
repräjentiren fpeziell einaefaufte Bartien—alle find ſehr be— 
jehrensmerthe Coat3 von ganzmwoll. Beavers, Fancy Mi 
Ihungen etc. — hohe Sturmfragen u. 


Eine große Anzahl von Leidtragens | 


Ergreifend | 
Beichluß derjelben | 
ı auch der leßte Tribut, den die Waifens | 
| finder dem verblichenen Freund ihrer | 
derielben | 
legte beim Vorüberfchreiten an ber Leis | 


- | he eine Blume auf dem offenen Sarae 
erfrantft | — ji — J— 


— faney und Staple ſchwarze Seidenſtoffe, herabgeſetzt zur Hälfte des Preiſes. 


alle zu 160. 


räumen. 


um damit an einem Tage zu 


Lach: Inventur-Herabjegung in Seide:gefütterten Coats, Suits, Sfirts. 


Cine andere überrafchende Dfferte in der berühmten ©. & M. Bajement Jadet- und Suit-Abiheilung. Morgen wird der zange Ueberfchuß von Damen-Kleidern und Coats, welchen die Inventur hier 
gezeigt hat, nach dem Bajement gefchafft und verjchleudert. ES ift Die große, einmal im Jahr vorfommende Gelegenheit. 


Damen-Loats— gemacht aus den beiten 
Stoffen—die beiten Mluiter. 
hen vor, zu warten mit dem Kaufen, 
bis das Srühjahr fommt und dann die 
Preisherabfegungen eintreten müfjen. 
Dies ift vollitändig überflülfta. Um mit 
diefen Loats aufzuräumen, verkaufen 


Diele zie- 


wir fie für die Hälfte — oder weniger. 


hs 


fanch Sailor3 — 


draidbefegt. Much ein feines Affortment von Boucle Ree- 
ters — herabgejeßt auf $13. \ 


für $8 Mouffon Collarettesg — mit feiner Sorte Electric Seal Note — durchweg 


mit Geide gefüttert.. 


Seide-gefütterte Jackets — eine große 
und vollftändige Auswahl — in vielen 
Muftern — in Karben von Tan, Blau 
und Schwarz; — in allen Größen — 
Jackets, welche, mätjta veranichlagt, 
bi3 zu 812 und 815 werth find. In dielen jpe- 
ziellen Verkauf offeriren wir das ganze Ailorti= 
ment — ohne Rüdjihtnahme auf den Werth — 


Kleiderröde für Damen—gemacht aus brofadirter Seide, ganz» 
mollenen Chepiot®, Crepons und hiübichen Novelties — viele fei> 
dengefüttert — alle die beiten Mufter— eingefabt mit dem beten 
Velveteen — garantirt tadellos zu paffen und zu hängen — auf 
die Hälfte herabgejegt — zu $5, $4, $3 und 92. 


94 für $83 Electric Seal Collarette — Witrathan Yoke — einfache 


Sturm = Kragen — ganz feidengefüttert. 


runde Facon — hoher 


— — — — — 


Dreitauſend fünfhundert (3500) weitere Paare von jenen großartigen Schuh-Werthen von Hoag, Heath & Co. — Mufter-Schube und Orfords von zurüdaetebr: 


ten Reiſenden und von anderen Quellen — den Reſt unſerer urſprünglichen Ordre darſtellend — gehen Freitag zu wunderbar niedrigen Preiſen. 


für Hoag, Heath 
Go.084 859 
Muſter-Schuhe. *— 


beſte Moden — 


In Verbindung mit dem Hoag K Heath Muſter-Verkauf offeriren wir die ganzen Lager derHauptfloor und 


Orfords, welche den neuen Partien im Wege ſind — und die Preiſe waren nie vorher ſo niedrig. 


50 


Schuhe und Slippers fürDamen— 
Räumung don einzelnen Partien 
und Sorten, don der Auvdentur 
übrig geblieben — jüämmtlih auf 
30€ berabgejeßt. 


und Mädchen 


bende Soble - 


für 50ec. 


Tie beiten Schuhe für 
— in 
War Calf, Vici Kid — 
Werthe bis 533 — 


Knaben 
Box Calf, 
hervorſte— 


500. 


Lohfarbige und ſchwarze 


c derne Slipperz für Männer—fanch 
Sanmmet: und Filz : - 
all die regulären $1} Sorten für 


Ertra Berfaufsraum 


Bajement = Departements - 


ganzle Pelz beiehte Nomeo3 für 
Mädchen 

Slippers — 
ws Slippers 


Filz — 


Braun und Schwarz 


alle 518 
und 24:Sorten —zu einer Herabjegung, welche weder in Diejem oder irgend einem anderen zuverläjfigen und bekannten Gejchäft jemals geboten guster: 
wurde. Alle Schuhe welche. bei der Inventur als überjchüjfig bezeichnet wurden, find eingejchlofien, hier trifft man alle Schuhe, alle Stippers und alle 


infache 


Repräſentiren eine vollſtändige Muſter-Partie von Hoag, Heath K Co.'s Damen-Schuhen und Orfords — die Lederarten ſind Box Calf, War Calf, Viei 
Kid, Vatent Leder, Dongola, Bengola, Kangaroo, franz. Kid und, Patent Calf — mit Louis 15., Opera, Militaire und Common Senſe Abſätze 


—⸗ J 
- beite Fabrifate — die beiten gemachten $3 und $5 Schühe — alle zu 82, 812, 50e — ertra Nerfäufer 


für Song, Death 
& Go. 's 
Schuhe. 


50° 


r 


Br 


— 


für Tuch-Alaskas und türkiſche Slippers für Damen — ein großes und vollſtändiges Aſſortment von fließgefütterten Alaskas, türkiſchen Slippers — eine Muſterpartie, direkt von Ic 
ben Fabrifanten erhalten und in der Größe rangirend von 23 bis 43 — viel mehr werth — aber für diefen fpeziellen Verfauf — 


Iach-Inventur-Berabfegung von Wafchitoffen, Slanellen und Betttüchern 


Der große halbjährliche Nach-Inventur-NRäumungsverkauf von Wafchftoffen ift hier Freitag — wenn alle einzelnen Partien, angebrocdhenen Stüce und nicht mehr zu fügrenden Partien und alle be- 
Ihmugten, zerfnitterten und angefaßten Refter von dem großen Januarverfauf jo markirt find um fofort geräumt zu werden. Das Aflortment umfaßt: 


Figurirte Silkolines 
1 J Silkolines. 
) Denims. 
A 
für Waiditofie: 
Reiter 


werth bis 10c. 


—n 


Cretonnes. 
Orfords. 
ECheviots. 
Madras Cloths. 
Zephyrs. 


ſ Nurſe Stripes. 
Seerſuchkers. 


für Waſchſtofe⸗ 
Reſter 
werth bis 15c. 


Gorded Ginghams. 


Schürzen-Ginghams 


Franzöſiſche Penangs. 
Pereales. 
Piques. 
Prints. 


ger beſchmutzte Betttücher — 


row“ Marken-— 


90 für Kiſſen 
gebleichtes Kiſſenzeug. 


Berhmuste und zerkinitterte Betttuher—Ipezielle Offerten. 

Beſchmutzte und zerknitterte, umhergeworfene u. durch Fin— 
- enthaltend alle die Standard 
Marken, wie Fruit of the Koom, Peguot, Atlantic, Diviaht 
Ancor, Weppereli und uniere eigenen ausjchließlichen 
- einfach und hohlgeläunnt —alle Größen — 3 
veniger als Heritellungspreiien—40e, 33e, 25e und 18ec. 
45 bei 36 Zoll — Standard 


-Ueberzüge — 


Sateens. 


Dimities. 1 


Figurirte Lawns. 
1 Batiſtes. 
Shirting Craſhes. 
Covert Cloths. 
—Galatea Cloths. 


Figurirte 
Organdies. 
zu 


Meſter 


für Waſchſtoe⸗ 


werth bie 20c. 


Wendbare Denims. 

Orientaliſche Cretonnes [ 

Trapery Sateens. 

für Waidhfioffe: 
Reiter 


werth bis 25c. 


Komforter Sateen?. 


juſet Ereves 
Tinſel brepes. 


Gardinen Serims. 


Reps und viele 


Andere. 


* * — a z ; i : he * FIR ai a a f 
für beſchmutzte Blankets — großer Februar-Räumungsverkauf, wenn alle die beſchmutzten Partien, die zerdrückten und zerknitterten Partien, die angefaßten und umhergeworfenen Blan⸗ 
kets aus unſerem Main Floor Department nach dem Baſement geſendet werden — ungeheure Bargains — zu 54.90, 83. 75 und 82. 95. 


Nach Inventur-Offerten: bejcehmutstes Keinenzeug —Weigwaaren. 


Ein Leinen-Verkauf, unerhört und nie dagemwefen, wird ald eine der Haupt-Anziehungen für das morgige Bafement-Gefhäft angekündigt. eine irifche Leinen vom beiten Fabrifat find vorhanden in 


Zöchter. Der älteite Sohn Adolph | 
betreibt auf ber MWeitjeite ein Photo- 
graphiegeihäft und ift erjter Sprecher 
bed Sentral-Turmvereing; der jüngere | 


Am nädjten Samjtag Abend wird 
Prinz Karneval mit jeinem Gefolge in 
ie Sentral = Turnhalle, Nr. 1105 
18 1115 Milwaufee Ape,, feinen Ein- 


überrafchender Reichhaltigkeit — einige befhmugt — ehr wenig — aber immerhin befehmußt, und darıım den folgenden Bona Fine Herabjegungen unterworfen: 


19 für bejhmunte Enden und Reiter von 49 
c feinftem Satin Damaft — ein unge: 


I 


g Für beihmugte Servietten in 3-Thp, 


15e 


Reſter von Weißwaaren— 


Nach 


— für große Marſeilles Muſter Bett— Ic für Fabrif-Reiter, Craſhes, Hucks, u. 
die ganze Muſter-Partie ei— 2 ſ. w.Auswahl von drei ungeheuren 


Kiften, focben dem Lager beigefügt— 


Partien — regulär verfauft zu B.0U deden — 


wagt 


Sohn Wilhelm ift Turnlehrer in den | zug halten, und während des Umzugs 


öfentlihen Schulen. Wilhelm Meyer 
war in Ebitorf bei Uelzen, in der jebi- 
gen Provinz Hannover, geboren; feine 
Sünglingsjahre hatte er in Ruffiich- 
Polen verlebt. Die Berdiqung findet 
morgen Nachmittag auf dem böhmis 
Then National-Friedhofe ftatt. 


ee — 
Sumboldt Bart: Frauenverein. 


Seinen dritten großen Mastenball 
beranjtaltet der „Humboldt Barf- 
Frauenverein“ am Samjtag, den 3. 
Februar, in ber Aurora-Turnhalle, 
Aſhland Mpe. und Dipifion Str. 
Prinz Karneval wird auf diefem Feit 


fo luftig, wie faum je zuvor, feinen, | 


mit einem Qachaeficht verfehenen Herr- 
ferjtab über feine närriichen Vafal- 
len und Bafallinnen jcehwingen und 
biefelben Revue paffiren laffen. Biel- 
umfaflende Vorbereitungen werden von 


dem damit betrauten Komite für die- | 


ſes Seit getroffen, und dementfprechend 
bürfte der Befuch desfelben mindeftens 
ein eben fo zahlreicher werden, wie er 
bei den beiben Vorgängern Diefes 
Masfenfeftes zu verzeichnen ge— 
weſen iſt. 

— e — — — 

* Die Verhandlungen in dem Pro— 
zeß gegen den der Ermordung einer 
Frau Emma Lamw beſchuldigten Wm. 
J Slater ſind auf Antrag des Ange— 
Hagten bis zum nächſten Gerichtster— 
min verſchoben worden. 


2 


durch den Saal vergnügt den Jokus— 
tab ſchwingen. Luſtig werden die zu 
einer Begrüßung verſammelten 
Faſchingsfreunde ſich im Saale tum— 
| meln, und die vom fejtgebenden Verein 
ernannten Obernarren werden darauf 
| feben, daß auch der griesgrämigite 
| unter den Yeitgäjten in eine vergnigte, 
| urfidele Stimmung verjeßt wird. Das 
Arrangements = Romite — beftehend 
aus den Herren Geo. Beer, Henry 
Schrader, Wm. Bergemann, Chas. 
Huch, Wm. Grebe, Chas. Glende, Aug. 
| Wohler, Frank Zglenidy, Dito Rath, 
| Oskar Yenien und Louis Legner — 
ı hat alle möglichen Anftrengungen ae- 
macht, um auch) dem diesjährigen Mas- 
| fenfejt einen glänzenden Verlauf zu 
| fichern. Bon ber Nusfeßung von Prei- 
 jen wurde diesmal Abjtand genommen. 
| Das fonjt dafür verwendete Geld ift 
| zur Infzenirung großartiger Bühnen- 
Aufführungen benußt worden. Un- 
zweifelhaft jteht den Befuchern ein 
fehr vergnügter Abend in Ausficht. 
—-° er 


* Mährend gejtern Nachmittag Dr. 

2. Baler in der Dffice des Zahnarztes 

Dr. 3. €. Gammon, Nr. 155 Weft 
Madifon Str., mit Erperimentiren be- 

ichäftigt war, erplodirte eine Quanti- 

tät Chemitalien mit jolcdher Gewalt, 

daß vier große Tenfterfcheiben 'n 

Irümmer gingen. Auch die Einrich- 

tung erlitt beträchtlichen Schaden, doch 

blieb Dr. Bater jelbit unverlegt. 


— — 


per Dutzend — zu, per 
6Se, 4Se, 35e und 1560. 


ic 


Halbdugend, 


für Mufterftüde von Satin Damaft und 
Craſh-Reſtern. 


Symphonie-Konzerte. 

Als Soliſt für die morgen, Freitag, 
Nachmittag und Samſtag Abend ſtatt— 
findenden Symphoniekonzerte iſt ver 
Baritonſänger David Bispham ge— 
wonnen worden. Sein Name hat in 
der amerikaniſchen Muſikwelt einen 
ausgezeichneten Klang. Hat der Trä— 
ger desſelben ſich doch vom unbekannten 
Liederſänger zum berühmten Opern— 
bariton emporgeſchwungen, und wäh— 
rend des letzten Gaſtſpiels von Grau's 


New Morter Enjemble im Auditorium | 
|in Wagner - 
Partien wie „Wolfram“ (Iannhäufer), | ui 
ı Herzend herrlicher Stolz“, 
Beſchwörung Loges: 
bernde Lohe, umlod're mir freudig den 
' Fels“ u. f. w. gewählt hat. Das voll- 


Opern To fehmierige 
„Zelrtamund®® (Xohengrin) und 
„Wotan“ (Walküre) im  deutichen 
Driginaltert zu boller Geltung ge— 
bradt. Bispham verfügt über einen 


Bak-Bariton mit einem Umfange von 
mehr als zwei Oftapen, deffen Töne in | 
allen Lagen mit gleicher Fülle und | 
be= | 


Leichtigkeit anjprechen. Dabei 
berrjcht er jein prachivolles Organ mit 
jeltener Meifterichaft. Athemjührung, 
Vokalifation und Deutlichkeit in der 
Ausſprache find in jeder Beziehune 


vorzüglid. Er ift ein Meifter im ge 
tragenen, wie im folorirten Gefange® 


Mit den von ihm für fein Auftreten 


$13, zu, per Yp., 6Se, 4Sc, 35e und 19e. | 


Ic 


| wieder 


heures Aſſortment — werth bis zu 


für gejäumte Preaffaft: und Thee:Ser: | 


vietten— 5000 um dadon zu wählen. 


in den dieswöchigen Symphoniekonzer- 
ten gewählten Nummern dürfte er ſich 
Waaner= | 


muftergiltiger 
N 
Im 


als 


ſänger erweiſen. 


grammtheile wird er Pogners An— 


ſprache an die am Johannisfeſttage in 


der Nürnberger St. Katharina-Kirche 
zum Wettgeſang verſammelten Meiſter— 


ſinger — eine Glanznummer des erſten 
Akles aus Richard Wagners einziger 
und einzig-ſchöner „Luſtſpieloper“ — 
zum Vortrag bringen, während er ſich 


für ſeine zweite Nummer Wotans Ab— 


ſchied von Brunhilde: „Leb' wohl, Du 


kühnes, herrliches Kind, Du meines 
und die 
„Herauf, wa— 


ftändige Programm meilt die nachver- 
zeichneten Nummern auf: 

Sympbonie in DMol. . . . ... Gejar Frand 
(Sento, Allegro non troppo, Allegretto, 
Allegro non trobpe.) 

Pogner's Anſprache an die „Meifterfinger . Wagner 
Tranermarid . - » + 
Scherzo Sapriccioio, Cru 66 . . . 
„Wotans Abjpied- und „Heuerzanber“ 
Oper „Walfüre“ . De N 

— — — 


— Ballgeſpräch. „Fräulein, 
wiſſen Sie auch nicht, was es bebeu- 
ten joll?” 


. . Dporaf 
aus der 


| Odds und Ends, 
Verkäufen. | 
4e für bi zu 15c Sheer weiße Stoffe, Reiter, alle Sorten. | 
10e für aufw. bis 35c feine MWeikwaaren:Relter. | 
15e für aufm. bis 8e Sheer Organdie, Ewib: u, Mull: 
| Refter. 


| Hearld 


| der legten Nacht 
' den Verlehungen erlegen, welche er bor 


Beethoven | 


. Magner | 


LZebensüberdrüffig. 


Im Laden von S. K. Martin, Nr. 
erften Pro- | 2212 Archer Ave. deſſen Geſchäfts— 
| tbeildaber er ift, verfuchte geitern Nad)- 


mittag der Schnittwaarenhändler Gen. 
feinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er eine große Dojfis 
Morphium zu fi nahm. Hearld 


wurde bewußtlo3 nach dem Mercye | 


Hofpital gebracht, mojelbit die Aerzte 


ı feinen Zuftand als hoffnungslos be- 


zeichneten. Der Patient ift 35 Jahre 
alt; feine Familie wohnt Nr. 6602 
Lafahette Ave. 
— —— 
Tödtliche Folgen. 


Der Nr. 93 Ontario Str. wohnhaft | 


gemwefene Martin Grimm ift mährend 
im Mercy-Hojpital 


mehreren Tagen erlitten hatte, indem 
er während der Xrbeit in der Anlage 
der „Peoples Gaslight & Cote Eo.*.in 
das Räderwerf der Mafchine gerieth. 
Grimm war 45 Jahre alt und verhei- 


ı rathet. 


£elet Die „gonntagpoft‘«. 


\nsentur Räumungs- Verlauf von all den Reitern und | ne 
übriggeblieben von unjeren großen Januar: 


| Robey 


| ten Ruhe gebettet merden. 


! vofatur viel mit 


| 1.35, 656 und 49e. 


8e 


und Pade-Handtüher—große Sorte. 


Am Tode vereint. 


In feiner Wohnung, 
Straße, tit 
Edward ©. Curtis 
Herzleiden erlegen. 


der 


plötzlich 


ger Knabe, vom Tode dahingerafft wor— 
den. Vater und Sohn werden morgen 
in einem gemeinſamen Grabe zur letz— 
Der Ver⸗ 
ſtorbene beſchäftigte ſich neben der Ad— 
religiöſen Dingen, 
was ihm den Beinamen „Advohat— 
Evangeliſt“ eintrug. 


— — — 


Plögliher Tod. 


In der Wirthihaft von Huch 
Ward, Nr. 54 W. Madiſon Str., 
anf geitern Abend ein unbefannter 
Mann plöglich zu Boden, und war 
jofort eine Leiche. Aus Briefichaften, 


welche man bei dem Zodten vorfand, | : i 
| verfiig“ in Evaniton einen Vortrag 


Icheint herborzugeben, daß derjelbe O. 


'W. Hoffmann hieß, und daß ein Bruder | 
von ihm, Jacob Hoffmann, bier aıt= 


jälfig if. Anjcheinend ift der Unbe- 
fannte einem Herzichlage erlesen. 


3 Sabrifanten zum halben Preis— 


für 15e boblegefüäumte und gejäumtehud: 


Nr. 2691 N. | afieder ver „Colonel Mulligan Loan & 
Advofat ı : 

einem | 
Um Tage borber | 
war fein jüngftes Kind, ein vierjähri= | 


ju 106, 5e, und 23e. 


tic 


für We große Sorte Hud:Handtücher 
— Muiter-Partie eines Jmporteur. 


Maflenverwalter ernannt. 


Gemäß dem Antrag mehrerer Mit- 
Bırildina Affociation“ ernannte heuie 
Richter Tuley Hrn. James Conlon jr. 
zum Maifenvermalter des Bauvereins. 
Der Mafjenverwalter, welcher gehalten 
it, Bürgichaft in Höhe von $25,000 zu 


| ftellen, wurde vom Richter ermächtigt, 
ı von den Liegenfchaften des Bauvereins 
| Befib zu ergreifen, und überhaupt alle 
| Geichäfte desjelben zu führen. — In 


dem Gejuch um Einfeung eines Maj- 
fenvermalters war geltend gemakkt, 
daß der genannte Bauperein thatfäch- 
ih jeit April vorigen Jahres keine 
Gefchäfte mehr getyan hade, und daß 
die Fonds zur Befriedigung der An 
fprüche weniger bevorzugter Mitglie- 
ber, jtatt zum Vortheil Aller, vermen- 
bet morden Seien. 
nee 
* Ym 17. Februar wird Dr. G.%. 


| Zimmermann dor dem deutjcen Lite 


Perein der „Northimeitern Uni- 


ratur 


über „Napoleon und Goethe” halten. 


"= 


| Der Verein verfammelt fi an jenem 


Abend im Haufe von Dr. E. F. Brad» 
lex, Nr. 1725 Hinman Übenue, 





— 
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gen veranlafjen möchten, diefe „das | vis ac Ally, ©. Mike an 2. 6. Wolt, 8120. | zur aangt li 
„Odd Hoien . » 2... .89e 


ſchäft niederdrücken Srundftüd 3812 Wallace Str, 3125, 2. MeGanı — — 

Apotheterae chäft niederdrückende, uns an Gatberine WeGann, SL. ann Beriangt: ö e Rlaffe "guter Parfeoper. 2) | Verlaugt: Madchen ur aagemeine Haus arbeit iu | Rähmafcinen, Bıencies re. 
Z5e Hoſenträger. — — 
Z35e wollene Socken ... .11e 


qerechte % Beſteuerung aus der Welt zu 75. Stt., Nor doſtecke Adam⸗ Ave., 125 102, Gharle3 . Glarf Sir, Familie von vier Erwachſenen. 302 Prairie "fe 2 Gents das Wort.) 
-50e Hojenträger . . » . . . 19e 
$1.00 mwollenes Interzeug . . 29e 


* C. Walter an Sil las 8. Gobb, Sion, —— he ee EN 
2 ’ , * * —* — er en — Br 
ſchaffen. Die betref ffenden Reſolutio— Lowe Ave., 320 F. ſündöſtl. von Archer Ave., 25 Ve Aandot: Ein jum Han, der etwas vom Flei Verlangt: Mädden tie allg: neu Sansakaeir 73 Die bes Auswahl ve von  Räpmafsinen auf der 
$1.50 wollenes Unterzeug . . 49e 
-$3-mwollenes Unterjeug 


2 Afion:f s ö F 150 Johit Kinſella, jr, an Timothy O'Shea ſcheroeſchaft verſteht. —B—— bei Theo. Faber, BE Tree —— Weiſtſeite. Reue Maſchinen von 510 auiwärts. Alle 

Ben Siinoner ve 8200. | : eis} Fulton Sir. Kofe MORE Ube., zwiigen Genter und Garfield oe. ir ; Georten gebreuhie Majhinen von $5 aufwäriß. — 
im Kongreß zugeſandt werden ſollen Taylor Str., 66 F. weſtl. von Center Ave. Xic ins 5: Er ne TE N .x22 Meitjeite i Cie von Staudard = Rähmaihinen: 
l t .. ade ch, wi I [ a rinnie Öuettier an Widael Quirt, *150. — Guter Cuſtom ‚Schneider, 407 W. Divi Verlangt: Gutes Madchen für allgeme ine Hau zz I! Kup. Speidel, VS W. Dan Bureı Etr., 5 Thüren 
auten, der Hauptſache na e fo gt: Burling Sir. BDi F. jüpl. von Willow Str., MX = beit. 250 Marine Ave. dimidoe öftlich von Halſted. bends offen. Tr 

$2 Columbia u.Monard) 39€ 

BR. . .» ..9° 

.$2 Eagle Hemden, Wolle 

DH... . 

‚3 Hüte. . - 


Die feinjten Waaren, die gemacht 
werden, jind in diejem Verkauf, ivels 
cher in den Räumlichleiten der Unidn 
Glothiers, Elarf und Kate Str., zum 
Benefit der Arbeiter ftattfindet. Wir 
halten Sonntags bis Mittag offen 

und jeden Abend bis 10 hr. Alles 
"in Diefer Anzeige wird genau jo ge= 
funden iverden, twie repräjentirt. — 
Kommt jehnell, nehmt die erſte Aus— 


N Scmidt, 


‚ Ajufter für die Federation League 
und Union Elothiers. 





von 820 bis $100 0 unfere Eprzialität. 


Wir nebmen Cu die ' Möbel nicht tveg, wenn wis 
die Anleihe machen, fondern laflen Diefelben 
in Eurem Befi;. 


Wir toben das 
orößte ventince Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu umß, 
wenn Abe Geld baben wollt. 
Ihr werdei «3 zu Eurcur Vortheil finden, bet mis 
vor;uflprechen, che Abr anderwärt3 bingedt. 
Sie fiiherfte und zuberläfligfte Bedienung zugefigert. 


8. 8 vend, 10ap, 1i&ioz 
128 gasine Straie e Zimmer 3 


_ Tas einzige deutfche Gejhäft in der Stadt. 
Gagle Yoen Go., 7) NaSalle Str, Sinner H. Süd» 
weit-Ede Randolph Str., O. CE. Borlder, Manager. 
Wir leiben Geld au Yente in beiferem Stande auf 
Mösel ud Bianss, ohne zu entfernen, zu den bil 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nah Wunjch De Borgers, Eure Bus 
piere_bleiben im unferem Wefig, tie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Geſchäft. Sie 
brauchen teine Angſt zu baben, dab Sie Ihre Saden 
verlieren, wiier Gejchäft it ein ve rantwortli des und 
teelles und tft lang etabliert, wicht ınit anderen zu 
vergleichen, Wenn Sie von uns borgen finden Si 
es aus daß Ipir gerade das thun, was wir amzeigen. 
Fuer Gejhäft mit uns ift jo privat wie Das des 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ge 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwanv: 
ten. Höflige Bedienung. Wir baben alles deutijce 
xeute, Die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügch ers 
theilen. Vitte jprechen Sie bei uns vor. j 


a 5 en dh 3 104. Ferd. Schmitz aun Fred. J. Schmitz. 833000. Verlangt: Ein junger Mann rſchon MR a | 

„ya die Bundes einnahme n die Aus Wentiortb Ave, 467 X. südl. von >7. Str., X derei ——— han Eu Sanaiport der mn iu Wis _Verlang „Mädden für Haus sarbeit. Yohn $. I8 | She föunt alle Arten Nädmajhinen taufen zu 
gaben monatlich um mehrere Millionen „220. Fred. * Atwood au Adolph Bufſe 83000 eg Me ze 2 ZU Bir, m I ER. mie re bei a PA en ._ 
. an an — * Girard Str., 180 5. jüdl. von Harvey Str., 24x 125, der ngt: ine gu e zweite Hand an Brot und | erlangt: it! 7 ür döhnliche Ar Fe flberplattirte Ziuger $10, dioh Arm 3132. eue 
Dollars überſteigen; da der Bundes- Andrei Martin u. U. duch M. in GC. an William Gates. Fertig zur Arbeit. 1211 Armitage Ave. 18 Thomas . näpden für PO we | Wilfon 810. Eprent vor ef: Ser fait, 23my* 
Schagmeijter fürzlich in der Qage war, E. Hatterman, 85700. ——— Gute Tiſchler. d0 Wabaſh Ave, 4. Trene Deuticer Mädden tür Sausarkeit — —— — — 

s2 loor. ©. Xopnfon. | Berlangt: Dentihes Mädden für Hausarbeit. — | nn i 

25,000, 000 Schulden zu bezahlen; —— v BE ec nennen —— Flat. mdmdo | Perſonliches⸗ 


— - 


3 3 Verlangt — ner Barbier. Muf liſch ſpre— — — —— — 
da ft zur Zeit — 300 Millionen Heiraths⸗Lizenſen. chen. UM: ells * LO OO su. Röhinnnen, Madden für SHauserbeir, | (Anzeigen unter Wiler Dh beit, 2 Genis das Wort.) 
Dollarz in dem Schabamt lieaen, un ——— | ;jweite WUrbert, Kinderimädden, eingewanderte jefort |; ö — — 

D {i nn an verſick t daß Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office ee ee eye ee ee jöncn sapne Boten, Miete; um 
a ber 5 zmm 5 k ©. r. Mandel, 200 31. S \ =Rcednungen, *— 
a der Finanz miniſter rſichert, es County⸗Clerts ausgeſtellt: S. Clart Sir — S. Mandel, 200 31. Str. 28ainlmt “umber:, Salvon:, Koblenz und Fatterz, Bus 


‘> (Sin > \ Monter — ne in 5 5 en Suntt an 9 
Die Eit nahmen der Regierung bedeu⸗ Anton Leſchin sti, Eli zabeth Kiebig, 4, 22, Nerlangt: Regiſtrirter Apotheter-Gehilſe. Moel— W. Fellets. Das einzige gröhte deutic) amerifaz | — ee ale von Milde, 
tend höher find, als die Ausgaben: | Besef, Giteni, rauces Miredi, 24, potbeker:, Tifhler:, Jobbing: und Rechnungen aller 


eldt 
Held! 
eid! 


- ler Bros. & Co., 930 Milwaule Ave, 6: 
17. — ansee rijhe DVBermittlungs:Inftitir, 1 os NR. ; 5 
‘ = * — — ide DB 98: Infti befindet ji O8 st 5 Art Tolleftirt auf Prozent e; wir berechnen Euch 25 


rt !ınpips J J 9 6 . w24: np J 
Wladislaw Filtpowsti, Mary Cuſtra, W, 10. Verlangt: Netter, ſauberer und kräftiger Junge, Glar! Ste. Sonntaogs offen. Gute Plähe und gute | tr 


Sei von der „Ihicago Retail Drug: | wWathias Schergen, Faunie Smith, 21, 19, nz ———— JJ prompt Sche Danskälteriune Prozent umd zichen es don der Rechnung ab, wenn 
9 „ g 9 den, F ), ungefähr 16 Nabre alt, für BVeriandt: Departement | Mädben prompt bejorgt. Sehe Oausbälterinnen uyefrict: wir find lange etablirt und verrichten ein 


2. Be _ | Morris Aber, Sar yeberg, 25, : De te Sn a imr R Nor 5 di ne i 

giits’ Affociation“, der etwa 900 Chi- Ka ae — —— und für Wusgänge. Kahzuragen zwijhen 9 und 10 | immer au Hand. Tel. Rortb 15. —— | —— Kolleftions-Geigäft von RetailsAubenftän- 
3’ N A > Son Sa cet, arzyna Ostvare 3. Ubr Morgens, Wallace Supply Co. Zimmer 008 2 —“ ndere Kollef 3: 3 
r Apotbeter anaehören, beichloij-z | weich Wabno, weiftoriia Ghmiel, 26 pe ö = | den, denn irgend eine andere Kollelttons: Agentur in 
cagoer x p ana il, | > e ð. 56 Fifth Ave. | han — m — * Suche 
— — | Albert Wesling, Alma Dietel, 8 — En A Stelungen judhen: Frauen Chicago; verjicht es mir uns und überzeugt Euch; 
len, Die Bundesregierung zu erfuchen, | Carl Wright, Yırna Deiter, 33,2 „Prslengt; ” Jungen Don 16 älter, um F a * . : * jr feine Seollettion, feine Amen: Ihe Öreene zu sim. mi 2 Basen. Vierde etc. Geld ge: 

- . ——— B Ma u 1K \ id 3 1. ei — 9 nz3eigen un er te er ubri ent das Wort. Ageney, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. iehen am ſelben zge der ð a 
daß ſie die Apothekerbeſteuerung auf— yars Gzidjen, Mathilda Roh, 30, 19. 6 ein Gejgaft zu erlernen, #3 für den Anfang. Nur Anzeigen ut 44 0 ia sun | Dur ne Makten. Ehe Si Sbbiuatien, und süfahl. 

: : M. F. Krueskowski, Katarzyne Oſiewiez, 24, 18 toilfige jollen fie) meld en, 176 State Str. dofr ——— 2jan,Im,tgl&fon | — | er 
gibt welche den Upothefern eine Laſt | aan “ptosti Zotie Garolis, 24 RE Warm night bei uns leihen, ftatt nah des 
BER — — —— a Kari K, Glafler, Eınma D. Gubel, 3, % Verlangt: Gin Prefler an Ordersieften. zu; | den her Naben, auch in jeder Näharbeit bewandert, | Wlerander’s Gehbeim » Bolizetzs | Güpfeite zu geben und Zeit umd Yabrgeld zu vers 
und dem allgemeinen Wohl nicht Für= | ur une Na D. Budel, 3 0. Cortland Str. dojefa | jet Stelle. 240 Glybourn Ave, Store. Agentur 93 und © Fifth ve. Zimmer 9. Uieren. Alles raſch und verttaulich. Spredt vor! 
, PR 3 ) 2 Henn Sottjche, Yizzie Primm, 20, 20. — ! — — — brtinot irgend etwas in Erjahrung cuf privatem 
derlich iſt. Die Bewerber um Abgeord— | Er MENT sr Gars 3 2. „geslanat: Gin Junge als Porter: muß am Tiſch „ech: ht: Kine Frau just Stelle zum Waſchen, Wege wunterfugs cHe unglüdiiben Familieuvers 

. > . u. | Johan Poramı!t, Bath Schwartz, M, 27. en 911 andol S Mugen. 0 ng Str, oben. ' hältnilie, Gbei 8fätte j 
netenftellen follen ich verpflichten, für | Spacies Wadion, Frau Tennie Miro, 25, 37. u ER nn BE A En A 
die Abſchaffun der Lizens u wirken, Jeremiah MeCarthy, Catherine Sullivan. >; — — — en IUDOIN Gejugt: Fine deutihe Köchin ohne Anhang jucht —— — * a 3* e en 
ne AUMOTTURG She rn, | Peney Turnlep, Carrie X. Phelps, 25, 2], Verlangt: Mehrere Sattler, Gute, ftetige Arbeit. | SoTort Stelle als Saushälterin. 425 N. Mihland Av., | ee ipüche —————— 
wenn ſie auf die Unterſtützung der Apo⸗ | Beier — Frau, Mary Kosiit, 44, 3. ei ee W. Funt, c. o. Elgin Saddlery Co., Eingang an * Augufa . .. EA tegungen, Unglüdsfäße u. deegl, mis Erfolg gelten? 
theier während der Wahllampagne | sohn Golbrid,. Clara Übrens, 23, 24. —— dimido Geſucht: Tadelloſe Schneider in empfiehit ſich zum deinacht. Freier Vath in Rebtsjaden. Wir find die 


‘Sm fe nteat tan Den 5 S > n — 
C. 2. Someijen, ürau Nabele Dennstt, 25, 30. erlangt: armarbeiter. Oute Bläge; guter Sohn, | Nähen im Haus. 195 4. Rorih Ave. dfeja | einzige deutfche Bolizei-Agentur in Chicago, Eon: 


2 af ſſes S Sarrie 

rechnen”. — Das Bundesiteueramt nat zes „e ‚Sole, Gartie Khentan, 24, 20, 44 Labor Agenen, 33 Markt Str. Han, io — als Mäpeben bei Rindern oder in | 89 offen bis 13 Uhr Mittegs. 22m® 
Fam — — g J I i V. M ad, S unte Steuder, >23. 39; a a Ste as add N in ode — — — — — — — 
geſtern entſchieden, daß Apotheker be⸗ Thomas 5 Wood, Fllen Connor, 25, a verwendbare Ideen. Exat ol 0b patentirt. Adr. Heiner Familie, 126 Fremout Str, F. Yademig. Löhne, Koten, Ro: und Ealoon:-Repnungen und 
544 fr <S Ra s Xonis Habland, Sophie Samuel 24, e Patent $ d, Val ‚Mod. En pe TEE f te & ler 4 ö t irt, ⸗ 
rechtigt ſind, au] Flaſchen gezogenen, —3 ———— Alice Char N de Batent Record, Baltimore, Md 1103, 19&f0, 1i Geſucht; Eine deutſche ehrliche Frau ſucht Stelle ale Bass en => 
alkoholhaltigen Malzextrakt zu verkau—⸗ JEdgar R. Burroughs, Emma E. Sulbert, 24, 24. — EEE rn 1 CR on) as € — — älteren Seren. in folgreih. Mortgages „forccloſed“. Schlechte Mietver 

: 2 3 Fi ' C 5 Garp, Frau PBetrone Map i in Johnſon's Shocjbop, erjon, Larvience und | entjernt. Alle ichts ſad om) gfä 
fen, ohne eine Ligens dafür eriieten zu | Grat van, dan Malen Bien „| (ine anee len |! a | re Aefmehfautet gemikmeh Detumente atıge 
Fre z — eigen unte er Rubri . - — — — — 5 en 2a 7 
ouis Haz Anua M. P J e — tun 

müſſen, vorausgeſet jedoch, * jede 2 Er Were Fer Beiuht: Junge anſtändige Witte juht Sielle ais —— ng nern — 
Flaſche eine Etikette mit der Angabe | George Nadion, Mamie E. Evaus, Br Fee ? Hr Feng Gpopröken, eres 2 ER RER OR WR. ED 0 | u reine ——— 
der Krankheiten trägt, gegen melche Srant —5 — Mary Rallas 5, — mido j* Abenddoſt. — | 125 Dearboen Etr,, Zimmer % nahe, medifon. 
sonlE ©. ' tathilde Yartel . eu | Gefucht Ein deuſches Ma dchen ſucht eine Sielfe erste mass Yulk, u Üü 
| mn mm mn —ñ — — — — — — — — — — 


Brauden Sie Geld? 


Wir mollen mebe deuithe Kundfhait. Wir baden 
das ältefte, veriaßlichite und beite Leihacichäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis $1000 geliehen auf 








Sin Junde als Porter: ı Nortpweftern Mortgage Soan Go, 

465—467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Uve., 
über Schroeder’ 1 Abothete. bw 

Geld: Geld! Geld! 

CHicago Murtgage Joan kompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgagce Koaun Company 

Simmer 12, SHaymarfet Theater Building, 

151 ®. Madijon Ste., dritter Flur. 


Mir leihen Eud Geld in großen wud einen Ber 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
Gend welche gute Sicherbeit zu den billigften Ber 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Sheilzablungen werden au jeder St ans 
cenommen, wodurch Die Sloiten der Wnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Comdand., 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und — — 
ad 


— 





— * 2 — 3 Heil— A Nulia A. © 

diefes Getränf ala medizinisches Hei James Y, Mooncy, Aulia A. C’ Neil, N 5 : Be Et an 
it { aebraucht werde Koll u acc Ming, Bedle Rerkein, 21, 30 — Stellungen fuhen: Männer. e BR: SO. NURROD: Ange 
mittel gebrauch rden ſoll. Zoſeſ Mofer, Anſonictte Schafftt, Zi, 21. (Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) | ——— — — Y | Söbnefofortlollettirt für Leute 


>> Kdward Brod, Noje Wagner, 25, 93. — 
William Hugo. Helena Miller, 48, 4 Geſucht: Junger Mann, 31 Nabre, verheiratbet, 


Chicago Eredit Gompany, 
9 Waihington Str., Zimmer 304; VBranchsOffterr 
534 Lincoin Uve., Zale View. — Geld geliehen an 
Sedermenn anf Möbel, Bianos, Bferde. Wagen, 
Hirtures, Tiamanten, lihren und auf irgend melde 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen fir: 
wen. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
geit zur Abz zahlung; hoͤfliche und zuvorlommende Be— 
bandlung gegen Jedermann. Geichäfte unter ftrengiter 
Ver ſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yale Vier wohnen, künnen Beit und Geld jparen, 
indem fie nach unserer Office, 5334 Lincoln AUp., geben. 
Mein:Office 99 Wafbington St., Zimıner 304. 5ie® 


— „grau, — nach u zu —— — a :: u 

ohnbaft nahe OH N. Zalman Wve., 5. Flat. \@T?, “ 2 N ’ 

North Ave. Geihäftsiceut:. Yatrid 3. Eulen, Marıba E, I O'Reilly, 3, 97. wünſcht irgendwelche Beiyäftigung. Kann gut mit | 5 Peg hei ng — — it binauöge: 

Andrea yilyer, Margareta welta, Dr AB. SHandwerfzeug umgeben; gedisuter Kavalleriit, So | | — ——— u zur 

on Yondorfs Halle haben geſtern ed a A ae 2 > — — — en ne F Heirathogeſuche. dis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 

oe = u Ben | Job Bundichub Bretsen 6 a  Gefucht: Aunger Mann fuht Stellung als Gros | (Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, | Apr Rachm. Falls in Ungelegenbeiten foredht dor bei 
Adend die an North pe. anfäfligen | £, a Rn ‚al. cery:Glert. Mdr. T. 8m Abendpoft, aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) Heinrih Mueller, Xdvotat, 


n 


I Vontad Key, Sarah Olfin, 28, 18 
T wein eg ee ee er — — — — | 71 7 D — —— 2 tanz Shulk, Konftabier. 
Gejhäfttleute unter Dem Namen | Anton eg — Kizet. 2. 18. Gejudt: Ein junger erfahrener Yartender, 2 Jabe Heirathsgeſuch: Wittwe, 41 Jabre, bübjche Ericheis | 167 — Er. nahe Fifth Uve., Immer 15. 
North Avenu B ieß Men's A Frantiger Fuzet. ARaryvanng Lidinsta, 26, 20. re alt, wünſcht Stelle. Kann auch waiten. ar. D. nung, mit jehönem Grundeigentbum und bedeuten- Zchneidet dies aus. Apdılınt 
— * enue uſir e oc ia⸗ | Fred Nuiteberg, Chriftine Yang, 23, % 30 9 ; —— . id} 
5 ee Be Be Eule a 30 Abendpoit. dem Paarvermögen, mwünfcht fi mit arbeitfamem | ———— 2 
tion“ einen Verband gearündet, melcher | ze. Be. er s 3" j —Geiubt: Mräitiger Mann 30 Sabre alt, weider Wanne zu verheiratben. Auskunft ertheilt Kuehl, Löhne, ſchlechte Schulden aller Art kollektirt für 
> E PIE j s Taeslare, eſa Schro * 32. nit „Sadr 37 Mabajb Ave. Vermittle Heiratben jeden Stan: ıe Mitt egen Prozente. Deutjche, nis 
der Förderung ber Geſchäftsintereſſen Vigal ꝓedi. Max —— Ar ‚3, we. < =. En A Gr als Bors des nn Alters 5 ohne Vermögen. re en ——— —— at 
> 6. * ec 1,2 Floyd N. Stall, Bernice Smith, 2, * ter im Saloon oder "irgend einen Plag in eine ——— — d Goliecti Mcench, Zimme ee 
gewidmet jern ſoll und überdies auch ı  „obn Yurley, Catherine M. Learvy, 31, 20. Fabrif. Kann gute Empfehlungen vorzeigen. Adr.: Heirathsgeſuch. Arzt, 36, ſtattliche Erſcheinung. Gebäude, I later. Veh 334 ER 


die Durchführung aller dafelbit benös | Nun Yatudi, Anna Kuriecct, 8, 2. 28. 746 Abenppoft. Vefiger einer eleganten Apothele und KH) Waarver: | Sion, ImoXjon 


, 3 nen x 33 Scueditt Yina, Maria Kutis, 23, 2%, — — — — —— | mögen, wüniht Ebe zu fehl 'iehen mit ei tugend a nl re a a FETTE ge 
thigten Berbejlerungen anſtrebt. Die 33 Gejuht: Erfte Hand Eatebäder jugt Arbeit. Apr.: haften dextichen Mädchen. Wustunft, Ichriftlih oder | Mei nzüge und Perrüden billig zu oremie then. 
S > 8 to R a5 . ! Sam. H. NRobertjon, Sadie Welle Robinjon, >», 10 ie, . 

Beamten des neuen Klubs ind: Um. 1 dize 2 4 } Strengite Sistretion zugefichert. | * — hen: — EEE Wen 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, PBianos, 
Pferde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedrigker 
Rate. Wenn She Geld und auch einen freund 
braucht, jpreht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ft mein Motto. Heit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. A. H. Williams, 69 Dearborn un 
William Holloway, Frau Aunaga E. Polk,: - — 12jan, ba 

2” 3. 8600 Abendpoſt. didoſa ündlich, eriheilt Goetzendorff. K9 N. Glart Sir. | Mi. M. Yanfen, 129 N. Elarf Str. LE a — 
Kasper Mizel, Mgara Witanomwicz, 34, 28. Dis GSoetendorfi, II N. Clark Str. Verleihe Gelder 


J - (de . x m 5 ; ) —— —e*7 kin j q = Kt tr N, Müller bitte * Mar: J — se Möbel — oe 
Friedmann, von der „Stern Clothin Jebn M. Houliben, Nellie S. Labham, 2, 21. ; Aufruf !— %. Müller bittet jeine gran Marz | auf Gejbäftseinrichtungen, Möbel, Pianos ud 
ö “ Mm, Ihiei m 9 s german Stubl, Ana S. Yerman, 50, 37 Berlangt: Frauen und Mädchen. 15a Müller dringend in ihr Heim zurüdzutomme Schmudiahen. Kaufe und verfaufe jeder Art von 

Go.“, Wm. Ihiejen, von €. 9. Knoop, | ii: ı : « * abr Htim fe und verkaufe jede 
— — — — 9 * B p. os 2. Marjpall, Grace W, Sdeldon, 24, 24. (Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) Rechts auwälte. oder um Autwort unter D. 32 4Nbendpoft. mDdo Gejdäften, Aus landiches Sn —— 
und J. Yondorf, von Yondor ros. rat Pet, Yınie Kolar, 21, 18. ORTES a ee 3 Ban »uprif, 9 Deffentliches Notariat. Gjan, Im,didojon 
3 — f | Charles F. Wider, Zillian ‚Eeftin, 2,2, "Fäden und Fabriken. | (Ungeigen unier dieſet beit, 2 Cents das Wort.) en Ser air = 

— | Hugo Wizel, Mmafafia ı —* Kifford, 28, 27, a Belang: Mafhinen- und Haudmädchen undBai- Die eg eg te gm. and Sen Aieer Rubel? 6 — t Anftelt 
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| Gerald daB Gefprädh mit: 


Monat zum Verfuch! 


r. Sanden's elektriſcher Gürtel. 


Nach 830jährigem Erfolg in der Behandlung der verſchie denſten Leiden 


COPYRIGHTED 


Borjidht. Der neue, 


verbeflerte D 


auf elettrifchem Wege, bin ich in der angenehmen Lage, 


meinen berühmten 


elettrifchen Gürtel auf Verfuch für einen nollen Monat $edermann zu offeri- 
ren, der e3 aufrichtig und ehrlich meint. Alle Eleftroden find bededt. Brennen 


oder Blajenziehen eriftirt nicht. Die Verbefferungen datiren erft vom 
auf miffenjchaftliherÖrundlage beruhende Einrichtungen. 


1900. Neue, 


m $anuar 


Der Gürtel heilt ohne Arzneis-Qerwendung alle yormen von 


Männerichwäche. 


Sch biete $1000 für irgend einen ele 


£trifchen Gürtel, der dein meinen 


überlegen ift. Mittelft der Einrichtung des neuen wiffenſchaftlich richtig ver— 


anlagten 


Suspenſorium-Gehänges 


durchläuft ein angenehmer Strom die 


ganze Nacht hindurch die geſchwächten Theile. Der Gürtel kurirt Störungen 
und Zuſtände, die von Jugendfehlern oder ſpäteren Exzeſſen herrühren, wäh— 


rend Sie ſchlafen. 7000 Ku renſtehen für 1899 verzeichnet. 
für Frauen erweiſt ſich dieſer Gürtel höchſt 
Nervoſität u. ſ. w. Wir ſind in der Fabrikation 


Rückenſchmerzen, 


Auch 
Rheumatismus, 
elektriſcher 


werthvoll, bei 


era am längiten imfFelde und teen als bedeutendſteFabri is da. 


Sanden-Giürtel ift nur in meinen eige 


enen Geihhäften zu haben. Undere 


Gürtel im Markie find veraltet, fie alten: 20 Jahre zurüd. Kuriren Sie fie) und bezahlen Sie mich nachher. Mein 


Hleines Buch, das als Leitfaden für Männer beitimmtxät, Steht Ihnen auf Verlangen 


ſchlag zur Verfügung. 


Dr. M. 


Dffice- Stunden: $ Born 


WW. 


Itir. Wills Witlwe. 
Romen —u— 


ſetzung.) 
3we Kapitel, 
MWarım George Bu zuſammenge— 
fahren war 

„Wie konnte ich das nur vergeſſen? 
ſprach George auf dem ——— laut 
zu ſich ſelbſt. „Jetzt erinnere ich mich 
ihrer, als ob es geſtern geweſen wäre.“ 

Wie ſo vieles Menſchliche, iſt auch 
das Gedächtniß ein ſeltſam Ding. Der 
Name Peckton hatte das fehlende Glied 
in der Kette ſeiner Erinnerungen er 
gänzt. Wie hatte er das nur vergeſſen 
fönnen? Kann ein Mann wohl feinen 
erſten Prozeß leichter vergeflen, als 
feine erjte Liebe? Sie aleihen ich ja 
fo Fehr in Hinficht auf die unendlichen 
Erwartungen, die fie erregen, mie in 
ben endlichen Ergebnifien! . 

Seht war das Bild in feiner Erin 
nerung vollitändig: er Jah den Kleinen, 
dumpfigen Gerichtsfaal in Pedton, 
den olten Damfin3 in feiner von der 
Seit gefhwärzten Perüde, während er 
im übrigen von Schnupftabaf gebräunt 
twar, den gejchäftigen Gerichtsichreiber, 
den Unmalt, der die Anklage vertrat 
und der Sohn diefes gelchäftigen Ge 
richtefchreibers war, fich felbit, wie er 
feine erjte verdiente Guinee mit zittern- 
der Hand und Hlopfendem Herzen in 
die Tajche geitedt hatte (Dem alten 
Damfins gegenüber — das ſtellt 
euch nur einmal vor), den dicken, ge 
müthlichen Polizeidiener, —2 
aufſeherin in ihrem ſchwarzen Stroh— 
hut mit den dunkelblauen Bändern, 
und ſchließlich auf der Anklagebank ein 
junges Mädchen in ſchäbigem, nein, 
ſchmierigem Schwarz, mit bleichen 
Wongen, wirrem Haar und geſchwol 
lenen Augenlidern, das in faſſungslo 
ſem Schreck vor der Majeſtät des Ge— 
ſetzes zitterte, die in der Perſon des al 
ten Amts stichterg jo jeltfam verkörpert 
mar. Lind diefes Mädchen — Darüber 
fonnte auch nicht ein Schatten von 
Zweifel beſtehen var jetzt Geralds 
Braut! 

„Ich könnte jeden Eid da 
gen!“ rief George. 

Die Guinee, 'die ihm als Vertheidi— 
ger zukam, hatte ſie mit Mühe zuſam 
mengeſcharrt. 

„Wo ſie ſie her hat, weiß ich nicht“, 
hatte der gemüthliche Polizeidiener mit 
ſeiner berufsmäßigen Zynik geſagt, 
als er George das Geld einhändigte. 
„Sie belennt ſich ſchuldig und wünſcht, 
daß Sie dem Gerichtshofe . Wor 
te zu ihren Gunſten ſagen.“ Und 
George hatte mit unſäglicher Befan 
genheit ſeine erſte Vertheidigungsrede 
gehalten. 

Wenn der Voier des jungen Mäd 
chens nicht halb verhungert war, war 
er gewöhnlich betrunken, und wenn er 
nicht betrunken war, war er halb ver— 
hungert. Damals 

rade in der — 
Mädchen hatte 


Hape. 


— 
(‚sori J 


ites 


24 


rauf able— 


und das 
ein paar Schuhe geſtoh 


len (o, wie häßlich die ganze Geſchichte 


war!), um ſie zu verpfänden und für 
den Erlös Brot oder — Schnaps zu 
kaufen. Der Fall wäre mit einem 
Verweiſe und einer Warnung genügend 
geahndet geweſen und — und — und 
George ſelbſt, der ja noch ſo jung in ſei— 
nem Berufe wor, ſtammelte und ſtot— 
terte ebenſowohl vor innerer Bewegung, 
als vor Verlegenheit. Das Mädchen 
war ja ſo hübſch! 

„Wiſſen Sie etwas über ſie, Polizei— 
diener?“ war alles, was der alte Daw— 
lins fragte, und der dicke Poliziſt ſag— 


te, ihr Vater ſei ein ſchlechter Kerl, und 


das Mädchen arbeite nicht, und — 

„Das genügt“, unterbrach ihn der 
olte Dawkins, beuate jih vor und bers 
tündete fein Urtheil. 

„sh will glimpflich mit Ihnen um: 
gehen, aber —“ bei biefen Worten 
Ichüttelte er feinen fchnupftabatbraus 
nen Zeigefinger — „\ehen Sie fich vor, 

daR Sie nicht wieder bierherfommen. 
Ein Monat Zwangsarbeit!” 

Und das junge Mädchen hatte den 

braven alten Daw, der feiner Fliege 


etwas zuleide thun Eonnte, außer, wenn | 


er auf dem Richterjtuhle faß, angeſehen 
und gemurmelt: „Grauſam, grauſam, 

grauſam!“ und war dann von derFrau 
ſchwarzen Strohhut abgeführt wor- 
en. 

Hierauf hatte George etwas fehr Be- 
rufswidriges geihan. Mit den Worten: 
„Geben Sie fie ihr, wenn fie entlaffen 
wird,“ hatte er feine Guinee, feinen 
Erftling, dem gemüthlichen Poligeibie- 
ner wieder ausgehändigt, und im Ge- 
ficht bed Dieners der heiligen Herman- 
fabmer ein Rücheln erichiehen,, worin 


ſich ein gewiſſes 
leid 


befand er ſich ge— | 


SANDEN, 


Offce offen —J*8 


geringſch übiges Mit- 
mit Georges erfchredlicher Jugend: 
fichteit < ausſprach. 

Alles fiel ihm wieder ein, alles mit 
Ausnahme des Namens, womit der ge— 
ſchäftige Schreiber das junge Mädchen 
aufgerwjen hatte, Des Namens, der auch 
bein Urtbeilfpruch des alten Damfins 
in einem unverftändlicen Murmeln 
verlozen gegangen war. Den Batte er 
nic ie zafcht, der daß er nicht „Neära“ 

ſelbſtredend nicht Neära Witt“, 
aser auch nicht „Neära So und ſo“ 
gemwejen war, deijen iwar er jicher, denn 
„Neära“ wäürde er nicht vergeſſen ha 


‚ ben. 


„Wie in cller Welt, hieß ſie nur?“ 
itogte er fi, als er ſeine Hausthür 
oufichloß und die TJreppe hinanitieg. 
„Biel fommt ja nicht darauf an, denn 
ein Name it leicht geändert.“ 

George Neiton theilte feine Woh 
nung in Half Moon Street mit dem 
Honorable Ihomas Buchanan Filling 
ham Myles, bekannt unter dem Namen 
(wie es im Adelskalender heißt) Tom 
my Myles. Auch Tommyh hatte ein 
kleines Zimmer im Temple Chambers, 
wo ſich die beiden Neſtons und Mr. 
Blodwell ihren Lebensunterhalt erwar 
ben, aber Tommy erſchien dort nur 
ſelten und immer nur auf kurze Zeit. 
Auch in Half Moon Street fiel er 
George nicht oft läftig, denn er war ein 
junger Herr, der Gejellfchatt aller Art 
liebte, und jehr geneigt, im Bette zu 
liegen, wenn andre Leute auf waren, 
und viee versa. Heute Abend aber 
wor er zufällig zu Haufe, und als 
George bei ihm eintrat, fand er —* 
die Füße auf den Kaminſims gelegt, i 
eine Abendzeitung vertieft. 

„Na, wie war ſie denn?“ 
Tommy. 

„Ganz ungewöhnlich ſchön und ſehr 
liebe nswürdig“, antwortete George. 
Weshalb ſollte er mehr ſagen, ehe er zu 
einem Entſchluſſe gekommen war? 
„Und wer iſt fie?“ fuhr Tommp 

t, indem er ſich erhob und 
ife ſtopfte. 

„Das weiß ich nicht, aber ich wollte, 
ich wüßte es! 

Ich ſehe nicht ein, was dir daran 
War | Fon iſt noch Jenand 


ntp 


fra: gie 


fort seine 
fe 


2 
— 


x 
liegn kann. 
da?“ 

Ja, noch ein paar Leute. 
„Miß Bourne?“ 
ar, die auch.“ 
Tommy blinzelte, 
eufzer aus und trank einen 
chluck Sodawaſſer mit Kognak. 

Vo biſt du denn geweſen?“ 


ſtieß einen tiefen 
großen 


fragte 
George. 

„Im Eskurial zu eine r RR, 
ober wirtlich Sehr gemei inen Boritel- 
ung, jo gemein, al3 man fie nur in 
London finden fann.“ 

„Sebit du noch "mal aus?“ 

"Aber lieber George, es ift ja 
Zwölf!“ entgegnete Tommy in 
wurfsvollem Tone. 

„Alſo zu Bett?“ 

„Nein. George, du thuſt mir Di 
Dover wäre es möalich, dat du allein 5 
fein wünjchteit?” 


faſt 
vor— 


„Nur noch eine Frage: war ſie grau— 
ſam?“ 


„Ach was, laß mich in Ruhe und git 


mir etwas zu krinken.“ 
Tommy vertiefte ſich in 

terne“, das berühmte Blatt, deſſen Lo— 

Junaswort “lux in tenebris” ilt,(ma3 


ı natürlich in diefem Falle heift, Veröf- 


fentlihung von Dingen, die Die Bethei- 
ligten gern geheim hielten), und George 


; begann darüber nadhzufinnen, was er En 
| machen muß. 


in der Sache mit Neara®itt thun folle. 
Die Schwierigfeit des 


auf der Hand, und fie beitand 


Vom erften Augenblid an 
war er jich Darüber Kar gemefen, daß 


Gerald diejeNeära nicht ohneKenntnif | 


defien, was er ihm jagen fonnte, heira- 
then dürfe. Beitand er dann noch auf 
feiner Abficht, fo mar das feine Sache, 
aber fein’ Neiton, der feinen vollen An- 


wohl abſichtlich gebrau 
„Jedenfalls verhalte dich ſtille, Vom-⸗ 
myz; ich muß nachdenken.“ chelhafter 


| machen“, 


die „Ra: | un 
ı Wahl von feinen 


Falles Tag | ges u el Bou 
für | galt bei jeinen yreunden als eine feit- 
George nicht jo jehr in der Franc, was, | nD ‚und e 
ala vielmehr, wie er das Uneriähliche | mals in Abrebe, daß er fie fehr gerne 


ı thun folle. 


aeichloffenem Briefum- 
2>ja,didobio 


in 


(83 und 185 $. Glark Str., 


CHICAGO. 
sd Zamfazs bis 9 Uhr Abends, 
theil am Familienſtolze beſaß, könne 
das thun, meinte George. Männer 
aus guten Familien ſchließen aller— 
dings manchmal unwürdige Ehen, aber 
nicht mit Diebinnen. Die Neſtonſche 
Familiengeſchichte wußte jedenfalls 
nichts von einem ſolchenFalle zu berich— 
ten. Miirde er feinem Obeim und Ge 
ld jemals mieder Geſicht ſehen 
(önnen, wenn er berjchiviea, was er 
vußte? zu thun hatte, war 
ihm klar vorgezeichnet. Nur — nun 
ja, es wor eine höchſt * Ro ie Die 
ihm da aufagebalit worden war — ben 
Berräiher und Angeber gegen eine Frau 
zu Ipielen, die böchit wahrfcheintich 
nicht Ichlechter war, als die meilten an 
ver. Die ganze Sachlage hate einen 
höchſt unengenehmen Beigeſchmack des 
Theatraliſchen, vund George war die 
Rolle F Bühnenſch rien mit den be— 
ſten Bew eggründ en und der unzweideu— 
i ht zugefellen. Nur eine 
Hoffnung gab noch: vielleicht ſah 
Hers. Witt ein, daß es klüger ſein wür— 
de, bei Zeiten von ſelbſt zurückzutreten. 
Gewiß, das würde ſie thun; den Muth, 
dem Sturme ins Geſicht zu ſehen, hatte 
jie fiber nicht. Dann brauchte Gerald 
acr nichts davon zu erfaßren, 
balbjünrige heile, zum Beifpiel nach 
Amerika, wo es 10 viele | 
chen aibt, würde fein gebrochenes Herz 
heilen. ber ſchon wieder ein aber 
der Gedanke and ie vor ihm liegende 
Unterredung war George durchaus 
nicht ongenehm. Wohrſcheinlich würde 
Mrs. Witt zu weinen anfanaen, und er 
ſelbſt dos 3 Gefüt richt loämwerben fon 
nen, hartı und greufam zu fein, und... 
„Mr. Neiton“, meldete Iommpys 
Bebienter, indem er die Ihür aufrig. 
Mit vem begreiflichen Verlangen, 
Glückwünſche einzuheimſen, war Ge— 
rald ſeinem Vetter gefolgt, aber er be— 


ins 


Was er 


| 
| 
} 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
} 
} 


| Brighton, 


Güte auf den Gegenftand, der ihn ganz 
erfüllte, zurüdbrachte, ergriff George 
mit Freude Die ihm gebotene Gelegen- 
beit, etmas über Mıs. Mitt au erfahe 
ten, 

„Wo id; fie tennen gelernt habe? 
antwortete Gerald auf eine entjprechen- 
de Frage Georges. „Do, da 
borigen Winter. 


24 


Darauf 


ı habe ich jie nah Manchefter verfolgt, 


| 
| 
| 


t 


| romantifcher alter 


wirkficher 


| 
| 
| 


unten in 


en m De 


— Gelfagt: wir arts, ba 
die Nothmendigteit, ber geichmadooller, 
vielfach eleganter Ausführung ber Puip- 
pentleidungen — und nach dieſer Rich⸗ 
tung hin iſt ein bedeutender Fortſchtitt 
unſerer Induſtrie underkenndar — zu 
den denkbar niedrigſten Preiſen liefern 


zu müſſen, theilweiſe dahin geſührt hat, 


auf die Qualität der zur Verwendung 


gelangenden Täuflinge um ſo geringere 


Sorgfalt zu legen. 


weißt du, und fand, daß ſie in einer penbranche wird berichtet, daß dieNach— 


rieſig feinen Villa vor den Thoren die-⸗ 
Hauptabſatzgebiete Amerika, England 


ſer widerwärtigen Stadt wohnte. 
Neära konnte Mancheſter nicht ausſte— 
hen, aber ſo lange Witt lebte, 


mußte 


fie natürlich dort bleiben, und nachher | 
; Groffiften und Detailliften nur gering 
; oder ganz geräumt find, für nächftes 


hat fie das Haus. behalten.“ 
„Alfo ift fie nicht in Manchefter ge- 
boren?“ 
„Kein, aber wo fie geboren ift, weiß 
ich nicht. Ihr Vater Icheint ein etwas 
Herr geweſen 


‚sein, ein Maler von Beruf— das heißt, 


ich meine ein Sünftler, 


| Landfchaften, und fo etwas,“ 


„ander zog umher, um hübſche Mo— 
tive in der Natur zu finden und ſie 


dann mit einem Pinſel auf Leinwand 
zu verhunzen? 2“ fragte Tommy. 


„So wird's wohl geweſen ſein, denn 


Jahr 


zu 


weißt du — 


viel los war nicht mit ihm, glaube ich. 


Wenigſtens hat er nicht viel Geld ver— 
dient. Schließlich hat er ſich in Manche— 
ſter niederzulaſſen und für die Kunſt— 
händler gearbeitet, um das tägliche 
Brot zu erwerben. Witt katte 
große Liebhaberei für Bilder, und 
Neära zu ihm kam, um ihm etwas an 
zubieten, ſah er ſie und —“ 


wünſchen, ſollten 
| zept Nr. 


eine | 
als | 
| Januar 
' Spanien 


„Der Roman des jeligen Witt hatte | 
| lieben. 


Du 


ſeinen Anfeng genommen?! 

„Ja, hol' ihn der Henker! 
eiferſüchtig cuf den alten Witt, obgleich 
er todt iſt 

„Das iſt aber ſehr undankbar 
man bedenkt —“ 

„Sei ſtill! Du wirſt ſeine Gefühle 
verletzen“, fiel ihnm Tommy ins Wort, 
„ven Mammon bat er jan vergeſſen.“ 

O, ihr habt gut begann Ge 


wenn 


A} 
rald. 
„Wie hieß er denn? 


2 


unterbrach ihn 


George. 


und eine | 


ı jeg Namens entfinne 


m 


? Der alte O, Jere— 


„Wer? 
mias, gloube ich.“ 

„Ach was, Witt! Zum Kuckuck mit 
Witt! Ihr Vater, meine ich.“ 

„O der — Gole. Ein etwas eigen— 
thümlicher alter Kunde ſcheint er gewe 
ſen zu ſein — ebenſoviel Künſtler als 
Gelehrter.“ 

„Aha, daher der 
meinte Tommy. 

„Neära Gale“ 


Witt? 


Name „Neära“ 


‚ dachte George. „Die: 
ich 
ni 


„Ein Ichöner Name, wahr? 


| fragte der verliebte Gerald. 


hübſche Mäd-⸗ 
| Tom mp aus. 


vu 


richone uns aber!” rief 
s Mehr fönnen wir nicht 
Seh’ nad Haufe und Tea’ 


Bett; 


„Run de 


derdauen. 
dich zu 


| träumen, weißt du.“ 
Gerald Tieß- fich das gejagt fein und | 


' mit Kummer 


ging noch immer im 
fichtlichen Glüds, der Georaes 
und VBerdruß erfüllte, 


Zuſtande zuver— 


nach Hauſe. 


„Ich komme mir vor, wie 


Schlange im Paradies“, ſagte George 


für ſich, 


mühte ſich ängſtlich, ſich nichts von die- 


ſem Verlangen merlen zu laſſen. Tom— 
mn empfina ibn mit überſchwenglicher 
Liebenswürdigieit. Worum. mar 
nicht auch zu ingsdiner ein— 


Verlob 
erlobu 


dem 


Br: 


als er triibilig rauchend im 
Bette lag. 


(Fortjegung folat.) 


Ehrlich. 


Ehrlich währt am lüngft 


geladen worden? Durfte er Mr. Witt |" 


lei 
babe er gehört, 
blieven ſeine 
im Halte jtedten, 
einige  paflende 


machen? Gie 
* 
Frau, 


George 


ſeine Aufwartung 
eine hinreißende 
und ſo weiter. 

Glückwünſche foſt 


allein es gelang ihm, 


Worte bervorzuitammeln, weder er nur | but 


vingen, 
grellem 


boifte, Neara werve ion nicht % 
schon in den näcditen Icaen in 
Widerfpruch dazu zu | zandeln. 
ſtrahlte. Die Wirkung mens 
„Peckton“ ſchien er ſchon wieder vergeſ— 
ſen zu haben, obgleich er ſich bitter über 
die unnctürliche Härte von Mr. Blod 
wells Schädel bellagte. O, und die 
letzten Worte, die Neära geſprochen 
hatte, 
geweſen, ſie zu beſuchen. 

„Sie hat großen Gefallen an dir ge— 
funden, alter Freund“, verſetzte er lie— 
eroll.. „Sie Taste, Du reit fie an 


des Na 


erinne 


einen Richter.“ 


George hörte das lächelnd 
und dechte, ob Neära dieſe 
nigen Worte ihremVerlobten g 
icht hobe. 
aber ein wenig ſchmei— 
Vergleich!“ rief Tommy aus. 
„Natürlich werde ich meinen Beſuch 
ſagteGeorge, „und zwar gleich 
morgen, wenn ich Zeit finde.“ 

Gerald war ſehr erfreut, denn es er 
füllte ihn mit Genugthuung, daß ſeine 
Freunden gebilligt 


mit an 
doppe elſi n 
egen nüber 


iſt ja 


„Da: 


wurde, 

„Ss wäre aber num Zeit, mein alter 
George, daß du meinem Beifpiel folg- 
teft. Meinit du niht aud, Tommy? 
Sch habe ihm num gezigt, mie 


Serald ı 


waren eine@imladuna an Georae | 
ı der Sonneberaer 


man’s | 


Georges Neigung für Jfabel Bourne | 


jtehende Ihatfache, und er ftellte nie- 


ı babe und heirathen mwolle, falls fie ihn 
ı erhöre, und daß fie Das thun werde, be- 


3meifelte er nicht ernſtlich. Hätte er 
das gethan, ſo würde er ohne eine be— 
ſtimmteZuſicherung nicht ſo vertrauens— 


Sache habe keine Eile. Erſt ſollte ſeine 
Praxis noch etwas größer werden. 
Iſabel und er verſtanden einander, 
und ſobald ſie bereit ſein würde, würde 
auch er es ſein, aber lange Verlobungen 
wären für Jedermann eine Laft. Das 
waren jo feine Gedanfen, und auf 
Grund dieler Anschauungen glaubte er, 
STabel zu lieben. Die Liebe äußert jich 
auf mancherlei Urt, und eg märe ein 
Mangel an Duldfamteit, wenn man 
leugnen mollte, dafı auch Georges Art 
eine davon jei, obgleich fie der der mei- 
ften andern Menfchen fehr unähnlich 
mar. 

Tommh ſtimmte daß 
George feine als 


Gerald bei, 
Zeit verliere, und 


Kunden halbwegs 
Theilweiſe hat aus 
den gearbeitet werden müſſen, 


thieren die Preiſe ſehr 


Spielwaaren. 


poaren, 
der 
els- und Gewerbekam 
mer zu Sonneberg eingehende Betrach 
tungen. Der Bericht hebt hervor, daß, 
wenn auch das Verlengen nach beſſeren 
Artikeln zunimmt, der Schwerpunkt 
—A 


Spielw 
— widmet 
Berich t ver Ha nde 


beſonders den 


Ich bin 


Gütige, 


frage in den erſten Monaten ſeitens der 


und Deutſchland normal, im weiteren 
Verlauf des Jahres aber beſonders 
ſtark war, und daß, da die Lager bei 


wieder eine rege Geſchäftsent— 


wickelung zu gewärtigen iſt. Während 
Des 


Aus der Lederpup⸗ 


Jahres haben faſt alle Rohmateria- 


lien eine Preiserhöhung erfahren, ohne 
daß die fertigen Produkte, deren Preiſe 
bon Haus aus vereinbart waren, der 


Erhöhung hätten folgen können. 
ſind geſtiegen: 
Proz., Wolitofie 20—25 Proz., Gum- 
mi, Die jogenannten Doll» Eords, um 
25 Proz., Mohair um 2—5 Proz. 
ee 
ne, Rbeumatismus 


welhe ihren 


2851 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 


d 34 Mafhington Str, Agenten. 
— 
Das „Goldene Bließ“ 
gemeldet, hat am 9. 
Königin-Regentin von 


Str. un 


Wie bereits 
die 


den Orden vom Goldenen Vließ ver: 


m Lerifon und anderen Nadı 
vom Goldenen 
der Herzog Philipp TIL, 


von Burgund war, indem er 


Stifter des Ordens 
Vließ, 


am 10. Janunar 1429 jich zum Groß— 


meilter dDiefes für 3 
adeligem Gefchlecht bejtimmtenDOrdens 
ertlärte und Diefe Würde für 


ı Nachfelger in der Be, von Bur: 


ı qund feitjegte. 
ı Meinungen über die Entjtehung 


Ihatjächlicy gehen die 


Ordens unter den Gefchichtsfchreibern 
ichr auseinander. Die einen behaup- 


; ten, die Veranlaffung fei die VWermäh- 


| der 
| Königs 
| mwefen. 
: Goldenen Vieh 
| die reichen Cintünfte, die den flandris | 
ı Ichen Vafallengauen des 
ı Wollhandel mit England 
* nicht.“ 


24. 


ſpaniſcher Schriftſteller des 18. 


dann kannſt du don ihr | 


Haar auszeichnete, 
Bufen | 


von dieſem 
die 


ſoeben erſchienene 


lung des Herzogs von Burgund mit 
Infant tin Iſabella, Tochter des 
Sodann Il. von Bortugal, ge: 


einbrachte. 
Etwas pifanter und weniger befannt 
tt eine dritte Lesart. Ein ernfthafter 
Jahr 


hunderts, Don Julian Pinedo de Sa— 


lazar, der eine Geſchichte des Ritteror- des Garde-Schühen-S 


| Ber den beiden genannten 
| Bringen gab es bis vor 


dens vom Goldenen Vließ gefchrieben 
hat, erzählt Folgendes: „Eine Brüg- 
ger Dame Namens Miefe van Rum 
druage, die fich Durch ihr rothblondes 
wardegenitand der 
beionderen Neigung des Herzoae. Ei- 
nes Tages nun, als ſie unvermuthet 
beſucht wurde, erblickte 
Philipp auf ihrem Toilettentiſch einen 
rothblonden — Haarzopf liegen. 
Dame erröthete, und im Gefolge des 
Herzogs wurde gekichert und geſpöt— 
telt. Dies kränkte den Fürſten, und er 


ſchwur, daß der Gegenſtand des Spot- fignien von einem 


Mi ar 5 - 
der Höflinge bald zum&hrenzeichen | übergeben, ohne dat auf 
| enden Eigenfchaften oder den Ranı 
DEIAB | Yen Wonat. — Schneidet dicd aus.- 


tes 
des höchiten Adels werden follte. Und 
zur Erinnerung an den Vorfall 
dem blonden Zopf ftiftete er Den Orden 
vom Goldenen Wlieh.” Anfänglich gab 


nm Jahre 1433 wurde der Orden vom 
Bapite Eugen IV. 2 und die 
Zahl der Ritter auf 31 (einfchliehlich 
des Großmeiſters) Be Der Or: 
den wurde unter den Schuß des heilt: 
sen Andreas geitellt und Jollte, der 
päpſtli 
des wahren Glau— 


die Vertheidigung 


bens zum Gegenſtand haben. Nach Er 


doch nach wie vor in den billigeren und 


mittleren Qu yalit aten .lieat. Selten 
war die Induſtrie, 
die Heusndburie, ſo in Anſpruch ge— 
nommen wie in dieſem Jahre; ſpät ein 
laufende Ordres, wie ſie beſonders von 
Deutſchland und England in großer 
Zahl kamen, konnten nur 
Theile Berückſichtigung finden. 
wurde das des 


insbeſondere auch 
Irrſinnigen, Tochter von 


burgundiſchen Manns— 
kam das Großmeiſter 
Erbin 


löſchen des 
ſtammes, 1477, 
thum durch Maria, 
gund, an ihren Gemahl, 
Maximilan h., und ſomit an das 
—— Habsburg. Durch die Vermäh— 
lung Philipps des Schönen, 


von Maximilian, mit Johanna der 


von Aragonien und Iſabella der Ka— 


zum kleinen 
Leider 
auten Geſchäſtsganges 


wegen zu erwartende Ergebniß durch 


das bedeutende Steigen einiger wichti 
ger Rohmaterialien, wie Leim, Gummi, 
Aether, Felle, nicht unerheblich beein— 
trächtigt. Haſenfelle, welche in großen 
Maſſen Verwendung ſinden, ſind ſo 
theuer geworden — die Erhöhung be— 
trägt 40—50 Prozent — daß die Boſ⸗ 


ſirer nicht in der Lage waren, die Auf-⸗ 


träge zu den vereinbarten Preiſen aus— 
zuführen. Da aber 


die Beitellungen | 


von den Erportaefhäften angenommen | 


worden mareıt, 


zwungen, höhere Preiſe zu Dez 
dielem Örunde bon 


jo waren dieje, ıım ihre | 
zu befriedigen, ges | 
ahlen. | 


Boffirern und Erporteuren mit Schas | 


da ges 
ade in den billigeren Sorten von Pelz- 
gedrückt find, 


| tholifchen, fam das Großmeifterthum | 
| an die Jpanifche Krone. 


1516 zu Brüffel abaehältenenGeneral- 


mit ! 


eh = ı ah Sie Mus- ! - . 
ll ee gemäß, = — * ſolche Weiſe lebendig fingen und wie 
1316—n0 r Pr P I - .. ⸗ 
übung aller ritterlichen Tugenden und der laufen ließen, 


Sie jetzt behaupten!“ — 


So 
Baummollitoffe 5—10 | 


RN IN III 


für ar Säuglinge ı in Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* 9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77? MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


| Spanien das Amt eine Großmeiiters 


los zuwerden 
re 4 
eine Flaſche Eimer KAmends Re-— 


dem deutſchen Kronprinzen 


aus. 

Die Haupterforderniſſe der von 
Oeſterreich geübten Obſervanz ſind: 
alter Geſchlechtsadel und Bekennen der 
katholiſchen Religion. Von dieſen Be 
dingungen wird in Spanien abge 
ſehen, wie die Verleihungen an den 
nicht adeligen Präſidenten der franzö 
ſiſchen Republik, weiland Felix Faure, 


und an den nichtkatholiſchen deutſchen 


Kronprinzen 


. — In Spanien ſind von Rechtswegen der 
ſchlagewerken kann man leſen, daß der en 


Der | 
‚ Ritter = Ordens, 


i Schriftart geſchrieben und mit 
Ritter aus alt» | .ıTtart gel 


Armee nur noch Prinz Heinrich 
öſterreichiſche 
„Goldene Vließ“ hat keinPreuße, wohl 
aber ſind in der Rangliſte der preußi— 
wiürttembergis | 


Die anderen erbliden in dem 
eine Anfpieluna auf | 


a ARE | jchen Armee und des 
Herzogs der | Shen Armeekorps fechs 


Bapern und Sachlen als Ritter dDiefes 


zur Genüge bemeijen. 
König und fämmtliche Anfanten Rit 
ter vom Goldenen Nlieh, Das Driai: 
nal derStatuten des in Rede jtehendei 
in bhalbaothiicher 
prachtvoll illuminirten Inftqnien und 
auf 
aufgenommenen 


- Sekretariat 
Den neu 


Madrider Staats 
bewahrt. 
von Spa 
dazu beſtellten Ritter aufgelegt. 
Das Goldene Vließ beſitzen 
dem Kronprinzen in der 
und 
Das 


Prinz Albrecht. 


Prinzen von 


Ordens angeführt, * Armee⸗Inſpek— 


toren oder Chefs von 
ſind, als Siebenter steht 9 


Bließes, 


Regimentern 
Major Prinz 
Karl Ludwig von Bayern A la suite 
Bataillons. Au— 
preußiichen 
einiger gei: 
nod einen drittenitter des Tpantichen 
den Fürften Otto nv. Bis 


; mard, der jehr ungehalten war, als eı 


Fres. zahlen ſollte. Dieſes 
nach dem Tode des 


Die 


„Goldene Bließ“ 
es bloß 24 Ritter vom GoldenenVließ. B 


von Bur= | 
den Tpäteren | 


Terdinand ı 


tapitel, vermehrte die Zahl der Ritter | 


auf 51, 


und als nach feinem Tode die | 


| burqundifch-nieberländifchen Befiguns | 
‚ gen an die Ipanifche Linie des Haufes | 
Deiterreich fielen, übten dieflönige von | 


Der Triumph 


der Liebe 
it eine glücklidde Ehe. 


Männer:Trof kurirt 


alle Schwächezufiände, verlorene Mannes: 
fraft oder \mpotenz, Nervöfität, Verlujt der 


Energie, Rückenſchwäche, unnatürliche Ver— 


; lujte, jomwie alle anderen Folgen jugendlicher 


| Berirrungen, 


| und jeder Verfuch, von den Beitellern 


| voll gemwejen fein, jo aber meinte er, die | 


ira 


Preiserhöhungen zu ER, aus: 
ſichtslos geweſen wäre. Das günſtige 
Urtheil, welches über die Spielwaaren— 
induſtrie im Allgemeinen gefällt wer— 
den konnte, gilt auch für die Puppen— 
branche, ſpeziell für gekleidete Puppen, 
in denen Sonneberg, von wenigen Spe— 
zialitäten abgeſehen, den Markt mehr 
und mehr beherrſcht. Wenn auch infolge 
der reſervirten Haltung der größeren 
amerikaniſchen Häuſer und der in den 
erſten Monaten des Jahres meiſt gerin— 
gen Nachfrage in Deutſchland und 
England nach gekleideten Puppen das 
Gefchäft am Anfang des Jahres kein 
beſonders reges war, ſo ſtieg doch ſchon 
vom März ch der Bedarf fortfchrei- 
terd bis in die lebten Monste des 


| 
| 
| 
| 


Sorgen oder Weberarbeitung. 
Männer : Troft, die einzige naturge: 
märe, fombinirte Seilmetbode, furirt griünd- 


für die Ehre Der Ernennung S00) 
ieh gina 
Fürſten auf 
VBräfidenten Faure über, und es tit 
fehr wohl möglich, daß gerade Diele 
Infignien nunmehr der ronprinz er 


Nitter eine bearenzte ift, und die In 
auf den andern 
die abmei 


Nücdficht genommen wird. So 
beiſpielsweiſe Kaiſer Friedrich das 


Alba. 
EEE EEE 
— Schnell aefaßt. - 
gaft: „Na, na, Herr Oberfd 
Geichiehte haben Ste uns fchon vor 
zehn Nabren erzählt; damals waren 
es aber nur fünf Hafeı, die Sie auf 


Stammtiich 
rſter, dieſe 


nicht fünfzig, wie 
— Oberförſter: 
„Ganz natürlich, vor zehn 
aber das kann Sie doch nicht wundern, 
daß ſich die Bieſter inzwiſchen vermehrt 
haben?“ 


Eine Rolfhaft der Hoffnung | =" 


Sohnes | 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
verlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Seiden, deſſen man ſich 


ihämen muß. 
Zahlt Ihr 


Naturgeſetze? Zerrüttete Nerven und 
ben. Iſt Eure Energie, Kraft und Lebhaftigkeit ge 
ihmunen ? Füblt 
Ihr Euch ſo ſchwach 
abgeſpannt un ner 
vos, 
täglichen 
gung und 
Pilichten des 
nidt 
tönnt? Leidetihr an 
Schwindel, Berges 
tichfeit, Kopf 
Rüdenichmerzen 

Niedergeichlagenbeit, 
Angit vor drohender 
Gefahr oder Geiites 
abweſenheit? Dieſes 
alles find Anzeichen 
von Nervenſchwä— 
de 


Berzweifelt nicht! 


Beſchäfti 


Lebens 


Weun alles Andere fehlſchlaägt, konſultirt un⸗ 


euigeltlih den Wiener Spezialiiten im 
New Era Medical Juftitute, 


deſſen Ruf und Berühmtheit duch Heilungen begrünz 


Sprechſtunden: 


lich und permanent ſelbſt die ſchlimmſten 


und hartnäckigſten derartigen Fälle. So 
felſenfeſt ſind wir hiervon überzeugt, 


wir Jedem 


Medizin frei bis geheill. 


liefern. Das jeder ftärfungsbedürftige 
Mann unser ernitgementes und jo überaus 
liberale8 Anerbieten fich jofort zu. Nuße 
macht und dadurch wieder ein Fräftiger, 
gefunder und glädliher Mann wird, 
iſt unſer aufrichtigſter Wunſch. Nennt dieſe 
Zeitung und adreſſirt: 


— 
288 Elm Str,, Ghicaae, Re. 


daß 


| 


l 
} 
' 


| 


det find, in Fällen, in melchen 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 


a“ zu wo ' 
Ehe e3 zu Ipät it — Scht Euch vor! 
Eure vernadläjfigte Krankheit oder jchlehte Behand 
lung hat totale &riböpfung oder den Tod im Ge folge. 
Würde es nım midpt vortbeilbaft fein, wenn 
Batentmediziren zum Kufuf jagt, che Ahr diejes Sta 


dDium erreicht, und den Wiener &pvezialiiteh u | 


fultirt, welcher Tanjende Andere gebeilt hat u. welcher 


and Euch heilen faun. * 
9—12, 2-5, 6-7: Mittwod: 
Eonntags: 10-2, 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG., 
Ede Harriſon, Halſted u und Blue Jsland 9 Ave. 


9—12 
do* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfchland, —— 

Arzt für Augen, Chren:, 
Naien: und Salsleiden. Heilt Ka: 
tarıh und aubheit nach neueiter und 
ichmerzlofer ze KRünftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterju ung und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln ‚9-1 ®m., 6-8 
Abd3.; Sonntag 8-12 Bm Meitieite-Slinit: 
Nortiw.-Erte Mıilwantee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Nınzlj 


Bon Europa zurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


“ın Oiantunin? 


“ 


allen | 


feine ı Wappen des Ordens verziert, wird im | 


nn Ritter wird die Halskette vom Groß: 
des | meiiter jelbit (dem König 


| nien) oder von einem von ihm Tpeziell 


außer | 
preußilchen | 


pen | 


i ziaftften und befragten es 


des blutigen Herz30a5 | 


jest die Strafe für Perlegung der | 


— geſchwächter Körper bringen Mißeriolag im e-— 
Karl V., im | 


daß Aber Eurer | 


Fueren | 


nachgeben | 


und | 


andere Männer der 


Ihr die | 


ı 221. Solpt: 


| Reit m 
| Kabre mit allen Arbeiten. 


WORLD’S 


| Krivo — ital. 


N.WATRY, 
99 E. Randoipk Str. 
| utiher Optifer 


103 Si ame" Ka .* Bheogen üentu 1 1288. | 


Spurl Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg REM 
auf ihmerzlofe Sahnarbeiten bafirt zu en 
Breifen; denn 75 Breozent unferes Gefchäftes erhalte 
wir durh Empfehlungen, 


Sch ließ mir 14 Zähne 
Lofton Dental Parlors, Re, 146 
State Etr., ziehen, ohne abjeluf 
die geringften Schmerzen zu Bere 
jpüren. Rev. ©. U. Fuchle, 72 Boswort de. 
5 —W EEE. Gold Füllungen 1 aufw.: 
egähne, S.5.W. $8 Eilber Füllungen . . R 
vonen . $5 Srüdefirbeit . ni 
Reine Re - "für das Zieben, wenn Bühne bes 
rden. Eine geichriebene Garantie für 8 
doſa⸗ 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir.: 


Eine glüklide Ehe 
TRIER 


einzugeben und gerade Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiflenswer Abe über Gefchlechts:®ranfheiten 
jugendliche Verirrungen, Smpoienz, Unfrucht: 
barkeit u. f. w. enthält das alte, gebirgene, *9 
Buch: „Der Rettungs: Anker‘ Aufl. 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Aobitdungen" @si 
der einzig zuverläffine Ratbgeber für Kranke un 
Gejunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Leute, die fih_verheirathen wollen, oder unglüdlidg 
verheiratbet find. Wird nad —— don 25 Gt, 
in Poft-Stamps forgiam derpadt frei ejandt. ; 
DEUT: SCHES BE -INSTI m 
No. 11 Clinton Pl lace, New York, N. Y. 


„Der Rettungs: inter“ ift auch zu haben ig 
ei: cago, JI., bei Chas. Salger, 844 N. Haljted Str. 
Tmy,dbfe* 


Chichester's English 


* INYROY AL PILLS 


— end only, Genuine. 

j . Alwarsreliable Undies, ask Druegist 
for Er HICHESTER’ 8 ENGLISH 
ı B E —* and Gold metallic boxes. sealed'." 
x Iue n. Take nn ei Refuse 
Ps ange rons 'Subatitutions and Imita- 

Kuy of your Druggist, or send 46, in * 
ps for Partieularn, Testimouials 
"Relief for Ladies,” in letter, by pe-' 

Mall. 10,000 Testimonials. Soldby 
IruKgiste Chlehester Chemical Co,, ' 
> Median Square, PHILA. PA, 


ip14,dofamo,1f 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Bullding. 2 

Die Nerzte diejer Anſtalt jind erfahrene dentiche Spes 

als eine Ehre, ihre Jeidendem. 
Mitmenſchen Jo ſchnell als glich von ihren Gebr 

zu hetlen. Sie heit t grüne er unter Garantieı, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, —— 

leiden und YReuftruationsitörungen ohne 


n English, 


— — * 5 , ration, Sautfranfheiten, Folgen von Seibie 
halt, wie denn überhaupt die Zahl Der a 


beiledung, verlorene Mannbarkeit 2e. Opera: 
tionen doh eriter Mlaife Oper atenren für raditale: 
Heilung von — Krebs, Tumoren, Baricocele 

eneranfeiten) 2 — — uns bevor Ihr bei 
raͤthet enn nöthig. "play zirven wir Patienten in unjek 
Frame Werden dom ‘yrauenarze 
e) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


Dam 


* 
„Stunden— 
Sonntags 10 big 
tal.jon 


9 Uhr Vorgens big 7 Uhr Abends; 
12 Uhr. 


." RUPTURE 
ned Bruchband, von 


mintlichen dentichen 

i Wrofefloren empfoh⸗ 

len, eingeführt ın der; 

i deutichen Armee, if! - 

für ein jeden Prırch zm heilen da8 beite. Keine jalihe 

Beriprechunaen, feine Giniprigungen, feine Glektris 

gi tät, feine Unterbrechung vom Geiaäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten THAN 
Vaudo geu für Nabelbrüche 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 


Brühe. 


Niein neu erfunde« 


Hangebauch und fette Leute. 
F Gummi 
Jahren —— 


Strümpfe, Grade- P 
halter und alle Apparate für 
Berfriinmingen des KRüds 
rates, der Beine und Füße 
ıc. in reichhaltigſter Aus- 


| wahl zu Fabrifpreiien vorrätbig, beim größteit beuts 


ihen ‚sabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Zıfth Ade., 
nabe Randolpb &tr. —— für Brühe und Ber 
in jedem Falle pofitive 
Heilung. Aue J untage offen big 12 Übr. Damen. 
werden von et Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Pezahlung, wo wir nicht turiten! @er 
fhlehtsfrantbeiten irgendwelcher Art, Tripper, 

ienfluß, verlorene Wannbarleit, Monats 

Unreinigfeit des Blutes, Hautauss 
g jeder Art, Eypbilis, Rheumatismus, 
M ordlauf u... — Bandwurm abgetrieben — 
Mo Andere aufbören zu furiren, garantiren 
wir zu-furiren! Freie Konjultation mändlig 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
NUhr Abends.—Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglufon 

DBehlte’3 Deutihe Apotheke, 

441%. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 


BE Deutidher Spezial: Arzt 


für Uugen-, Ohren, Naien: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
harinackigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörig teit wurde kurrirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt, Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonm- 
tags 8 bi3 12 Uhr Vormittags. 


ıng: 


DR. J. YOUNG, 


French 
Speeific 
Seil A L ? heilt ims 
mer alle 
Krankheis 
ten und unnatürliche Entleeruna dev Harn- Organe. 
Beide Geichlechter. Volle - wei jungen mit —* 
Flaiche: Preis 51.00. Verkan ı&. 8. Stahl 
&o. oder nah Einpiang des $: ei jes per Expreß hd 
fandt. Adreiie: E. L. Stahi Drug Company. 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, ER 0, 
Illinvis. —WR 
Dr. J. KU EHN, 
(früher Aifift Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Sant: und — —— Krant: 
heiten. Strifturen mit „giet trizität geheilt. 


Office: 78 State Str.. Room 2 Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6-—7 Sonntags ou, 5n0,idd* 


Borsch 
Com. 


—— 


DB 
E. ADAMS STR. 


Anzen und Anpaffung. 
n Giä ! e Schfrait. Konfullirt 
und beruglih En rer Aug: « 


BORSCH & Co ..:103 Adams Sir, 
gegenüber der 2 ftsOffiee. 


© 
l 


äfer eine pa 


Brillen und Uugeng 
watertet, 


LTE, Kemre ap 





R 


“ 


Pi 


J 
3 


Honey ol 


k Nachdem die Lage des deutſchen Ar— 


Geiſtesfreiheit 


* 


(DriginalKorrejpondenz der „Abendpoft*.) 
Frautfurter Brief. 


Das Jahr läßt ſich aut an. 
Frankfurt a. M. 17. Jan. 


2 


beilsmarktes in der zweiten Hälſte des 
Dezember Züge einer gemifjen Ermai- 
tung’aufgemiejen hatte — im Bauge- 
merbe trat die-„tobte Gaijon“ ein, 
Bergbau undEijeninduftrien litten un- 
ter dem Bagenmangel — jehte aleıd) 
mit Beginn Des neuen Jahres die leb- 
hafte Beihäftigung wieder in vollem 
Umfange ein. Auch Die Tertilindu- 
ftrte, die bisher immer nod) ein wenig 
das Aichenbrödel fpielte, bietet jet ein 
Bild eifriger Thätigkeit. * 

In der allgemeinen Proſperität hat 
das Weihnachtsgeſchäft diesmal eine 
Ausdehnung gehabt, wie in keinem der 
letzten Jahre. Alle irgendwie verfügba⸗ 
ren Kräfte wurden vom Handelsge— 
werbe al3 Verkäufer, Austräger, Pa— 
der ufw. in Anjpruc) genommen. Da= 
raus iſt auch die erhebliche Erleichte- 
tung deö Arbeitämarktes zu erklären, 
wie fie in den Berichten der öffentlichen 
Arbeitsnachmweife zu entnehmen 1 
Auf 100 offene Stellen entfielen im 


if. 


Dezember nur 127,6 gegen 134,2 Gtel= | 


lenjuchende im Borjahr. 
Der vielunerworbene „Mitteljtand. 


Mir haben jeit Jahr und Tag unges 


geuer viel von dem „Mittelitand“ 
-hört und wohl auch mit für ihn 
der Hauptfäule des Staates ae 
jhwärmt und eine Zanze gebrochen für 
die Nothmendigfeit feiner Erhaltung, 
aber haben wir uns fehon einmal >» 
vecht. Har gemacht beziv. Klar machen 
fönnen, was wir unter dem Mittel: 


ge⸗ 
als 


einmal jemand getroffen, der es uns 
ganz genau hätte ſagen können? Ich 
nicht, und viele andere (um beſcheiden 
zu reden) auch nicht. Ein Mann, der ſich 
in der jüngſten Nummer der „Nation, 
mit dem vielumworbenen Mittelſtand, 
um deſſen Schutz ſo Viele beſorgt ſind, 
beſchäftigt, geht weiter und behauptet, 
kein Menſch wiſſe, was für ein 
ſoziales Gebilde das eigentlich ſei, und 
was er zur Begründung dieſer Anſicht 
ſagt, ſcheint mir doch intereſſant genug, 
es imAuszuge hier wiederzugeben. Der 
Mann ſchreibt alſo: 

„Ein Mittelſtand iſt ſicher ein Stand 
zwiſchen einem oberen und einem unte— 
ren Stande. Aber wo fängt der obere 
an und wo hört der untere auf? Die 
Waarenhäuſer mit ihren Tauſenden 
von Angeſtellten und ihren nach unzäh— 
ligen Millionen ſich beziffernden und 
hundertfach vertheilten Intereſſen ge— 
hören augenſcheinlich nicht dazu, denn 
die Waarenhäuſer ſollen ja ſtrangulirt 
werden, um den Mittelſtand „zu erhal— 
ten und zu ſtärken“. Wer gehört alſo 
dazu? Sehen wir uns einmal nach de— 
nen um, die den rhetoriſchen groben 
Unfug mit dem Begriff Mittelſtand 
am ſchwunghafteſten betreiben. Antije- 
miten, Agrarier, zünftleriſche Zen— 
trumsleute ſind am zärtlichſten um den 
Mittelſtand bemüht. Die Antiſemiten 
treiben unter dieſem Aushängeſchilde 
Judenhetze, die Agrarier hoffen, den 
nothleidenden Mittelſtand von der Se— 
gen ſpendenden Kraft künſtlich ver— 
theuerter Lebensmittel zu überzeugen. 
Das Zentrum denkt an ſeine zünft— 
leriſchen Marotten und an einen 
Gewinn für ſeine Kerntruppen gegen 
und beſſere Schulbil— 
dung. Aber auch andere Parteien 
ſchwingen gelegentlich das Rauchfaß 
vor dieſem undefinirbaren und unfaß— 
baren Mittelſtand und ſchwören bei 
Allein, was ihnen politiſch heilig iſt, 
daß ſie dieſen Mittelſtand heben wol— 
len. Selbſt unſere nationalökonomi— 
ſchen Profeſſoren zerbrechen ſich auf ſo— 
zialpolitiſchen Kongreſſen die Köpfe, 
wie dieſem Mittelſtande zu helfen ſei, 
von dem Niemand deutlich ſagen kann, 
wer dazu gehört. 

Ich habe ſeit Jahren über dies in— 
tereſſante Problem nachgedacht und 
glaube endlich eine befriedigende Defi— 
nition des vielumworbenen Mittelſtan— 
des geben zu können. Mittelſtand iſt 
jene Schicht der Bevölkerung, von der 
eine jede Partei wünſcht, bei den 
nächſten Wahlenunterſtützt 
zu werden.“ 

Es ließe ſich gegen dieſe Ausführun— 
gen gewiß manches einwenden, aber in 
dem Schlußſatz hat der Mann unbe—⸗ 
dingt Recht — und das ſcheint mir für 
drüben bei Ihnen ebenſo zu gelten, wie 
für hier. 
* Aus Sachſen. 

Die ſächſiſchen Konſumvereine füh— 
ren ſeit geraumer Zeit einen lebhaften 


MRS 


> Horehound and Tar 


bringt ben heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Dieſes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
Aurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ferkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 


beefſdrdert die Schleimabſonde— 


Eung und ſtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer wieder her. 


Sei Apothelern. 


Bits Zahnmweh: Tropfen helfen in einer 


Sins Haars und Bartfärbemittel, [hwarz 
ober braun, 50 Gents. 


25 Gents, 50 Gents und $1.00. Die 
te Slajche die biligfte 


ge ebenso für den Befuch imHaufe 1 Mark | X 
bezahlt werde, für Hausbefuche über: | Wi 
| dies C 
Die Kaffe will für die Konfultation in : © 


ı Ten ımd die Bezirktspereine, 
ı Wahrung der Standeäehre” durch Ge- 


| 
1 
I 
| 
| 
| 


ftand verjtehen; oder haben wir jchon | zahlen, da 


Kampf gegen die Einführung einer 
Umfatjfteuer. Im die von einem Theil 
der Kleinfaufleute verlangte landesge- 
feplihe Einführung jener Steuer ab- 
zuwenden, fand am 15. Januar in 
Dresden eine von eiwa 300 Vertretern 
fast jämmtlicher Ronfumvereine Sad)- 
iens bejuchte Berfammlung ftati, wel- 
che beichloß, die Regierung zu bitten, 
in Rüdjiht auf die jozialen Aufgaben 
der teinesrvegs dem Kleinhandel eine 
übergroßefKonturrenz bereitenden DVer- 
eine diefen freie Bahn zu lafjen. Die 
beiden fähfifchen Ständefammern fol- 
len erfucht twerden, die von ber Regie: 
zung genehmigten Umjabjteuerregulas 
tive als nicht zu Recht beftehend zu er= 
tlären und wieder aufzuheben. In 
Sacdjfen ift bisher die Umjahfteuer in 
21 tleinen Gemeinden orisjtatuariic 
eingeführt. Die in diefen Gemeinden 
im lesten Jahre bezahlte Umſatzſteuer 
bezifferte ſich auf 104,164 Mark. 

Der Streit zwiſchen den ärztlichen 
Bezirksvereinen in Sachſen und der 


vereinigten Betriebs-Krankenkaſſe der 
über J 
den ich früher ſchon einmal berichtete, I 


her 


ſächſiſ Staatseiſenbahnen, 


iſt auf einem Höhepunkt angelangt. Die 
gegen 30,000 Mitglieder zählendeKaſſe 
beſchäftigt etwä 100 Aerzte in Sach— 


ſetz begründet ſind und denen jeder Arzt 


in Sachen angehören muß, verlangen | Ü 
von der Kaſſe, 


daß für jede 


Konſultalion in der Sprechſtunde, 


noch 75 Pfennig Kilometergeld. 


die „ur J 


ärztliche | E 





der Sprechitunde nur 75 Pfennig bes | 


überfteige. Im einer DBerhandlung 


fie glaudt, dach die Fordes | 
ı rung ber Verzte ihre Leiftungsfähigteit 


zwifchen dem Staflenvorftande und den ! 


Uerzten murde übrigens verfprochen, | E 
wenn : 


die Forderungen zu bemilligen, 


die beiden erfien Jabresausmeije qunz ı 


jtig ausfielen. Die Vertreter der Aerzte | B 


beharrten jedoch auf ihrer Forderung ! 


und es wird jeßt dieluffichtsbehörde zu 


entjgeiden Haben. Eine größere Anz if 
te bereit waren, auf die ı F 
Bedingungen der Kaffe einzugehen, | | 
hatten ihre Unterfchrift bereits gegeben, | 


zahl Xerzte, 


tie find aber vom Bezirfsverein unter. | 


Strafandrodung gezwungen worden, 


ihre Unterfchrift wieder zurüdzuziehen. | 


Aus Eijaß-Kothringen, 
Auch in 
men gern Ylotienvereine 


Erfolg zu erzielen. Man mar gend- 
thigt, den Plan eines Zandesverban- 


des elfaß-lothringifher Flottenvereine || 


den Reichslanden möchte J 
in's 4 
Leben rufen, aber dieſe Beſtrebungen J 
vermochten bisher keinen greifbaren 


bis auf Weiteres aufzugeben und ſich 


auf mehrere Ortsgruppen 


zweifelhafter Lebensfähigkeit zu 


Perſonen, meiſtens Beamten, zuſam— 
men. Der neue Flottenverein in Metz 


beſteht aus zwei Dutzend Beamten und 


ſieben „ſonſtigen Burgern“. Aehnlich 


Icheinen die Verhältniffe in Colmat zu | | 


liegen, io flerifalerfeits darüberKlage 


geführt wird, daß „Leute in Folge ih— 
rer von der Regierung vollſtändig ab⸗ 


hängigen Stellung mehr oder weniger 
gezwungen ſind, Liſten zu Gunſten der 
Flottenvermehrung zu unterſchreiben 


— 


obſchon ſie perſönlich jeder derartigen 


Mehrbelaſtung der Steuerzahler abge⸗ 


neigt ſind'. Das Fiasko der Flotten- 


vereins-Propaganda bekundet unzwei— 
deutig, daß ſich in Elſaß-Lothringen 


bie erbrüdende Mehrheit ber Eingebo- | 


tenen und Eingewanderlen uferlofen 


Hloitenplänen gegenüber durchaus ab- ! 
I und die Reichälande, | 
falls es wegen der Flottenvorlage zu 
fommen | 
Tollte, faft ausfchließlich Gegner ber | 


lehnend verhält, 
einer Neichstagsauflöfung 


Sloitenoorlage in den Reichstag fenden 
würden. 

Ein für meitere Kreife intereffantes 
Urtheil wurde vom Amtsgericht Zabern 
gefällt. Der Fabrikant Esorg Vogel 
in Deitmweiler hatte an feine Arbeiter 
Hettel vertheilt bes Inhalts, daß jeder 
feiner Ungejtellten, melcher bei dem vor- 
tigen Gaftwirthe Friedrich Vogt ver- 
fehre, von ihm entlaffen werde. 
Veranlaffung zu diefem Wirthichafts- 
Vonfott beftand darin, daß Vogel den 
Vogt, welcher übrigens Mitbegründer 
und Mitglied des Dettweiler Krieger- 
bereins tjt, für einen Sozialdemofraten 
bielt und e& ihm übel nahm, daß er jo- 
zialiftifche Verfammlungen duldete. 
Vogt erhob beim Amtsgericht Rabern 
Klage auf Zurüdnahme des Bohkotts, 


wurde jedoch koſtenfällig abgewieſen. 


sn der Uriheilsbegründung ijt ausge- 


bon jehr WM 
Pen ber Bi 
Ihrönten. In Straßburg jeßt fich die | | 
Verfammlung, welche Die®ründung ei- | W 
nes Ylottenvereins befchloß, aus neun | 


Die | 


führt, daß Vogel zu der Bopfott-Er= | 


Härung berechtigt war, da er feinen 
Arbeitern jebe beliebige Bedingung, wie 
3. B. da8 Verbot des Wirthahaus- 
bejuchs überhaupt oder der Vat’fchen 
Wirthichaft Tpeziell, ftellen fünne und 
eö Cache der Arbeiter fei, ob fie fich fol- 
chen Bedingungen unterwerfen wollen 
oder nicht. 
Winter und Winteriport. 

Die Wärmeperiode, die zu Meih- 
nachten einjegte, ift — für unjere Ge- 
gend mwenigjiens — vorüber. Die vor- 
witzigenKnoſpen, die ſich ſchon an man— 
chem Geſträuch zeigen wollten, müſſen 
ſich noch ein wenig gedulden. Etliche 
Grad unter Null beſtätigen die alte 
Regel, daß, wenn die Tage langen, der 
Winter kommt gegangen. Ein ſcharfer 
Nordoſt fächelte in dieſen Tagen mehr 
als nöthig die Spaziergänger, die Eis— 
bahnen nahmen den Betrieb neuerdings 
auf, und die weihnachtsgeſchenkten 
Schlittſchuhe ſcheinen ihren Beruf nun 
doch nicht ganz verfehlen zu ſollen. Der 
Main führt ſchon wieder Treibeis, in 
kleinen, aber dichten Schollen. Im 
Taunus klingeln die Schlitten, und die 


Schneeſchuhläufer ſind friſch bei der 


friſchen Arbeit. 
Das Skilaufen iſt übrigens in den 
letzten Jahren hier in Deutſchland ſtark 


in Aufnahme gekommen und wird echt 


ferner Dameneitlauf, Jäger⸗, 
ſchuhwetilaufe ſollen am 2. 8. und 4. un 8 


fportmäßig betrieben. Große Schnee- 


_ „Abendpoft“, 


77 


Verkauf non Spihen und Slichereien. 


12,090 ° Yards- Muüfter- Stidereitn, beitehend auß den neuciten breiten, mitt: 
und ‚ihmalen Gambric und Nainjoof Stidereien, von 2 bis zu 15 
Zoll breit, prachtbolte Cveiiwort Entwürfe, einige mit dazu paflenden Ein: 
Ahr nur in Muiter-Par: 
tien finden lünnt -— variirend im regulären Verlaufspreiie von 10e Lis 
zu TSe die Yard-in vier großen Partien morgen, zu 


leren 


fügen — eine endloje Auswebl von -jolchen, Die 


5e 10c 1de 


— — — 


ahlreiche 


Kein anderer Laden offerirt ſolche große Auswahl in BaſementBargains. 


Chicago, Donneritag, den 1. Februar 1900. 
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ta3 Stud für „ATI? Mpite 
Roie Glpcerine Ser, 


für Zen, eng: Sa Lade 
Face Powder, be Größe. 


für Sozodont (für die 
ne), ve Große. 


— — — ——— — —— —— nt 
Lin — — — — —— sat mn ie EM FRE anime me — — — 


Freitag⸗Baſement-Bargaius. 


Waaren aller Art ſind ins Baſement geſchafft dieſe Woche, wo man ſie hübſch und 


Apotfekerwanten und Eoilel- Artikel, 


für GChejebrougds Vaſeline 


GIe fuftedene PalesAmond 
2loflom Gream, $1 Größe. 


1 87 ver Dus. für Anbenjes 
* Buſch Malt⸗Nuttine. 
2e für Bündchen Cuil-Yabn: 
29er und aufm. biz 1.97 für 
® gar iziljz: und Chamois: 


focber, zegiel, Preis 
gefutterte Cheit Protectots. 


Sih: * 
Su): 


überfichtlicy arrangirt finden wird. Einkäufer wiljen, daß es bier eine Enttänfchungen gibt — Ules genau, wie angezeigt. Genügend Ellbogenranm und 


genug Verkäufer. 


25e für 508 feine engl. Flanelette Röde für 
j Damen, in bübicen Cheds und Strei— 
fen, finijbed am Nodjaum mit Geidenftiderei, 
franzöj. Voleband. 
49€ für. $1.0) fließgefütterte jehwarze Sateen 
* rg : z 
Unterröfe für Damen, mit großer Uıns 
brella Flounce und extra Staubruffle. 
35e ſür We Korſets, gemacht von fanch ge— 
mukertem Stoff, Top und Moden jpis 
henbeſeht, Empire-Länge, volle Küfte und Büſte. 
Ye für Be Nazareth Style 


für Kinder, alle Größen 


geftriefte Leibehen 


10e per Yard für Gretoimes und minwendbare 
Tenims, für Gardinen und Gomforters, 


exrtra Werth. 


r 15e Cretonne uud Tapeſtey Squares, 
J 6 


für Kiſſen-Tops und Etuhlfige, werth da3 


1 19 für $1.75 feine Siltoline Comforters, 
+ : . 2 — r 

gelüitit mit beiter Tualität Watte, — 
ertra Größe. 


Te fir e 3Pfuud Federtiſſen, ausgefuchte 
Federn und ertra Oualität Ticking. 
») wollene Siweatir für Sina: 


Mo 4° für S1, 
43c i 
beit, on oder gerollter Kragen, alle 


Farben und Größen. 


69 


$s1.25 wollene Swraters 


ſchwere Qualitut. 


7 die Unzje für echte Triple Ertralte, alle 


alle Odeurs, werth 250 


10e für eine 6a 


Rum, veg. 25 


aſche French's Ray 


für ein 


Glyzerin-Seife, 


3Anzen-Stück reine Transparent 


wertb 15. 


5e 
ür eine 


‘ 
3e nn 
Vaſeline. 


ns # 7)” j 
für 2e,ſtamped 
ẽc * Re 
4 dazu paflende Toilies, 
9% 


10 Flajche reines 


Genterpieres und 


Set! 


für 23: Mhist: 


Beſen. 


Partie von Schiff K Bo 
Importeute, zu 50e am 8. 


Die ganze Mufter : 


denheimer, N, V., 


250 


für Fancy Salbitriimpfe für Män: 
ner, iwertb bis zu $1 — das ganze 
Muiter:Lager don Schiff & Bo: 
Denbeimer, Amporteure von feinen 
Steumpfmwaaren in New York. 


3 jind jänmel. importirte Strüme 
pfe und find Daher voll 
teaulär gemacht und per: 
fett pafiend, und find, ob- 
ne zu übertreiben, bis $1.04 
wertb, Darunter find 
Hunderte dv. verjhiedenen 
Facons uud Muftern zur 
Auswahl, in hübſchen 
Lisles, Seiden Lisles, 
Seide und Lisle, mer 
cerized Seide, plaitedSeide 
und feiner Gauge Baum— 
wolle, in einfachen Drop⸗ 

Stitches, fauch Karrirungen und Streifen, be 
ftidte Streifen und Mufter und Bolla XDots, 
einjließlih al die neuen beliebten Farben. Kein 
Strumpf in der MWartie ift weniger mir S0c 
iwerth und andere bis zu $1 tertb. Kommt fürh— 
jeitig und trefft Cure Auswahl für 2560. 


Geſtricktes Unterzeug. 


Freitags-Bargains in Heren- und Damen-Unt:rs 
zeug find außergeiwöhnlicd dieſe MWohe— beachtet 
die folgenden Geld-Erjparer: 


23c fir 50 feine Ra: 
meclhaar Merino: 
Leibhen und Weinkliider 
für Damen, finiihed mit 
jeidenen Tapes und Perl: 
muiterfuöpfen, Beinfleider 
mit großen Yaps. 


* fürt Odds u. Ends 
230e in ſchweren fließ— 
gefütterten einfachen oder 
ſchiber gerippten Unterhem— 
den und Hoſen für Kna— 
ben, gitte warme NKlei— 
dungsitüde, um damit aufs 
juräumen, zu Ze. 


für Serjey:geripps 
3% te fließgefütterte 
Union Suit3 für Damen, 
Oneita Style (Obertbeil 
zuzuknöpfen), derfekt paſ— 
jend, ertra arofe Lars — 
wert das Doppelte. 


39e für balbwollene gerippte Leibchen für 
« Damen, Seidestaped und finijped, vol 
fajbioned; ferner ertra Größen 
baummollenen Zeibihen. 


in eguptiichs 


Blanfets, Comforters. | 


1.15 für $1.50 ausgejugte Eilfoline GComforters, gefüllt mit weiber 
Watte, bei Hand gebunden, neue Mufter, 


1.69 für 2.35 Silloline und Sateen Comforter?, hübihe Mufter, se 


füllt mit beiter Sca J3land Matte, 


2.25 
R ausgejucdhter Waite, 


8 Mear für 81.25 11:4 f r 
75e das Rear für 81.25 11:4 jehwere baumwollene 


Dlanfet3, 


greu — Spezielle Werth. 


3.69 das Paar für 85.00 Standard ganzmwollene California Blanters, 
volle 11:4 Größe—ertra feines ausgejuhtes Garn, 


Kohlen 


Februar auf dem Feldberg imSchwarz- 
wald ftattfinden. Sie werden vom 
Stiflub „Schwarzwald“ veranftaltet, 
der» jchon feit einigen Jahren jolche 
Sportfejte begeht, das Programm aber 
bedeutend ermeitert bat. Am eriten 
Tag erfolgt ein Wettlauf um die „Mei- 
fterfchaft in Deutjchland“. Der Sie- 
ger erhält goldene Mebaille und Ehren- 
preis, auch fommen noch zwei Ehren 
Diplome zur Vertheilung. Die Renn- 
ftrede führt auf den Höhentamm des 
füblichen Schwarzmwaldes vom Gipfel 
des Belchen (1450 Meter) des höchiten 
meftlichen Ausläufers dieſes Gebirges, 
zum etwa 23 Kilometer entfernten 
Teldberg (1495 Meter) und bietet bei 
mechjelnpem Gelände vorzügliche Ab- 
fahbrten. Am zweiten Tage gibt e3 u. 
* die — —* Skiklub 
mar “am dritten Tage: einen 
interehfanterigßehttampf im Weitjprung, 
a 5 
olfärenpen., . | 


€; 
ir 


I 
für Männer, 
| 


Männer-Solken. 


für 8.50 franz. Sateen Comforters, fanch Quiltings, 


2 39 das Paar für W.50 1004 und 11-4 wollene Blankets, weiß und 
* 


| 
t 
| 
| träglich befannt wird, 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


9£ für Standard Rürdher, gut gebunden in 
Reinwand, Hold, gute Werke 

von beliebien Wirtoren, überall zu 126 verlauit. 

10€ Pd. für handgemachte Vanilla Choko— 
lade Cream. 


ſtamped in 


10c Rd. für sortierte jühe Little Autters 
cup3. 
7e Pfd. jür Home-Made Taffy, 12 
Flavors. 
10€ Pd. für Gowgb Tasletz, 
I u 


and Moos, teilde Hirichen, etc. 


Horehound, N 
hau: 


jortirte volle Gicam Garamels 


1c für reguläre Sc Balcte Bıpfin 
Gummi 
2 Pfd. für 
> 


nd Cream Watties 


89c ji 8. franz. Flanell-Waiſts für Da— 


en, einfarbig, geitreift und Polfa Tupien 


| 
Voke und mit Sou— 


—einige gemacht mit 


tache Braid garnirt. 


« 

ı oc 

! 

69€ für 81.50, Kniehoſen- Anzüge für Saas 
ben, angdebrochene Größen, in Cheviot und 

intlen Miſchungen. 


Tancy 


ür 25 Flanneilette MWaiits Knaben, 


fi für 
Odds und Euds. 


3e jür 18;35ilige seitempelte Mittelitüde und 1 
| Dutzeno Servierten-Ringe, We werth. 


8e ſür Ue Head M 
Eretonne gemad 


Quaſten. 
Yard für eine aſſortirte P 


| 
| 10c ven Kleiveritoffen, en 
| 
| 
| 


Siltoline 
Schnur 


eis, aus 
bejegt mi 


Karrirungen, Miſchungen und 
3% die Yard werth. 

die Vard für Kleiderſtoffe, 
+1. Die Yard verkauft wurden, 


250e 


vie 


Freitag für 250. 


Auf die Hälfte derabgeſezt für Auswahl 
von einer grohen Partie Reſter von Kleiderſtoffen, 
in Kleider- Waiſt alle Muitert 
und Arten darin vertreten, um damit am Freitag 
zu räumen, (o lange der Vorrath reicht) zurHälfte 
des gegenwärtigen niedrigen Preiſes. 


—X neen 
und Rock- Längçen 


986 


| 9Be N 


15€ die Dard für 25e ihmwarze Stoffe, 40zölf., Fir 
gurirte Mohair!, Brilliantine, ganz moll. 
and Mohair Wrocades, Lizardz u. j. w. 


20e — 
* twollener Pin Ched Noveliy Cheviot, dies ift 
eine erira ſpezielle Offerte. 
| 1 30 für Box Calf Shnür-Schuhe für Damen, 
* mit ſchweren doppelten Sohlen, Männer— 
reguläre 82.50 


Zehen, für Promenade-Gebrtauch, 


Waare. 
für Dongola Kid Knöpf-Schuhe für Damen, 
mit Patent Leder Dip, ein beſonderer Werth. 


—* 


für Dongola Kid Kinder-Schuhe, Kid Tips, 
Größzen 7 bis 11, werth 81.60. 

Calf Schnür-Schuhe für Kna— 
ben, mit ſchweren ſtarten Sohlen für die 


werth 81. 30. 


69e 
Satin 


Srößen 15 bis DJ, 


Sue, 


| 1.25 für mwollene 


„Combination,“ 


Männer-Stiefel mit Overs, 
reanlärer Preis #50. 

= 
Hce 


Deuen 
au, 


. 
s” . GSachias um an icht> | 
5e für We echtſchwarze lohjarbige und gemiſchte 


nahtloſe Halbſtrümpfe ſür Männer. 


| 29 +» für 506 Arbeiti-Hemden für Männer, von 
wur 


der Star Glotbing Go. gelauft, aus ſchwar— 


zen und Weißen engliicen Twills, Cheriots und 


gerippte jliehgrfüttivie Balbrig 


für 


für ſchwere 


iHemden Männer, Waare von der 


thing ECEo. 
und 100 für 2e ganz nickelplattirte Stah 


ſcheeten, alle Größen. 


welche ſo bo | 
j 1.0 ein 
großartiges Aloriiment zur Räumung dborhanden, | 


5 Schuudiehen — die Partie umjabt: 
Pins, Broſchen, Hut 


Studs, Tie-Ringe u. j. 


Kragentnödfe, 


w 


jür 1oe Scomudjaben, einjol, Gürtel-Schnal- 
let, Beauty Charms, Studs, Scarf 

Hutnadeln, KinderUhren, Manſchetten— 
. w. 


30 
VPius, 
Knöpfe u. j. 


3 


Mina 
Nins, 


für 106 filberplattirte Theelöffel, jan:y 


| 
I 
I 
} 
i 
} 
| Dee. 
j Muſter. 
l 


die Yard fiir 40e jhiwarze Stoffe, ftrift rein | 


für 10e echtichiwarze nahtlofe Strümpfe für ! 


für 250 warme Winterlappen 


und Finder. 


für Knaben 


ide für $1.00 Derby-Hüte für Knaben, in 

ſchwarz und braun, don deem großen Ein- 
fauf von der Star Clothing Co., jolange fie vor: 
halten zu diefem Preis 


1e für 3 gute Cualirät ungebf. türfiiche Wajch: 
2* 

lappen, Größe OxD, 

ſür 3e ſchweres braunes Twill und faney ge— 

ſtreiftes Craſh Handtuchzeug. 


|2% 
8: 
|3:c 


für 6: ertra jwerer 37 


bleichter Parcheut. 


Zoll breiter unge— 


für Sc ſeines Alabama Flaxine Roller— 


Handtuchzeug, voll gebleicht, mit farbigem 


idigoblaue und Gobelin blaue 


per Vard 
rirten Nai 


ies, paſſend 


jür Fabritreſter von Se far: 
oofts, geſtreiften Lawns und 
Schürzen. 

sc weich finiſhte gebleichte Muslin, 


cade das Richlige für Hausgebrauch. 


ge: 


für 12% Simpfons feine Zateen3, in all 
den neuen Streifen und PBolla Tupien, 


> für LBe Taſchentücher, einſchließlich feine 

®. — n . — — .. .* — 
SheerMull j. Damen, Swiß beſtichte, ſpigen 
kantige und große Sorte hohlgeſaumte und Leinen 


Finiſh einfach weiße und Initial Taſchentücher. 


| > für doppelte wollene Fauſthandſchuhe für 
Maädchen und Kinder, „S von 150 
und We Cualitüten. 
| 49€ für $1.09 Srbeits-Handichuhe und Fauit 
Handibube für Männer, in Calfilin und 
i Sherpjlin, einige mit Pelz-Büdjeiten, Wole und 
lieh gefüttert. 
gr 
oc 


eic., 


bi? zu Sm) Garnituren, Volks, 
Frouts, Rod Stüde, Boleros, Loop Seis, 
ete. von Seide, Mohair und Jet, in ſchwarz und 
farbig, wertb bis zu 2.00, zu Sc und 25e. 


le 


fir 
ur 


ſür 2Dzd. Karten Muſter Kleider-Knöpfe, 
werth 50 Die Karte, 





RK. Gurewis Lager von Damen: Fadets. 


Um das Aadet-Geichaft der Salon mit einem großartigen Bargaiı: seit abzuichliegen, und mjeren Ruf für niedrige Preiie noch mehr 
Q 9 h 

zu beſeſtigen, haben wir gerade jetzt 1500 prachtvolle Kleidungsſtücke von R. Gurewitz, den großen New Yorker Fabrikanten, gekauft. 

Dieſe Jackets ſind von beſonders ſeiner Qualität, aber wir kauften ſie ſo billig, daß wir Euch hochfeine Waaren für weniger verkaufen 


können als andere Läden für ſchlechtere Jackets verlangen. 


— 


für 860.00 Da— 
| / 2,98 men: Aadeis. im 
| N , Kerien, Rider, 
k Gipert, Melton und Frieze, 
gemadht in enganichliekertder 
oder engliicher Vor Front, 
durchweg bübjh gefüttert, 
mit den neuen Wernmteln und 
großen Perlmutterknöpfen. 


} 19.00 für 829 


Daumen: 
in aken 


Jackets, 

ungefähr 125 

B Kleidungsſtücke, umfaſ— 

| ER ICILST SH N Aypiend feine Pluſhes, 

| N — hübſch beſtickt mit Sei— 

den Soutache und Jet 

und eingefaßt mit per— 

ſiſcher Lammwolle, durchweg gefüttert mit extra 
ſchwerer Qualität ſchwarzem Satin. 


w für $0.00 ftrift ganzwollene Gejchäft3: 


2,95 Anzüge für Änner, GrMößen 34 bi3 


> 


tons, 


bands, — 
preis 56.00, unjer Preis 2.05. 


3, in netten Ched3 und Mijhungen, 

einfache und Ddoppelbrüftige Fa: 
r tiefe innere Facings, Ho— 
ſen gemacht mit Ertenſion Waiſt— 
The Star Verkaufs— 


für *10 für , 


Damen, 


Jackets 


gemacht aus 


Orfords, Frieze, Bi 


Covert Eloth und Pluſhes, 
durchweg hübſch gefüttert mit ein- 
fachet VPlaid oder geſtreifter Taf 
feta Seide, einige mit neuer Dip 
Front, eingefaßt mit neun Reihen 
Stitching am Untertheil und die 
Front herunter, in marineblau, 
ſchwatz, tan, Caſtor und gemiſch 


ten Effekten. 
⸗ 
5.00 Frieze oder Bouele 
Uliters für Damen, — | 
ebenjo in einfachen und gemifchten | 
Stoffen, gemaht mit großem | 
| 
| 


1.50 


Faeons. 


für $12.50  Cheviot, | 


Plüſch, 


Sturmkragen und Front Yavels, gen, 
neue Wermel und Doppelt gefültel: 
ter Rüden. 


89€ 


Engliſche 
Automobile oder enganſchließend, — 
ſtrilt Männer gejchneidert und „up: 
to:date“, nie 
15.09 verfauft. 


10.00 


genaht aus dem allerbeiten Neton 
35 BoU lang, 
Stunf Pelz Garnirung um den Stra 
andere Zunitvoll mit Net und 
Seiden Soutahe Applipued garnict, 
ed tra voller Sweep. 


Hier iſt die Art und Weiſe wie wir dieſe Partie zu verſchleudern gedenkeu: 
für $15 Sadet3 für Da— 
men, 


gemadht aus Ser: 


ſey, Melton oder Witra: 
dan Stofjen, 


in all den berrichenden 
or 


Fronts, 


zuvor für weniger als 


für Plüſch Capes 
für Damen, früher 
bis zu 825 vertauft, 


einige mit 


für $3.00 wollene Waiſts für Damen, in franz. Flanell oder Flanellette, marineblau, ſchwarz, 
weinfarbig, Catdinal, roth und Turquoiſe, einfarbig, geſtreift, und Polta Dots, in einfachen, 


verſchnürten, gefältelten und tucked Effekten, einige mit fanch Votes. 


Das Doppelte Eures Geldes Werth in Kleidern. 


Der Einkauf von 847,483 werth von Kleidern von der Star Clothing Co., zu reichlich 75 Prozent weniger als dieſelben Waaren jetzt in 
Fabriken gekauft werden können, erlaubt uns, Euch dieſe außerordentlichen Freitag-Bargains zu offeriren. 


ww für *410.00 dauerhafte Anzüge und Ue— 
4.75 berzieher für Männer, gemacht v. Stof— 
fen, die belannt ſind wegen ihrer Dauer— 

haftigkeit, wie Trieot Lawns, Caſſimeres u. Tweeds, 
Auswahl von modiſchen Muſtern um davon zu wäh— 
len-The Star Verkaufspreis 810.00, unſer Pr. 4.75. 


w fir $13.50 bübjche Anzüge und Ueber: 
43 zieber für Wlänner, geriaht aus ge— 
ſtreiften Worſteds, ſchwatrzen und 
blauen Cheviots u. hübſchen kar— 
rirten Caſſimeres, in einfach- u. 
doppelbrüſt. Facons, mit Sa— 
tinfuttet, Italian Cloth Futter 
—The StatVertkaufspreis $13.50 
unſer Preis 6.45. 


Bargain-Freitags Hoſen-Offerten —Jedes Paar das Doppelte werth. 


65e für $1.25 Schwarze oder blaue 
Sean Hojen 
ſchweren 
Drilu-Taſchen — The Star Verkaufspreis 


Cheviot und 
Männer, ſtark gemacht, mit 


$1.25, unjer Preis 65c. 


1.39 

” Reading Gaffimere Hofen f. 
Männer, in netten Hairline:-Streifen— 
The Star Verlaufsprei3 82.75 — un: 
jer Preis 1.30. 


für 


für 82.75 ſtrikt ganzwollene ” fir $4.00 feine Worfted und 
— 1.85 $ ' ; 


Gaffimere Hoien für Mänz 


ner, in einer Auswahl von den aller: 
medernien Muftern — The Star Mer: 
taufspreis war $4.00. 


Schöne warme Kleider für elle Kıraben zu diejen Preijen. 


| 10c 


jora Patent: 
Mehl. 


- 
95 
Mehl. 

für 1 


20 Minnejota 


fer gerollter Safer. 


18c 


Ebield 
gefüllt mit 


für 10 


für 12 


15€ ; 
teln beite 
tot Streichhölzet. 


für 3e ftarfe Knichofen 
Kuaben, Größen 4 bis 14 Jahre, 
in blau, ichivarz und Mifchungen. 


für 3 rl. Red 
Patent⸗ 


Piund 
be⸗ 


u Pfund 
Eimer Supreme 
oder Silver Xeaf Yard, 


Schach⸗ 
VPar⸗ 


für f. 82.00 2,St. Knaben-Anzüge, 


q 
89 Or. 4 bi! 14 Nahre, in Etreis 
fen, Cheds und Mifchungen. 


Staple:-Groceries zum Noitenpreis. 


98c für } Brl.Cere: 10€ das Pfund für 


19€ das Pjund für 
beſtes auserleſe⸗ 

nes Badpulver. 
Pfund für 
California 


Matchleß Breat⸗ 
faſt Bacon, E2ec 
werth). 


25: da Vfund für 


bodfeinen Java 
und Moca-Staffee. 


39e da3 Piund für 

fancy Bidings 
dongrünem und jdivarz 
jem Three, 


i5c für 4 Gall.: 


Krug, Ammonia 
oder Waichblau (erira 
ſtarth. 


8 

” 
fancy 

Schinken. 


18c 


Mfeifer, 
Selten, 


- 
350 
j. 10 ein Pid.: 


39e Stüde Cream 


Laundry:Scife. 


da3 Piund für 
demahlenen 
Ginger 


und 


Gall. F. Honey 
Drip Syrup. 


Bunfer Kill 


1.4 


— in grauen Mifchungen. 


f. 8.00 Tauge Hojen-Anzüge 
f. Knaben, Gr. 14—19 Jahre 


für Stange par: 
fümirte!3 Sie: 
modijche Yars 


dc 


eellag, 
ben. 


waſſer · Siſche. 


3 da3 uart 
ſür valtimore— 


25 


! 
| 
| 
Sriſche und Salz | 
| 


250 


Auſtern. 


5e das Pfund i. No. 
2Weißfiſch. 


3c für Qube Gar: 
! ters Lib. Vaſte. 
Die fi: Cause 
feines Initial 

EC chreibpapier, „Prine 
ch ofWales“,' Vellum 
Finiſh, Gold gepreßt. 


10c für Schadtel 

tinted Schreib 
papier, Yzure, GEream 
und Seliotcoye, 


das Pro. f. Fancy 
Codfiſh Steals. 


wow fi 8 Vid.Ei— 

237 für 8 Vid.Ei— 

DIE iur damilienz 

Weißfiſch. 

10€ das Pfund 
Makrelen. 


für 


Nut, per Conne......2.03. 


Dieſe Preiſe gelten nur für morgen. 


Eine Kaiſerauekdote. 


Weihnachts - Ueberrafchung 
durch den deutjchen Kaiſer wurde, 
wie der „Frankfurter Oderztg.“ nach— 
am Heiligen- 
abend einem Soldaten zu theil. Am 
24. Dezember jtand der Gefreite 
Dtto Sperber vom Pofen’ihen = 
fanterie-Regiment Nr, 48, der zur 
Zeit zum Lehr-Infanterie-Bataillon 
nah Wildparf- Potsdam abfomman= 
| Dirt ift, in der Hauptalleeftraße nad 
| Potsdam auf Poften. Um 2 Uhr 
Nachmittags befand fih der Kaijer 
euf dem Wege von Potsdam nad) 
dem Palais. Der Poften präfentirte. 
Mit den Worten: . Nimm Gemehr 
über, mein Sohn! ch habe ein Ge- 
fhent für Dich!“ trat der Kaifer. an 
ihn heran. Schlagfertig jedoch entgeg- 
tete der Gefreite: „Meine allgemeine 


Eine 


[en ien verbietet mir, Ge- 


ſchenle auf Poſten anzunehmen.“ Ich 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
gen Marsjohnes 
| 


möchte dDirs aber. doch fchenten“, fuhr 
der Kaifer fort, das blanke Fünf— 
martjtüd jchon ertennen laffend. Der 
Boiten eriwiderte, indem er auf das 
Scilderbaus deutete: „Wollen Em. 
Majeität das Gefchent nicht dort hin= 
legen?“ Der Kaifer that e3 und frag- 
ie meiter: „Was wirft Du nun damit 
machen?“ „Zum Andenten aufbewah- 
ren, Ew. Majeftät!” war dielntwort. 
Seßt fragte "der Kaifer _ den Bojten 
nod nad Name, Stand und Heimath. 
Als er hörte, daß die Wiege des jun: 
in Marrdorf bei 
Müncheberg gejtanden, jagte er: 
„Müncheberg tenne ich aus dem Kais 
fermandver des Jahres 1888. . Dort 
wür ich acht Tage im Quartier.“ Mit 
dem Wunjce: „Laß Dirs aut, gehen, 
| Kamerad!“ verabfchiebete fich der Kai- 
jer, dem Poſten freundlich die Hand 
reichend. — 537 


Leſet die Sonntagu oſtecten ein.ais ſie lezthin im Morrimmer } tbeilt 


a 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Frauenhaß. 


Wie ein Kapitel aus einem Sen— 
ſationsromane muthet eine traurige 
Familienſzene an, die vor den Pariſer 
Aſſiſen zum Abſchluſſe kam. Madame 
Buurman, die Medea dieſer Tragödie, 
hatte volle deißig Jahre mit ihrem 
Gatten im beſten Einvernehmen glebt, 
als ſie ſich eines Tages urplöglich ein- 
bildete, obgleich ihr Mann niemals 
aufgehört hatte, ihr treu zu fein, daß 
fie triftigen Grund zur Eiferfucht 
babe. Von diefemAugenblide an mach— 
te fie ihrem Manne das Leben derart 
zur Hölle, daß er auf Scheidung von 

jeinem Haudfreuze antrug. Das ganze 
| Sinnen der gejchiebenen Yrau 
nunmehr auf eine furchtbare Rache ge= 
richtet, Stetö einen Dolch in ihremG®e- 
ande tragend, drang fiei mit. biefer 
Mordwaffe auf ihren vormaligenGat- 


| 








De 


Tips. 
2c 


Dt 


100 Eeiten. 


ur 
Paßbooks. 


Wir verkaufen Kohlen am billigſten, volles Gewicht, rein, und prompte Ablieferung. 
Bunker Hill CLump, per Tonne...... 3. 25. 


war 


rn an nun — Te 4. —* Rn 


5c für 5i8 zu 506 jeuch 
ſchwatze und je 
Kleider-Beſatz — 
bige Bead— 
Braid, werth bis zu S0r 
Die für We Spigen, breite 
— ciennes, 
diei und verſchiedene 


von Se bis zu Me die Var 


2c 


Mrains 
It 


Neiakftinft 
VBeſahſtoffe 


Normandy Valen— 
: Torbon?, Mes 


Waſchſtoffe, wert) 


de 


die Yard für Te 
Einfasbend. 


ſtes waſſerdichtes Rod—⸗ 


für 15e Set immer zum Gebrauch bereite 
Dreß Stays, alle Farben. 


IC 


1e jür eine Je Flaſche Maſchinens 
Sf 


xt, 


108 für 50e fanch Fyrilled feidene Eide < 
porters für Daınen. 


ae 
Be“ 
Saaucers, 
per Stück für 


2e Be 
S 1, Wert) 106. 


25e  3- 
Terrinnen, 

10c für %. & ©. Mealin’sS 11:38. Gleich: 
Mietten, Werth 2. 


"für d..& 6. Miafin's TIöl. Gemüfeplat- 
} ür 9. . M:atin’s Työll. Ge 
[3 Ta £ : 

sch 


Werth 15c. 
29: 
für 35-Fuß verſtellbare 


vollſtändige 
39 
HC ee 
Bügeltiſche. 


lampen. 
8 für 2-Pid. lafirte Kaffeebüchien, hübjch des 
ac 


torirt. 

= 

ot 

Be für 10:-Cuart Orantite emaillicte Pudding: 
Pans. 


12c für Cosmopolitan Oa8s 
Mäntel, 


Yard für fancy Novelig Braids, mt). 
und 10 die Yard. 
das Stüd für 109 Dugend weiße 


werth 5e. 


Thee⸗ 


DB. feuerfeite Bad: 


50 


& 6. Mealin’3 mweibe Saucen: 


Werth 530e. 


für Incandescent Gas— 


zujammenlegbare 


für Shopping Bags für Tuamen, mit 


Griffen. 


Handtuchzeug-Reſter. 
% —15 baum: 


wolf. Graibes, 
für 


Union 


4 Craſhes. 
ce Braune 
t 


fü Grafbes. 


17—18 Glas 
Craſhes. 
17—18 Faney 
geſtreifte 
Craſhes. 


Plaid 
Grafbes. 

* 

b 19:29 Damaft Handtuchzeug. 

u. be Schwere Roller Craſfhes. 
für Iriſh Leinen Roller Handtuch 
. ‚zeug. 

In Längen don 2 bi3 5 YardS und von 3 bi! 6. 
für 15 Hotel-Handtuchzeug, ertra ſchwete⸗ 
ſchottiſches Leinen Huck, Barnsley's beſſere 

Qualitäten in einfachen Craſh Roller Handtud: 


Stoffen. 

10c für Orford und türfijhe Bade-Hands 
s tüdher,, in guten Größen, gemadt aus 
feiner Sea \sland Yaummolle, einfah und 

fancy gefranft. 


19e für Damaft und und trijhe Hud Hand- 
ze tücher, extra große Sorten, gefäumt und 
einfach oder mit gefnoteten Franien, ınit ganz 
mweiben und farbigen Border, 


290 für 4e Tafel-Damaſt, 60 Zoll breit, 
— rahmfarbie gebleicht, eine äußerſt ſpe— 
zielle Offerte, um mit 23 Stüden davon aufzu: 
räumen. 


Babies-Trachten. 


12e für 39e feine Domet 
Flanell PinningBlan— 

kets für Babies, mit breitem 

Saum und franz. Band. 


17e für 40c CambricStips 

für Babies, mit 
Sauare Dofe aus feiner Ham: 
burg Stiderei, Hal3 und Wers 
mel bejegt. 


49€ für $1.00 Nainjoot: 


Kleider für Babies u. 
Kinder,mit runden od. jquare 
Dotes gemadht, bejeht mit 
Stiderei oder Spiten:Einjag 
beießt, umd feine Tud3, einige 
boblgefäumt, leicht beichmugt, werth bi3 


15€ 


Größen. 

19e für 50c ganztwolleneDraiver Leggings für 
be Kinder, mit franz. Band und Zram- 
String, alle Größen. 


14c für franz. Wlannelette Skirt3 für Kinz 
der, mit Waift und breitem Saum ges 
madt, alle Größen. 


zu 81. 


für 250 fchiwere Parchent Nadt-Beinkleis 
der für Kinder, Kloudile = Yacon, alle 


steitags Stationery- Spezialitäten. 
3e 
Note-, Packet- und Let⸗ 
ter⸗Größen. 


per Stück 
Schreibe⸗— 


für 
Tablets, 


10e per Stüd für 


Memorandıın 
Bücher, Lederdedel. 


10c€ für Badet 


emaill, Spiel: 
Rarten. 
per Stüd für 


25 
— verbefſerte 
Füllfedern. 


für Did. fran— 
DE 35. Zifine Ba: 
pier, affort. Farben, 


Dizd. f. Gros 1c für Padet, Spi⸗ 
und Butcher⸗ en Shelf Ba: 
pier, alle Farben. 


Kohlen 


eines Rechtsanmwalt3 mit ihm zufam- 
mentraf. Nur das energifeche Daziwi: 
jchentreten mehrerer Klienten ver= 
mochte für diefes Mal noch Blutver- 
gießen zu verhindern. Mit dem teuflis 
Ihen Gelübde, fich bei nächiter Gele- 
genheit ihr Opfer nicht entfchlüpfen 
zu laflen, legte die Unfelige Männer: 
fleidver an und begab ſi chnach Cour— 
bevoie an der ‚Seine in das Verkaufs: 
lofal ihres Gatten. Gie reichte dem 
Ahnungslojen einen Brief entgegen 
und reißt, während jener den lm: 
Ichlag entfernt einen Revolver aus 
der Paletottafche und feuert in fchnell: 
fter Yolge vier Schüffe auf den Un- 
glüdlichen ab. Ungerührt von jeiner: 
in Summer Anklage auf fie gerichte- 
ten, brechenden Auge, verläßt die Teu— 
felin in Menjchengeftalt den Ort ihres 
Verbrechens und ftellt ich jelbit der 
Polizei. Das Gericht hat fie jegt zu 
lebenslänglichet Kerkerhaft derur⸗ 


a ehe 


3 


per Did. für 
Dleiftifte, Rubber 


für Ted. aflortirs 
te Stahlfedern. 


per Stüd für Res 
ceipt Bücher 


a De EEE 


cer⸗ 


ob 


Be 





